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Hinweis

Die Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Ge-

samtrechnungen f�r die Jahre 1991 bis 2003

beruhen weitgehend auf dem Datenstand

vom Fr�hjahr 2004.

Abk�rzungen und Zeichen

. Zahlenwert unbekannt, geheim zu hal-

ten oder nicht sinnvoll

0 weniger als die H�lfte von 1

in der letzten besetzten Stelle,

jedoch mehr als nichts

– nichts vorhanden

Differenzen in den Summen durch

Runden der Zahlen.
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Methodische
Erl�uterungen

Inhalt und analytischer Nutzen der

Finanzierungsrechnung

Die Finanzierungsrechnung ist integraler Teil

der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen

(VGR), die ein die gesamte Volkswirtschaft

umfassendes statistisches Rechenwerk dar-

stellen. In dessen Mittelpunkt steht – histo-

risch gesehen – die Ermittlung der in der

Volkswirtschaft in einem bestimmten Zeitab-

schnitt produzierten G�ter und Dienstleistun-

gen sowie der im Zusammenhang damit ent-

standenen Einkommen. Dieser „klassische

Kern“ einer Darstellung des gesamtwirt-

schaftlichen G�ter- und Einkommenskreis-

laufs wurde seit den f�nfziger Jahren schritt-

weise durch weitere Kontensysteme erg�nzt.

Dazu geh�ren unter anderem die Finanzie-

rungsrechnung sowie die gesamtwirtschaft-

lichen und sektoralen Bilanzen.

Das System der VGR hat in erster Linie die

Aufgabe, den komplexen Wirtschaftsablauf

in seinen Grundzusammenh�ngen �ber-

schaubar darzustellen und damit f�r die Ana-

lyse nutzbar zu machen. Die gesamtwirt-

schaftliche Finanzierungsrechnung erg�nzt

dieses Bild um diejenigen Transaktionen, die

in der Finanzsph�re stattfinden. Die Ergebnis-

se der Finanzierungsrechnung zeigen auf,

von wem, in welchem Umfang, wem und in

welcher Form in einer Volkswirtschaft finan-

zielle Mittel bereitgestellt oder beansprucht

wurden und welche Finanzintermedi�re in

den Finanzierungskreislauf eingeschaltet wor-

den sind. Dadurch erhalten internationale

Institutionen, nationale wirtschaftspolitische

Instanzen, Verb�nde, Experten von Kapital-

sammelstellen und Forschungsinstituten so-

Finanzierungs-
rechnung –
Weiterentwick-
lung der VGR

Aufgabe der
Finanzierungs-
rechnung
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wohl eine Vorstellung von der Grundstruktur

der Finanzsysteme (d.h. von den Kan�len der

inl�ndischen Geldverm�gensbildung sowie der

Mittelbeschaffung) als auch vom finanziellen

Verhalten der privaten Haushalte und Unter-

nehmen sowie des Staates.

Die Finanzierungsrechnung umfasst einerseits

die Beschreibung der finanziellen Transaktio-

nen der betrachteten Periode. Andererseits

weist sie im Rahmen der Geldverm�gensrech-

nung zu einem bestimmten Stichtag die Be-

st�nde an finanziellen Aktiva und Passiva aus

und leistet damit einen Beitrag zur Erstellung

sektoraler und gesamtwirtschaftlicher (Ver-

m�gens-)Bilanzen. F�r analytische Zwecke

sind diese Informationen insofern n�tzlich, als

wirtschaftliche Verhaltensweisen auch von

der H�he und Struktur der Best�nde an finan-

ziellen (und nichtfinanziellen) Aktiva bezie-

hungsweise Passiva beeinflusst werden k�n-

nen.

Die Bundesbank selbst nutzt die Ergebnisse

der Finanzierungsrechnung zum einen f�r

Untersuchungen �ber Verschiebungen in den

Finanzierungsstrukturen. Hier interessiert vor

allem der Zusammenhang zwischen den Kre-

ditaktivit�ten der heimischen Banken (einschl.

Bausparkassen) einerseits und den �brigen Fi-

nanzierungsquellen (Wertpapierm�rkte, Sons-

tige Finanzinstitute, Versicherungen und aus-

l�ndische Kreditgeber) andererseits. Eine sol-

che Betrachtung will die gegenseitige Ver-

flechtung der partiellen Kredit- und Wertpa-

pierm�rkte offen legen. Eine Expansion der

Bankkredite, die in Deutschland bislang das

flexibelste externe Mittelangebot darstellen,

kann durch kontraktive Effekte an anderer

Stelle verursacht sein. Neben den gegensei-

tigen Abh�ngigkeiten der Kredit- und Wert-

papierm�rkte wird – erg�nzend zur traditio-

nellen Konjunkturanalyse – das Anlage- sowie

Finanzierungsverhalten von Unternehmen

und Privathaushalten untersucht, wobei den

Verbindungslinien zu realwirtschaftlichen

Gr�ßen der VGR (vor allem Investitionen und

Sparen) besondere Aufmerksamkeit gilt.

Publikationen

Die Bundesbank hat sich auf Grund ihrer wirt-

schaftspolitischen Aufgabenstellung und der

g�nstigen statistischen Ausgangsbedingun-

gen bereits sehr fr�h um den Aufbau einer

gesamtwirtschaftlichen Finanzierungsrech-

nung und deren Auswertung bem�ht. Die

erste Publikation erfolgte 1955; seither wer-

den die Ergebnisse der Finanzierungsrech-

nung regelm�ßig in den Monatsberichten der

Bundesbank ver�ffentlicht und kommentiert.

Im Zuge der Weiterentwicklung des ur-

spr�nglichen Rechenwerks wurden 1971

erstmals Bestandsangaben f�r das Geldver-

m�gen und die Verbindlichkeiten der einzel-

nen Sektoren publiziert. Vollst�ndige Geldver-

m�gensbilanzen geh�ren mittlerweile zum

Standard. Erg�nzend zu den Monatsberich-

ten erscheinen die Ergebnisse der Finanzie-

rungsrechnung in regelm�ßiger Folge auch

als Statistische Sonderver�ffentlichung.

Mit dem vorliegenden Heft werden die Jah-

resergebnisse der gesamtdeutschen Finanzie-

rungsrechnung f�r den Zeitraum 1991 bis

2003 vorgelegt. Die Transaktions- und Be-

standsdaten wurden auf Basis des ESVG ’95

Geld-
verm�gens-
rechnung

Nutzen

Aufbau der
Finanzierungs-
rechnung in
Deutschland

Ergebnisse auf
Basis des
ESVG ´95
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erstellt, das mittlerweile – wie bereits f�r die

anderen Teile der VGR – auch f�r die Finanzie-

rungsrechnungen aller EU-Mitgliedsl�nder

verbindlich ist.1) Die damit verbundenen Um-

stellungen in der Methodik und Systematik

haben freilich zur Folge, dass die Angaben

nur bedingt mit denen fr�herer Ver�ffent-

lichungen vergleichbar sind.

Mit der �bernahme des neuen Regelwerks

ESVG ´95 werden nicht nur die Konsistenz in-

nerhalb der nationalen VGR, sondern gleichzei-

tig die internationale Vergleichbarkeit der

Finanzierungsrechnungsergebnisse verbessert.

Die �nderungen gegen�ber der bisherigen,

am ESVG ’79 orientierten Rechnung betreffen

haupts�chlich die Gliederung beziehungsweise

Abgrenzung der Sektoren und Finanz-

instrumente.2) Diese werden im Folgenden in

den jeweiligen Abschnitten n�her erl�utert.

Methodischer Aufbau

Verkn�pfung mit den VGR

Die Finanzierungsrechnung als integraler Be-

standteil der VGR ist in ihrem methodischen

Aufbau – wie bereits erw�hnt – eng mit dem

Rechenwerk des Statistischen Bundesamtes

verbunden. Dies zeigt sich vor allem daran,

dass der Finanzierungsrechnung der Bundes-

bank Angaben �ber die Sachverm�gensbil-

dung und das Sparen der einzelnen Sektoren

vorangestellt sind, die sich an die entspre-

chenden Ergebnisse der VGR anlehnen. Als

Salden aus der Sachverm�gensbildung einer-

seits und dem Sparen sowie den Verm�gens-

�bertragungen andererseits ergeben sich

Finanzierungs�bersch�sse oder -defizite, die

zeigen, in welchem Umfang die einzelnen

Sektoren Finanzierungsmittel netto zur Verf�-

gung gestellt oder in welchem Umfang sie

sich netto gegen�ber den �brigen Sektoren

neu verschuldet haben. Diesen Finanzierungs-

�bersch�ssen beziehungsweise -defiziten

entsprechen in der Regel die Salden aus der

Geldverm�gensbildung und der Außenfinan-

zierung der jeweiligen Sektoren, deren Be-

rechnung im Mittelpunkt der Finanzierungs-

rechnung steht.

Gliederung nach Sektoren

Gegenstand der Darstellung in der Finanzie-

rungsrechnung sind die finanziellen Bezie-

hungen aller Wirtschaftseinheiten mit st�n-

digem Sitz in Deutschland. Ausl�ndische

Arbeitnehmer sowie Produktionsst�tten von

Ausl�ndern in Deutschland rechnen somit zu

den inl�ndischen Wirtschaftseinheiten, w�h-

rend im Ausland ans�ssige deutsche Einrich-

tungen als Gebietsfremde gelten und damit

dem Sektor �brige Welt angeh�ren. Nach der

Art ihres wirtschaftlichen und finanziellen

Verhaltens werden die inl�ndischen Wirt-

schaftseinheiten zu Sektoren zusammenge-

fasst (vgl. die �bersicht auf S. 10). Dabei gibt

es gewisse Unterschiede zwischen der Be-

griffsbildung der deutschen Finanzierungs-

1 Vgl.: Statistisches Amt der Europ�ischen Gemeinschaf-
ten, Europ�isches System Volkswirtschaftlicher Gesamt-
rechnungen, Luxembourg 1996. In seiner Konzeption
lehnt sich das ESVG ´95 eng an das SNA ´93 an (vgl.: Uni-
ted Nations, Systems of National Accounts 1993, New
York 1993). Das ESVG ´95 ist allerdings st�rker auf EU-
spezifische Gegebenheiten ausgerichtet.
2 Zu den Details der Finanzierungsrechnung der Bundes-
bank auf Basis des ESVG ´79 vgl.: Deutsche Bundesbank,
Ergebnisse der gesamtwirtschaftlichen Finanzierungs-
rechnung f�r Deutschland 1990 bis 1998, Statistische
Sonderver�ffentlichung 4, Juli 1999.

Verbesserung
der inter-
nationalen
Vergleich-
barkeit

Verbindung von
Finanzierungs-
rechnung und
VGR

Inl�nder-
konzept
und Sektoren-
bildung
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rechnung und des ESVG ’95. W�hrend das

ESVG ’95 vom Sektor Finanzielle Kapital-

gesellschaften und den jeweiligen Untersek-

toren spricht, legt die Finanzierungsrechnung

hier eigenst�ndige Sektoren (Monet�re bzw.

Sonstige Finanzinstitute, Versicherungen) zu

Grunde.

Die grundlegendsten �nderungen durch die

Umstellung auf das ESVG ’95 schlagen sich in

der Neugliederung der inl�ndischen nicht-

finanziellen Sektoren nieder. Der neue Sektor

Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften beinhal-

tet nur noch echte Kapitalgesellschaften so-

wie so genannte Quasikapitalgesellschaften

(im Wesentlichen Personengesellschaften,

d.h. OHGs und KGs). Dagegen werden Ein-

zelkaufleute und Selbst�ndige, deren unter-

nehmerische Aktivit�ten sich nicht von den

Transaktionen einer Privatperson trennen las-

sen, dem Sektor Private Haushalte zugerech-

net. Gleiches gilt f�r die Erwerber von priva-

tem Wohneigentum, die die st�rkste Investo-

rengruppe innerhalb des ehemaligen Bereichs

der Wohnungswirtschaft darstellten. In der

„alten“ Rechnung wurde die Wohnungswirt-

schaft auf Grund ihrer speziellen Finanzie-

rungsstruktur in getrennter Darstellung als

ein Untersektor der nichtfinanziellen Unter-

nehmen behandelt.

Die konzeptionelle Erweiterung der privaten

Haushalte f�hrt dazu, dass deren Sparquote

nunmehr dem Niveau nach niedriger als vor-

dem ausgewiesen wird.3) Haupts�chlich liegt

das an den Abschreibungen auf das private

Sachverm�gen, mit denen dem nutzungsbe-

dingten Werteverzehr Rechnung zu tragen

ist. In die gleiche Richtung wirkt die relativ

hohe Fremdfinanzierung gewerblicher In-

vestitionen. In der Finanzierungsrechnung

kommt es durch die institutionelle Neuab-

grenzung im Sektor Private Haushalte zu

einer Bilanzverl�ngerung. Die private Geldver-

m�gensbildung schließt jetzt auch die Ge-

sch�ftsguthaben der gewerblichen Nicht-

Kapitalgesellschaften mit ein. Die Verschul-

dungsseite wird �ber die Konsumentenkredi-

te hinaus um die Wohnungsbaudarlehen und

die zur Finanzierung der Sachverm�gensbil-

dung von Selbst�ndigen und Einzelkaufleuten

beanspruchten Kredite erweitert.

Der Sektor Staat wird – im Unterschied zu

fr�her – dagegen etwas enger gefasst. So

Gliederung der Sektoren

Inl�ndische nichtfinanzielle Sektoren

Private Haushalte und private Organisationen ohne
Erwerbszweck

Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften

Staat

Gebietsk�rperschaften

Sozialversicherungen

Inl�ndische finanzielle Sektoren

Monet�re Finanzinstitute

Sonstige Finanzinstitute

Versicherungen

�brige Welt

Deutsche Bundesbank

Gliederung der Sektoren

Inl�ndische nichtfinanzielle Sektoren

Private Haushalte und private Organisationen ohne
Erwerbszweck

Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften

Staat

Gebietsk�rperschaften

Sozialversicherungen

Inl�ndische finanzielle Sektoren

Monet�re Finanzinstitute

Sonstige Finanzinstitute

Versicherungen

�brige Welt

Deutsche Bundesbank

3 Vgl.: Deutsche Bundesbank, Einkommen, Sparen und
Investitionen in den neunziger Jahren: Ergebnisse des
neuen ESVG ’95, Monatsbericht, Dezember 1999, S. 51 ff.

Nichtfinanzielle
Kapitalgesell-
schaften,
private Haus-
halte

Sparquote der
privaten Haus-
halte

Staat
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sind die Zusatzversorgungseinrichtungen f�r

die Angestellten des �ffentlichen Dienstes

nicht mehr wie bisher dem Teilsektor Sozial-

versicherungen, sondern – wie die rechtlich

selbst�ndigen Pensionseinrichtungen privat-

wirtschaftlicher Arbeitgeber – dem Sektor

Versicherungen zugeordnet. Dadurch erh�ht

sich tendenziell die private Geldanlage im

Versicherungssektor.

Die neue Abgrenzung des Sektors Monet�re

Finanzinstitute entspricht der EZB-Definition

„Monetary Financial Institutions“ (MFIs), die

neben der Deutschen Bundesbank die inl�n-

dischen Kreditinstitute (Banken und Bauspar-

kassen) und Geldmarktfonds umfasst. Die

Sonstigen Finanzinstitute beinhalten in erster

Linie die offenen Investmentfonds (vor allem

Wertpapierfonds und offene Immobilien-

fonds), da statistische Angaben �ber andere

Finanzinstitute derzeit nur zum Teil verf�gbar

sind.

Darstellung der finanziellen Instrumente

In den gem�ß ESVG ’95 erstellten Tabellen

der Finanzierungsrechnung werden die Fi-

nanzinstrumente (vgl. nebenstehende �ber-

sicht) grunds�tzlich unabh�ngig von den be-

teiligten Gl�ubiger- oder Schuldnersektoren

definiert.4) Deshalb umfassen die verschiede-

nen Kategorien der Einlagen nun auch die

Guthaben inl�ndischer Sektoren bei ausl�n-

dischen Banken (insbesondere Sicht- und Ter-

mineinlagen). Ebenso sind unter der Position

„Kredite“ neben Bankkrediten und Krediten

von Bausparkassen auch von anderen Sekto-

ren vergebene nichtverbriefte Forderungen

(wie z.B. Hypotheken und sonstige Darlehen

der Versicherungsunternehmen oder des

Staates) zusammengefasst. Dar�ber hinaus

ist der Instrumentenkatalog gem�ß ESVG ’95

in zwei wichtigen Punkten zu erweitern, die

die gesonderte Darstellung von Finanzderiva-

ten sowie Nicht-Aktienbeteiligungen betref-

fen.

Finanzderivate sind finanzielle Instrumente,

die auf einem anderen Instrument basieren

und es erm�glichen, spezielle Risiken losge-

l�st von dem zu Grunde liegenden Instru-

ment zu handeln. Bei dem „Basisinstrument“

kann es sich um eine Forderung (z.B. Optio-

Gliederung der Finanzinstrumente

W�hrungsgold und Sonderziehungsrechte

Bargeld und Einlagen

Bargeld und Sichteinlagen

Termingelder

Spareinlagen

Sparbriefe

Geldmarktpapiere

Rentenwerte

Finanzderivate

Aktien

Sonstige Beteiligungen

Investmentzertifikate

Kredite

Anspr�che gegen�ber Versicherungen

Anspr�che aus Pensionsr�ckstellungen

Sonstige Forderungen bzw. Verbindlichkeiten

Deutsche Bundesbank

Gliederung der Finanzinstrumente

W�hrungsgold und Sonderziehungsrechte

Bargeld und Einlagen

Bargeld und Sichteinlagen

Termingelder

Spareinlagen

Sparbriefe

Geldmarktpapiere

Rentenwerte

Finanzderivate

Aktien

Sonstige Beteiligungen

Investmentzertifikate

Kredite

Anspr�che gegen�ber Versicherungen

Anspr�che aus Pensionsr�ckstellungen

Sonstige Forderungen bzw. Verbindlichkeiten

Deutsche Bundesbank

4 F�r die Gliederung nach der Fristigkeit ist die urspr�ng-
lich vereinbarte Laufzeit oder K�ndigungsfrist maßge-
bend. T�glich f�llige Forderungen (Verpflichtungen) oder
mit Laufzeiten bis zu einem Jahr gelten in der Regel als
kurzfristig, solche mit dar�ber hinausgehenden F�lligkei-
ten als l�ngerfristig.

Monet�re und
Sonstige
Finanzinstitute

Neuerungen
gem�ß
ESVG ´95

Finanzderivate
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nen auf Wertpapiere), einen Index (z.B. DAX-

Future) oder eine Ware (z.B. Warenterminge-

sch�fte) handeln. Gegenw�rtig stellt die Zah-

lungsbilanzstatistik Daten �ber die grenz�ber-

schreitenden Nettozahlungen f�r Optionen

und sonstige Finanzderivate zur Verf�gung,

jedoch ohne einen n�heren Hinweis auf die

jeweiligen inl�ndischen Transaktionspartner

dieser Gesch�fte. Anhaltspunkte �ber derar-

tige Transaktionen zwischen Inl�ndern liegen

nicht vor.

Die Finanzierungsrechnung erfasst nunmehr

unter den Anteilsrechten neben Aktien auch

Beteiligungen an sonstigen Kapitalgesell-

schaften (GmbHs und Genossenschaften) so-

wie an Personengesellschaften. Das in derar-

tigen Unternehmen in Deutschland gebunde-

ne Eigenkapital ist entsprechend der Unter-

nehmensstruktur hier zu Lande zweifellos

recht bedeutend, doch hat man in der „al-

ten“ Rechnung aus statistischen Gr�nden auf

die Ber�cksichtigung dieser Position verzich-

tet. Anhand von Daten aus der Unterneh-

mensbilanzstatistik der Deutschen Bundes-

bank sowie zus�tzlicher Angaben aus der

Banken- und Zahlungsbilanzstatistik wurde

mit dem �bergang auf das ESVG ’95 erst-

malig versucht, die Eigenmittelbeschaffung

von Nicht-Aktiengesellschaften (sog. Sonstige

Beteiligungen bzw. Anteilsrechte) zu sch�t-

zen. Die vorliegenden Ergebnisse sind freilich

mit erheblichen Unsicherheiten behaftet und

k�nnen nur eine etwas umfassendere Vorstel-

lung von der Gr�ßenordnung der Beteili-

gungsfinanzierung in Deutschland vermitteln.

Als Anspr�che gegen�ber Versicherungen

gelten (Eventual-)Forderungen von Versiche-

rungsnehmern, denen in den Bilanzen von

Versicherungsunternehmen und Pensionsein-

richtungen entsprechende versicherungstech-

nische R�ckstellungen gegen�berstehen. Die

Position „Anspr�che aus Pensionsr�ckstellun-

gen“ beinhaltet die in Deutschland weit ver-

breitete Form der betrieblichen Altersvor-

sorge durch direkte Pensionszusagen der Ar-

beitgeber. (Gem�ß ESVG ´95 handelt es sich

hier ebenfalls um Anspr�che aus versiche-

rungstechnischen R�ckstellungen.)

Die Sonstigen Forderungen beziehungsweise

Verbindlichkeiten beinhalten Finanzbeziehun-

gen, die eher eine Begleiterscheinung anderer

wirtschaftlicher Aktivit�ten darstellen, zum

Beispiel versp�tete oder vorzeitige Zahlungen

f�r Waren und Dienstleistungen. Hierunter

fallen Handelskredite und Rechnungsabgren-

zungsposten von Unternehmen sowie Steuer-

forderungen und Zahlungsr�ckst�nde der �f-

fentlichen Haushalte.

Konzeptionelle Aspekte

Die Begriffe „Geldverm�gensbildung“ und

„Außenfinanzierung“ beziehungsweise „Geld-

verm�gen“ und „Verbindlichkeiten“ sind in

der Finanzierungsrechnung – wie international

�blich – recht weit gefasst. Außer unmittel-

baren Gl�ubiger-Schuldnerverh�ltnissen rech-

nen hierzu auch Finanzbeziehungen in Form

von Aktien und Sonstigen Beteiligungen, fer-

ner Anspr�che gegen Versicherungen sowie

die als Forderung an die �brige Welt aus-

gewiesenen Best�nde an finanziellem Gold.

Nicht ber�cksichtigt werden hingegen alle

anderen zur Geldanlage dienenden Sachg�ter

(Sammlungen, Kunstgegenst�nde usw.).

Sonstige
Beteiligungen

Anspr�che
gegen Ver-
sicherungen,
Pensions-
r�ckstellungen

Sonstige
Forderungen
und Verbind-
lichkeiten

Definition



DEUTSCHE
BUNDESBANK
Finanzierungsrechnung
1991 bis 2003

13

Die Finanzbeziehungen innerhalb eines Sek-

tors werden in der Regel gegeneinander auf-

gerechnet, das heißt konsolidiert. Eine Aus-

nahme hiervon bilden lediglich die in Wertpa-

pieren verbrieften Forderungen und Ver-

pflichtungen sowie die Aktien. Beide werden

auch dann gezeigt, wenn sie bei Einheiten

des gleichen Sektors gegenzubuchen sind.

Kreditbeziehungen zwischen Untersektoren

des gleichen Hauptsektors werden auf der

Ebene der Untersektoren zwar ausgewiesen,

auf der Stufe des Hauptsektors jedoch konso-

lidiert. Die Gesamtbetr�ge f�r die Aggregate

„Inl�ndische nichtfinanzielle Sektoren“ und

dergleichen werden dagegen durch einfache

Addition der Sektorenangaben gewonnen,

sind also nicht konsolidiert.

Die finanziellen Str�me sind grunds�tzlich zu

den tats�chlichen Transaktionspreisen zu be-

werten. In der Praxis l�sst sich das Prinzip des

Transaktionswerts in den F�llen, in denen Be-

st�nde nicht zum Nominalwert, sondern zu

Kurswerten anzusetzen sind, oft nur schwer

verwirklichen. Am ehesten gelingt dies dort,

wo man auf Umsatzstatistiken zur�ckgreifen

kann, wie zum Beispiel beim Absatz von

Wertpapieren zu Emissionskursen. Werden

hingegen die Angaben f�r die Transaktionen

aus Bestandsinformationen abgeleitet, in die

gleichzeitig Neubewertungen mit einfließen,

l�sst sich das vorliegende Bewertungskonzept

nur dann realisieren, wenn die im Zeitablauf

eingetretenen Bewertungs�nderungen an

den Best�nden ausgeschaltet werden k�n-

nen.

Dominierender Bewertungsmaßstab f�r die

Best�nde sind die Marktpreise (oder zumin-

dest gesch�tzte marktnahe Preise). Im Fall der

nicht in Wertpapieren verbrieften Forderun-

gen und Verpflichtungen in heimischer W�h-

rung entsprechen dem gr�ßtenteils die Nomi-

nalwerte. Bei Finanzbeziehungen in Form ver-

briefter Gl�ubiger- und Schuldnerverh�ltnisse

(oder Anteilsrechte) sowie in Fremdw�hrung

sind Tageskurswerte von den Wertpapier-

und Devisenm�rkten anzulegen.

Werden f�r die Bewertung der Transaktionen

und Best�nde andere Maßst�be als der Nomi-

nalwert herangezogen, ergeben sich bewer-

tungsbedingt zwischen den Stromgr�ßen

und den Bestandsver�nderungen Abwei-

chungen, die bei den Wertpapier- und Aus-

landspositionen stark ins Gewicht fallen k�n-

nen. Ein nahtloser Zusammenhang zwischen

den Finanztransaktionen und den jeweiligen

Best�nden l�sst sich in diesen F�llen nur �ber

ein zus�tzliches �berleitungskonto (sog. Re-

conciliation Account) herstellen, auf dem der

Zusammenhang zwischen Anfangsbestand,

Transaktionen, Bewertungs�nderungen und

Endbestand gezeigt wird. Ein solches Konto

wird in der Finanzierungsrechnung der Bun-

desbank bisher nicht gesondert vorgelegt.

Der Ausweis der finanziellen Str�me erfolgt

in der deutschen Finanzierungsrechnung

netto, das heißt, die Zug�nge an Forderungen

(oder Verpflichtungen) einer bestimmten Art

werden mit den betreffenden Abg�ngen in

der Periode aufgerechnet. Dieses Darstel-

lungskonzept ergibt sich zwangsl�ufig da-

raus, dass zur Ableitung der finanziellen

Transaktionen h�ufig auf Bestandsstatistiken

zur�ckgegriffen werden muss.

Konsolidierung

Bewertung
der Trans-
aktionen ...

... und der
Best�nde

Bewertungs-
bedingte
Differenzen

Nettoausweis
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Statistische Quellen

Weltweit gibt es kaum gesonderte Erhebun-

gen f�r die spezifischen Belange der Finanzie-

rungsrechnung, so dass zu deren Erstellung

stets auf statistische Informationen zur�ck-

gegriffen werden muss, die prim�r anderwei-

tigen Zwecken dienen. Das beste Beispiel

hierf�r sind die Bankenstatistiken, die von

den Zentralbanken zur Erf�llung ihrer geldpo-

litischen und aufsichtsrechtlichen Aufgaben

erhoben werden. Das Gleiche gilt f�r die

Wertpapierstatistiken zur Analyse des Kapital-

markts sowie die verschiedenen Statistiken

zur Erstellung der Zahlungsbilanz. Die Finan-

zierungsrechnung erh�lt dadurch den Cha-

rakter einer Sekund�rstatistik, in der sich als

Bausteine die Statistiken aus den verschiede-

nen finanziellen Bereichen wieder finden.

Die Informationen f�r die Erstellung der Fi-

nanzierungsrechnung k�nnen auf zwei We-

gen beschafft werden: direkt oder indirekt.

Im ersten Fall stammen die Angaben unmit-

telbar von der Stelle, f�r die sie ben�tigt wer-

den; mit anderen Worten also von den priva-

ten Haushalten oder Unternehmen selbst. Die

zweite M�glichkeit besteht darin, die ge-

w�nschten Angaben mittelbar – also von

anderen Stellen her, zum Beispiel von Kredit-

instituten oder anderen Kapitalsammelstel-

len – zu erhalten. Beide Verfahren haben Vor-

und Nachteile. Dem direkten Weg stehen in

der Praxis oftmals kaum �berwindbare psy-

chologische Widerst�nde, gesetzliche H�rden

und hohe Kosten entgegen. Demgegen�ber

hat die indirekte Methode, die in Deutschland

angewendet wird, den Vorteil, dass man sich

auf bereits verf�gbare Statistiken st�tzen

kann, die auf Grund gesetzlicher Anordnun-

gen recht detailliert, ziemlich verl�sslich und

ohne gr�ßeren Zeitverzug anfallen.

Die wichtigsten Materialien f�r die Finanzie-

rungsrechnung sind die Statistiken der Kapi-

talsammelstellen, vor allem die Monatliche

Bankenstatistik sowie die viertelj�hrlichen An-

gaben �ber den Verm�gensstatus der Versi-

cherungen. Der gr�ßte Teil der Bestandsanga-

ben stammt aus diesen Quellen, die zum Teil

auch Hinweise daf�r bieten, in welchen Sek-

toren Forderungen als Verpflichtungen (und

umgekehrt Verpflichtungen als Forderungen)

spiegelbildlich gegenzubuchen sind (sog.

Counterpart Information). Weitere Informa-

tionen liefern die Kapitalmarkt- und Depot-

statistik, die Statistik �ber die Kapitalverflech-

tung deutscher Unternehmen mit dem Aus-

land, die Zahlungsbilanzstatistik, der Aus-

landsverm�gensstatus sowie die Unterneh-

mensbilanzstatistik und verschiedene Fach-

statistiken des Staatssektors. Die Angaben

�ber die Investitionst�tigkeit und das Sparen

der einzelnen Sektoren werden – wie bereits

erw�hnt – in Anlehnung an die vom Statisti-

schen Bundesamt ver�ffentlichten Ergebnisse

der VGR �bernommen.

Finanzierungs-
rechnung –
Sekund�r-
statistik

Mittelbare
Informationen

Wichtigste
Quellen
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Gesamtwirtschaftliche Vermögensbildung, Sparen und Finanzierungssaldo

Mrd 3 

Mrd 3 

Finanzierungssaldo gegenüber der übrigen Welt 3)

Sparen 2)

Nettoinvestitionen 1)

Nettoinvestitionen
insgesamt

1 Nettoanlageinvestitionen und Vorratsveränderungen. — 2 Einschließlich
Vermögensübertragungen. — 3 Entspricht der Differenz zwischen Sparen

und Nettoinvestitionen einschließlich Nettozugang an nichtproduzierten
Vermögensgütern.
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Finanzierungssalden der Sektoren

Mrd 3 

Mrd 3 

... gegenüber der übrigen Welt

... der finanziellen Sektoren

... des Staates 1)

... der nichtfinanziellen
    Kapitalgesellschaften 1)

Finanzierungssaldo ...

... der privaten Haushalte

1 1995 einschließlich der Übernahme der Treuhandschulden durch den Erb-
lastentilgungsfonds.
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Gesamtwirtschaftliche Finanzierungsströme und Auslandsverflechtung

in % des Bruttoinlandsprodukts
%

%

Nettogeldvermögen gegenüber dem Ausland

Nettogeldvermögensbildung
(Maßstab vergrößert)

darunter
im Ausland

Außenfinanzierung

insgesamt

darunter
im Ausland

Geldvermögensbildung

insgesamt
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Zur Finanzsituation privater Haushalte

in % des verfügbaren Einkommens
%

%

Sparen und Finanzierungsüberschuss

Sparen 3)

Finanzierungsüberschuss 4)

Mittelverwendung

Geldvermögensbildung

Sachvermögensbildung 2)

Mittelherkunft

Anlagemittel 1)

Kreditaufnahme

1 Sparen einschließlich Vermögensübertragungen (netto). — 2 Nettoinvesti-
tionen, Vorratsveränderungen sowie Nettozugang an Wertsachen und an
nichtproduzierten Vermögensgütern. — 3 Nicht konsumtiv verausgabter Teil
des verfügbaren Einkommens (einschließlich der Zunahme betrieblicher

Versorgungsansprüche). — 4 Entspricht der Differenz zwischen dem Sparen
(einschließlich Vermögensübertragungen, netto) und der Sachvermögensbil-
dung.
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Zur Finanzsituation nichtfinanzieller Kapitalgesellschaften

%

%

%

nachrichtlich:
Innenfinanzierungsquote 1) 4)

Maßstab verkleinert

Außenfinanzierung 1) 3)

Mittelverwendung

in % der verfügbaren Einkommen aller Sektoren

insgesamt

Sachvermögensbildung 2)

1 1995 um den „Treuhandeffekt” bereinigt. — 2 Bruttoanlageinvestitionen
und Vorratsveränderungen sowie Nettozugang an nichtproduzierten Ver-
mögensgütern. — 3 Kreditaufnahme einschließlich Beschaffung von Beteili-

gungskapital. — 4 Nicht entnommene Gewinne, Vermögensübertragungen
(netto) und Abschreibungsgegenwerte in % der gesamten Mittelverwen-
dung.
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I. Gesamtwirtschaft
 
1. Vermögensbildung, Sparen und Finanzierungssalden
 
 
 

Position 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003

 

Vermögensbildung Mrd €
 
 
Sachvermögensbildung 1) 125,18 145,14 141,63 124,48 123,26 134,63 137,00 121,45 94,57 61,09 60,97

Private Haushalte 2) 67,29 81,81 78,06 73,33 72,12 73,49 73,81 69,82 56,67 46,47 41,94

Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften 3) 38,69 46,60 52,00 42,27 45,29 55,59 56,50 98,04 34,27 14,13 21,24

Staat 3) 14,04 12,61 6,82 4,65 1,54 1,17 2,92 − 49,38 0,97 − 0,92 − 4,52

Finanzielle Sektoren 5,16 4,12 4,75 4,23 4,31 4,38 3,77 2,97 2,66 1,41 2,31

Nettokreditgewährung an die
übrige Welt 3) 4) − 9,93 − 22,73 − 16,60 − 7,44 − 1,67 − 4,50 − 16,68 − 7,88 11,95 65,22 54,29

Insgesamt 115,25 122,41 125,03 117,04 121,59 130,13 120,32 113,57 106,52 126,31 115,26
 
 

Sparen 5)

 
 
Private Haushalte 2) 139,75 133,65 134,85 135,06 134,94 141,53 143,25 145,19 153,97 160,77 167,44

Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften 6) − 4,30 − 0,63 148,08 28,66 20,78 25,78 − 12,25 − 24,73 − 2,07 26,92 24,90

Staat 6) − 37,43 − 29,11 −172,63 − 58,06 − 49,45 − 41,61 − 26,48 − 22,54 − 57,88 − 75,25 − 86,62

Finanzielle Sektoren 17,23 18,50 14,73 11,38 15,32 4,43 15,80 15,65 12,50 13,87 9,54

Insgesamt 115,25 122,41 125,03 117,04 121,59 130,13 120,32 113,57 106,52 126,31 115,26
 
 

Finanzierungssalden
 
 
Private Haushalte 2) 72,46 51,84 56,79 61,73 62,82 68,04 69,44 75,37 97,30 114,30 125,50

Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaten 6) − 42,99 − 47,23 96,08 − 13,61 − 24,51 − 29,81 − 68,75 −122,77 − 36,34 12,79 3,66

Staat 6) − 51,47 − 41,72 −179,45 − 62,71 − 50,99 − 42,78 − 29,40 26,84 − 58,85 − 74,33 − 82,10

Finanzielle Sektoren 12,07 14,38 9,98 7,15 11,01 0,05 12,03 12,68 9,84 12,46 7,23

Insgesamt 7) − 9,93 − 22,73 − 16,60 − 7,44 − 1,67 − 4,50 − 16,68 − 7,88 11,95 65,22 54,29
 
 
 
 

Vermögensbildung in % der gesamten verfügbaren Einkommen
 
 
Sachvermögensbildung 1) 9,0 10,0 9,4 8,1 7,9 8,4 8,3 7,2 5,5 3,5 3,4

Private Haushalte 2) 4,8 5,6 5,2 4,8 4,6 4,6 4,5 4,1 3,3 2,6 2,4

Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften 3) 2,8 3,2 3,4 2,8 2,9 3,5 3,4 5,8 2,0 0,8 1,2

Staat 3) 1,0 0,9 0,5 0,3 0,1 0,1 0,2 − 2,9 0,1 − 0,1 − 0,3

Finanzielle Sektoren 0,4 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 0,2 0,2 0,2 0,1 0,1

Nettokreditgewährung an die
übrige Welt 3) 4) − 0,7 − 1,6 − 1,1 − 0,5 − 0,1 − 0,3 − 1,0 − 0,5 0,7 3,7 3,1

Insgesamt 8,3 8,4 8,3 7,6 7,8 8,1 7,3 6,7 6,1 7,1 6,5
 
 

Sparen 5)

 
 
Private Haushalte 2) 10,0 9,2 8,9 8,8 8,6 8,8 8,7 8,6 8,9 9,1 9,4

Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften 6) − 0,3 − 0,0 9,8 1,9 1,3 1,6 − 0,7 − 1,5 − 0,1 1,5 1,4

Staat 6) − 2,7 − 2,0 − 11,4 − 3,8 − 3,2 − 2,6 − 1,6 − 1,3 − 3,3 − 4,3 − 4,9

Finanzielle Sektoren 1,2 1,3 1,0 0,7 1,0 0,3 1,0 0,9 0,7 0,8 0,5

Insgesamt 8,3 8,4 8,3 7,6 7,8 8,1 7,3 6,7 6,1 7,1 6,5

1 Nettoanlageinvestitionen und Vorratsveränderung sowie Nettozugang an dung im Inland. — 5 Einschl. Vermögensübertragungen (netto). — 6 1995
nichtproduzierten Vermögensgütern. — 2 Einschl. private Organisationen einschl. der Übernahme der Treuhandschulden durch den Erblastentilgungs-
ohne Erwerbszweck. — 3 2000 einschl. des Nettozugangs an UMTS-Lizen- fonds. — 7 Entspricht der Nettokreditgewährung an die übrige Welt. 
zen. — 4 Entspricht der Differenz zwischen Sparen und Sachvermögensbil-
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I. Gesamtwirtschaft
 
2. Geldvermögensbildung und Außenfinanzierung
 
 
 

Position 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003

 

Geldvermögensbildung Mrd €
 
 
Private Haushalte 1) 159,03 148,38 132,59 140,60 127,03 143,20 145,34 116,75 119,54 131,96 141,37

Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften 2) 54,50 51,18 54,39 71,11 46,88 134,27 184,76 272,94 140,20 61,08 37,12

Staat 27,57 2,24 − 9,52 0,56 − 2,15 − 8,58 5,34 39,05 − 48,31 − 15,00 3,62

Nichtfinanzielle Sektoren 241,11 201,80 177,47 212,27 171,76 268,90 335,43 428,74 211,43 178,04 182,10

Finanzielle Sektoren 373,22 283,00 358,96 380,27 464,05 555,94 556,48 458,69 336,20 333,93 240,19

Inländische Sektoren insgesamt 614,32 484,80 536,43 592,54 635,80 824,84 891,91 887,43 547,63 511,97 422,29

Darunter:
gegenüber der übrigen Welt 134,61 48,94 92,77 107,03 201,70 313,90 366,92 406,54 299,30 239,80 196,15

 

Außenfinanzierung
 
Private Haushalte 1) 86,57 96,54 75,81 78,86 64,21 75,16 75,90 41,38 22,24 17,66 15,87

Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften 2) 114,61 106,21 − 29,02 88,30 78,22 167,03 237,84 419,93 174,61 54,20 36,48

Staat 2) 79,04 43,96 169,94 63,27 48,84 34,20 34,74 12,21 10,54 59,33 85,72

Nichtfinanzielle Sektoren 280,22 246,71 216,72 230,43 191,27 276,39 348,47 473,51 207,38 131,20 138,07

Finanzielle Sektoren 361,15 268,62 348,98 373,12 453,04 555,89 544,45 446,01 326,36 321,47 232,96

Inländische Sektoren insgesamt 641,36 515,34 565,70 603,56 644,30 832,28 892,92 919,52 533,74 452,67 371,03

Darunter:
gegenüber der übrigen Welt 161,66 79,47 122,05 118,04 210,21 321,34 367,93 438,64 285,41 180,50 144,89

 

Nettogeldvermögensbildung
 
Nichtfinanzielle Sektoren − 39,11 − 44,91 − 39,26 − 18,17 − 19,51 − 7,49 − 13,04 − 44,78 4,05 46,84 44,03

Finanzielle Sektoren 12,07 14,38 9,98 7,15 11,01 0,05 12,03 12,68 9,84 12,46 7,23

Inländische Sektoren insgesamt 3) − 27,04 − 30,53 − 29,28 − 11,02 − 8,50 − 7,44 − 1,01 − 32,10 13,89 59,30 51,26

Nachrichtlich:
Statistische Differenz 4) − 17,12 − 7,80 − 12,68 − 3,57 − 6,83 − 2,94 15,67 − 24,22 1,94 − 5,92 − 3,03

 
 
 
 

Geldvermögensbildung in % der gesamten verfügbaren Einkommen
 
 
Private Haushalte 1) 11,4 10,2 8,8 9,2 8,1 8,9 8,8 6,9 6,9 7,5 8,0

Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften 2) 3,9 3,5 3,6 4,6 3,0 8,3 11,2 16,1 8,1 3,5 2,1

Staat 2,0 0,2 − 0,6 0,0 − 0,1 − 0,5 0,3 2,3 − 2,8 − 0,8 0,2

Finanzielle Sektoren 26,7 19,5 23,8 24,8 29,6 34,5 33,6 27,0 19,4 18,9 13,5

Inländische Sektoren insgesamt 44,0 33,4 35,6 38,6 40,6 51,2 53,9 52,3 31,6 29,0 23,8

Darunter:
gegenüber der übrigen Welt 9,6 3,4 6,1 7,0 12,9 19,5 22,2 24,0 17,3 13,6 11,1

 

Außenfinanzierung
 
Private Haushalte 1) 6,2 6,7 5,0 5,1 4,1 4,7 4,6 2,4 1,3 1,0 0,9

Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften 2) 8,2 7,3 − 1,9 5,7 5,0 10,4 14,4 24,7 10,1 3,1 2,1

Staat 2) 5,7 3,0 11,3 4,1 3,1 2,1 2,1 0,7 0,6 3,4 4,8

Finanzielle Sektoren 25,9 18,5 23,1 24,3 28,9 34,5 32,9 26,3 18,8 18,2 13,1

Inländische Sektoren insgesamt 46,0 35,5 37,5 39,3 41,2 51,7 54,0 54,2 30,8 25,6 20,9

Darunter:
gegenüber der übrigen Welt 11,6 5,5 8,1 7,7 13,4 20,0 22,2 25,9 16,5 10,2 8,2

1 Einschl. private Organisationen ohne Erwerbszweck. — 2 1995 einschl. der tischer Differenz. — 4 Entspricht dem Restposten im Finanzierungskonto der
Übernahme der Treuhandschulden durch den Erblastentilgungsfonds. — übrigen Welt aufgrund der statistisch nicht aufgliederbaren Vorgänge im
3 Entspricht der Nettokreditgewährung an die übrige Welt einschl. statis- Zahlungsverkehr mit der übrigen Welt. 
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I. Gesamtwirtschaft
 
3. Geldvermögen und Verbindlichkeiten
 
 
 

Position 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003

 

Geldvermögen Bestand am Jahresende in Mrd €
 
 
Private Haushalte 1) 2 422,7 2 516,0 2 699,1 2 883,1 3 105,2 3 306,8 3 579,7 3 637,2 3 725,3 3 700,9 3 919,4

Nichtfinanz. Kapitalgesellschaften 1 050,9 1 142,8 1 238,5 1 392,0 1 582,7 1 816,3 2 087,6 2 268,0 2 362,3 1 848,8 1 934,9

Staat 319,2 323,0 314,9 325,7 344,9 330,4 320,9 374,1 336,3 305,4 293,3

Nichtfinanzielle Sektoren 3 792,7 3 981,8 4 252,6 4 600,8 5 032,8 5 453,5 5 988,2 6 279,2 6 424,0 5 855,0 6 147,6

Finanzielle Sektoren 3 770,3 3 937,9 4 338,6 4 804,0 5 420,0 6 095,7 6 877,9 7 231,3 7 439,2 7 416,8 7 663,9

Inländische Sektoren insgesamt 7 563,1 7 919,7 8 591,2 9 404,8 10 452,8 11 549,2 12 866,1 13 510,5 13 863,2 13 271,8 13 811,4

Darunter:
gegenüber der übrigen Welt 1 059,8 1 063,0 1 148,2 1 286,2 1 557,1 1 862,9 2 340,5 2 776,8 3 030,8 2 983,4 3 086,7

 
 

Verbindlichkeiten
 
Private Haushalte 1) 979,6 1 074,3 1 149,8 1 228,3 1 286,9 1 362,4 1 450,7 1 494,8 1 517,5 1 535,9 1 551,1

Nichtfinanz. Kapitalgesellschaften 1 923,7 2 010,7 2 045,7 2 276,1 2 578,5 2 933,4 3 445,9 3 609,8 3 646,6 3 145,5 3 308,7

Staat 783,5 831,6 1 029,4 1 104,9 1 157,3 1 219,6 1 218,5 1 236,3 1 254,0 1 328,2 1 428,3

Nichtfinanzielle Sektoren 3 686,8 3 916,6 4 224,9 4 609,3 5 022,7 5 515,4 6 115,0 6 340,9 6 418,1 6 009,5 6 288,1

Finanzielle Sektoren 3 748,0 3 904,4 4 328,2 4 773,2 5 424,2 6 083,9 6 725,0 7 163,4 7 346,7 7 260,1 7 554,4

Inländische Sektoren insgesamt 7 434,8 7 821,0 8 553,1 9 382,5 10 446,9 11 599,3 12 840,1 13 504,3 13 764,8 13 269,7 13 842,6

Darunter:
gegenüber der übrigen Welt 931,6 964,3 1 110,2 1 264,0 1 551,1 1 912,9 2 314,5 2 770,5 2 932,4 2 981,3 3 117,8

 
 

Nettogeldvermögen
 
Nichtfinanzielle Sektoren 105,9 65,2 27,7 − 8,5 10,1 − 61,9 − 126,9 − 61,7 5,9 − 154,5 − 140,6

Finanzielle Sektoren 22,4 33,5 10,4 30,8 − 4,1 11,9 152,8 67,9 92,5 156,6 109,5

Inländische Sektoren insgesamt 2) 128,2 98,7 38,1 22,2 5,9 − 50,0 26,0 6,3 98,4 2,1 − 31,1
 
 
 
 

Geldvermögen in % der gesamten verfügbaren Einkommen
 
 
Private Haushalte 1) 173,6 173,3 178,9 187,7 198,3 205,4 216,4 214,3 214,9 209,4 221,0

Nichtfinanz. Kapitalgesellschaften 75,3 78,7 82,1 90,6 101,1 112,8 126,2 133,7 136,3 104,6 109,1

Staat 22,9 22,2 20,9 21,2 22,0 20,5 19,4 22,0 19,4 17,3 16,5

Finanzielle Sektoren 270,2 271,3 287,6 312,7 346,2 378,6 415,7 426,1 429,1 419,6 432,1

Inländische Sektoren insgesamt 541,9 545,6 569,5 612,1 667,6 717,3 777,6 796,2 799,7 750,8 778,7

Darunter:
gegenüber der übrigen Welt 75,9 73,2 76,1 83,7 99,4 115,7 141,5 163,6 174,8 168,8 174,0

 
 

Verbindlichkeiten
 
Private Haushalte 1) 70,2 74,0 76,2 79,9 82,2 84,6 87,7 88,1 87,5 86,9 87,5

Nichtfinanz. Kapitalgesellschaften 137,8 138,5 135,6 148,1 164,7 182,2 208,3 212,7 210,4 178,0 186,6

Staat 56,1 57,3 68,2 71,9 73,9 75,7 73,6 72,9 72,3 75,1 80,5

Finanzielle Sektoren 268,6 269,0 286,9 310,7 346,4 377,8 406,4 422,1 423,8 410,7 425,9

Inländische Sektoren insgesamt 532,7 538,8 566,9 610,7 667,2 720,4 776,0 795,8 794,0 750,7 780,5

Darunter:
gegenüber der übrigen Welt 66,8 66,4 73,6 82,3 99,1 118,8 139,9 163,3 169,2 168,7 175,8

1 Einschl. private Organisationen ohne Erwerbszweck. — 2 Entspricht den  
Nettoforderungen gegenüber der übrigen Welt. 
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DEUTSCHE
BUNDESBANK
Finanzierungsrechnung
1991 bis 2003

II. Private Haushalte und private Organisationen ohne Erwerbszweck
 
1. Vermögensbildung und Finanzierung
 
 
Mrd €

Position 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003

 

Sachvermögensbildung und Sparen
 
Nettoinvestitionen 66,55 80,89 77,14 72,22 71,09 72,26 72,46 68,87 55,79 45,53 41,05

Bruttoinvestitionen 131,99 150,52 150,65 148,11 150,36 154,45 156,84 156,95 146,52 138,50 135,43
Abschreibungen 65,44 69,63 73,51 75,89 79,27 82,19 84,38 88,08 90,73 92,97 94,38

Nettozugang an nichtproduzierten
Vermögensgütern 0,74 0,92 0,92 1,11 1,03 1,23 1,35 0,95 0,88 0,94 0,89

Sparen und Vermögensübertragungen 139,75 133,65 134,85 135,06 134,94 141,53 143,25 145,19 153,97 160,77 167,44

Sparen 133,58 129,85 128,90 127,56 125,09 127,60 125,13 129,25 141,03 146,34 151,32
Vermögensübertragungen (netto) 6,17 3,80 5,95 7,50 9,85 13,93 18,12 15,94 12,94 14,43 16,12

Finanzierungsüberschuss/-defizit 1) 72,46 51,84 56,79 61,73 62,82 68,04 69,44 75,37 97,30 114,30 125,50

Statistische Differenz 2) . . . . . . . . . . .

 
Geldvermögensbildung

 
Währungsgold u. Sonderziehungsrechte . . . . . . . . . . .

Bargeld und Einlagen 98,77 4,22 34,49 52,17 28,63 45,83 10,72 − 31,12 27,31 78,85 58,30

Bargeld und Sichteinlagen 23,11 6,95 13,20 23,91 10,90 28,43 30,38 2,21 8,84 83,39 65,53
Termingelder 3) 34,14 − 42,91 − 36,99 − 24,44 − 7,83 3,13 − 5,48 8,82 17,41 − 5,24 − 17,58
Spareinlagen 3) 49,08 44,46 54,76 54,03 24,12 16,21 − 4,31 − 39,70 2,45 0,88 14,70
Sparbriefe − 7,56 − 4,29 3,53 − 1,32 1,44 − 1,94 − 9,87 − 2,45 − 1,38 − 0,18 − 4,36

Geldmarktpapiere − 0,47 − 2,54 − 1,87 − 0,18 − 0,54 − 0,18 − 0,39 0,12 − 0,07 − 0,03 − 0,21
Rentenwerte − 15,06 36,53 25,50 6,86 5,86 − 11,53 − 1,77 4,28 5,68 18,61 21,99
Finanzderivate . . . . . . . . . . .

Aktien 3,38 6,14 − 1,74 5,37 4,09 4,09 13,81 18,41 − 28,70 − 61,00 − 15,00
Sonstige Beteiligungen 4,29 5,48 4,44 4,01 3,38 4,48 4,10 3,19 2,86 3,19 3,09
Investmentzertifikate 18,47 42,58 10,91 10,53 20,99 30,35 43,99 54,69 52,64 37,20 27,65

Kredite . . . . . . . . . . .
Kurzfristige Kredite . . . . . . . . . . .
Längerfristige Kredite . . . . . . . . . . .

Ansprüche gegenüber Versicherungen 4) 42,36 47,29 50,98 54,74 57,74 59,87 61,68 55,83 48,04 32,86 29,97
Kurzfristige Ansprüche 5,21 9,89 7,96 7,98 7,20 6,77 3,46 1,08 2,87 2,28 3,73
Längerfristige Ansprüche 37,15 37,40 43,01 46,76 50,55 53,11 58,22 54,74 45,17 30,58 26,25

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 5,21 6,28 7,88 4,25 4,25 7,31 6,73 9,84 9,96 11,64 13,50

Sonstige Forderungen 2,07 2,40 2,01 2,84 2,63 2,98 6,47 1,52 1,82 10,65 2,08

Insgesamt 159,03 148,38 132,59 140,60 127,03 143,20 145,34 116,75 119,54 131,96 141,37

 
Außenfinanzierung

 
Bargeld und Einlagen . . . . . . . . . . .

Bargeld und Sichteinlagen . . . . . . . . . . .
Termingelder 3) . . . . . . . . . . .
Spareinlagen 3) . . . . . . . . . . .
Sparbriefe . . . . . . . . . . .

Geldmarktpapiere . . . . . . . . . . .
Rentenwerte . . . . . . . . . . .
Finanzderivate . . . . . . . . . . .

Aktien . . . . . . . . . . .
Sonstige Beteiligungen . . . . . . . . . . .
Investmentzertifikate . . . . . . . . . . .

Kredite 86,17 96,05 73,89 79,03 64,24 73,99 74,38 42,73 21,82 17,25 15,43
Kurzfristige Kredite 1,99 1,07 3,93 2,61 − 2,84 6,71 − 1,07 2,66 − 3,32 − 3,77 − 7,64
Längerfristige Kredite 84,17 94,98 69,96 76,42 67,08 67,27 75,45 40,07 25,14 21,01 23,07

Ansprüche gegenüber Versicherungen 4) . . . . . . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . . . . . . . . . . .

Sonstige Verbindlichkeiten 0,40 0,49 1,92 − 0,16 − 0,03 1,17 1,52 − 1,35 0,42 0,42 0,44

Insgesamt 86,57 96,54 75,81 78,86 64,21 75,16 75,90 41,38 22,24 17,66 15,87

Nettogeldvermögensbildung 5) 72,46 51,84 56,79 61,73 62,82 68,04 69,44 75,37 97,30 114,30 125,50

1 Sparen und Vermögensübertragungen (netto) abzüglich Nettoinvesti- der Bankenstatistik, ab 1999 den Termingeldern zugerechnet. — 4 Einschl.
tionen und Nettozugang an nichtproduzierten Vermögensgütern. — 2 Netto- Pensionskassen und -fonds, Sterbekassen sowie berufsständische Versor-
geldvermögensbildung abzüglich Finanzierungsüberschuss. — 3 Bauspar- gungswerke und Zusatzversorgungseinrichtungen. — 5 Geldvermögens-
einlagen werden bis 1998 den Spareinlagen und, in Übereinstimmung mit bildung abzüglich Außenfinanzierung. 
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DEUTSCHE
BUNDESBANK
Finanzierungsrechnung
1991 bis 2003

II. Private Haushalte und private Organisationen ohne Erwerbszweck
 
2. Geldvermögen und Verbindlichkeiten
 
 
Stand am Jahresende; Mrd €

Position 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003

 
 
Geldvermögen

 
Währungsgold/Sonderziehungsrechte . . . . . . . . . . .

Bargeld und Einlagen 1 089,0 1 093,3 1 127,6 1 179,6 1 210,2 1 256,1 1 265,8 1 234,9 1 262,4 1 340,8 1 399,1

Bargeld und Sichteinlagen 228,4 235,3 248,4 272,3 283,1 311,5 338,1 340,3 349,2 432,1 497,7
Termingelder 1) 261,8 219,0 179,2 154,5 148,2 151,5 241,8 251,5 269,1 263,9 246,3
Spareinlagen 1) 509,8 554,2 609,0 663,0 687,1 703,3 605,9 565,5 568,0 568,8 583,5
Sparbriefe 89,1 84,8 91,1 89,8 91,7 89,8 79,9 77,5 76,1 76,0 71,7

Geldmarktpapiere 6,9 4,4 2,5 2,3 1,8 1,6 1,2 1,3 1,3 1,2 1,0
Rentenwerte 289,9 284,8 345,8 358,1 364,9 356,7 366,0 361,2 387,8 411,2 442,6
Finanzderivate . . . . . . . . . . .

Aktien 176,3 178,7 197,5 232,2 313,3 374,1 478,5 439,4 348,6 189,0 244,7
Sonstige Beteiligungen 98,8 104,4 101,7 108,6 118,2 110,6 114,8 132,5 170,3 159,5 148,7
Investmentzertifikate 135,9 173,9 190,1 209,5 243,8 289,6 361,6 408,8 436,1 425,0 463,9

Kredite . . . . . . . . . . .
Kurzfristige Kredite . . . . . . . . . . .
Längerfristige Kredite . . . . . . . . . . .

Ansprüche geg. Versicherungen 2) 454,5 496,6 544,1 595,8 649,3 703,5 764,3 820,2 868,2 901,1 930,9
Kurzfristige Ansprüche 43,2 47,9 52,3 56,6 59,4 61,6 64,2 65,2 68,1 70,4 74,1
Längerfristige Ansprüche 411,3 448,7 491,8 539,3 589,9 641,9 700,2 754,9 800,1 830,7 856,8

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 146,7 153,0 160,9 165,2 169,4 176,7 183,4 193,3 203,2 214,9 228,4

Sonstige Forderungen 24,5 26,9 28,9 31,8 34,4 37,9 44,1 45,6 47,4 58,1 60,2

Insgesamt 2 422,7 2 516,0 2 699,1 2 883,1 3 105,2 3 306,8 3 579,7 3 637,2 3 725,3 3 700,9 3 919,4

 
 
Verbindlichkeiten

 
Bargeld und Einlagen . . . . . . . . . . .

Bargeld und Sichteinlagen . . . . . . . . . . .
Termingelder 1) . . . . . . . . . . .
Spareinlagen 1) . . . . . . . . . . .
Sparbriefe . . . . . . . . . . .

Geldmarktpapiere . . . . . . . . . . .
Rentenwerte . . . . . . . . . . .
Finanzderivate . . . . . . . . . . .

Aktien . . . . . . . . . . .
Sonstige Beteiligungen . . . . . . . . . . .
Investmentzertifikate . . . . . . . . . . .

Kredite 969,7 1 063,9 1 137,5 1 216,1 1 275,1 1 350,5 1 441,8 1 487,3 1 509,5 1 527,5 1 542,3
Kurzfristige Kredite 99,1 100,2 103,6 106,0 103,2 109,4 110,2 112,7 109,4 105,1 97,5
Längerfristige Kredite 870,6 963,7 1 034,0 1 110,1 1 171,9 1 241,2 1 331,6 1 374,5 1 400,1 1 422,4 1 444,9

Ansprüche geg. Versicherungen 2) . . . . . . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . . . . . . . . . . .

Sonstige Verbindlichkeiten 9,9 10,4 12,3 12,2 11,8 11,9 8,9 7,5 8,0 8,4 8,8

Insgesamt 979,6 1 074,3 1 149,8 1 228,3 1 286,9 1 362,4 1 450,7 1 494,8 1 517,5 1 535,9 1 551,1

 
 
 

Nettogeldvermögen 3) 1 443,1 1 441,7 1 549,3 1 654,8 1 818,3 1 944,4 2 129,1 2 142,4 2 207,9 2 165,0 2 368,3

1 Bauspareinlagen werden bis 1998 den Spareinlagen und, in Überein- rufsständische Versorgungswerke und Zusatzversorgungseinrichtungen. —
stimmung mit der Bankenstatistik, ab 1999 den Termingeldern zuge- 3 Geldvermögen abzüglich Verbindlichkeiten. 
rechnet. — 2 Einschl. Pensionskassen und -fonds, Sterbekassen sowie be-
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DEUTSCHE
BUNDESBANK
Finanzierungsrechnung
1991 bis 2003

III. Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften
 
1. Vermögensbildung und Finanzierung
 
 
Mrd €

Position 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003

 

Sachvermögensbildung und Sparen
 
Nettoinvestitionen 38,04 45,92 51,41 41,67 44,84 55,01 55,95 63,64 33,85 13,66 20,83

Bruttoinvestitionen 182,43 195,09 204,80 198,39 204,49 218,14 222,78 236,78 212,85 196,54 203,65
Abschreibungen 144,39 149,17 153,39 156,72 159,65 163,13 166,83 173,14 179,00 182,88 182,82

Nettozugang an nichtproduzierten
Vermögensgütern 1) 0,65 0,68 0,59 0,60 0,45 0,58 0,55 34,40 0,42 0,47 0,41

Sparen und Vermögensübertragungen − 4,30 − 0,63 148,08 28,66 20,78 25,78 − 12,25 − 24,73 − 2,07 26,92 24,90

Sparen − 19,29 − 11,94 15,94 18,20 10,69 13,99 − 22,29 − 35,95 − 19,32 11,71 9,08
Vermögensübertragungen (netto) 2) 14,99 11,31 132,14 10,46 10,09 11,79 10,04 11,22 17,25 15,21 15,82

Finanzierungsüberschuss/-defizit 3) − 42,99 − 47,23 96,08 − 13,61 − 24,51 − 29,81 − 68,75 −122,77 − 36,34 12,79 3,66

Statistische Differenz 4) − 17,12 − 7,80 − 12,68 − 3,57 − 6,83 − 2,94 15,67 − 24,22 1,94 − 5,92 − 3,03

 
Geldvermögensbildung

 
Währungsgold u. Sonderziehungsrechte . . . . . . . . . . .

Bargeld und Einlagen 23,97 17,27 10,55 29,44 − 15,68 11,66 − 4,93 5,45 33,71 − 8,50 21,58

Bargeld und Sichteinlagen 10,22 4,77 16,30 25,09 − 4,21 15,26 1,68 10,20 10,36 − 13,33 9,32
Termingelder 5) 14,14 12,32 − 8,15 2,91 − 12,80 − 4,61 − 6,40 − 4,66 24,39 5,04 11,51
Spareinlagen 5) − 0,10 0,02 1,08 0,61 0,50 0,59 − 0,24 − 0,31 − 0,57 0,03 0,52
Sparbriefe − 0,28 0,16 1,32 0,83 0,82 0,42 0,03 0,21 − 0,47 − 0,23 0,23

Geldmarktpapiere 1,94 − 3,38 1,24 − 3,28 − 0,55 − 0,51 − 4,55 14,67 14,24 15,19 16,80
Rentenwerte 0,51 20,97 − 8,08 − 11,04 − 9,78 2,51 39,67 35,81 20,63 − 35,59 − 52,68
Finanzderivate 0,28 − 0,38 0,21 2,23 3,88 3,42 1,09 6,15 − 3,93 − 6,60 6,70

Aktien 1,16 4,18 15,38 11,88 13,17 47,56 81,89 140,13 21,01 63,82 − 5,53
Sonstige Beteiligungen 2,00 7,03 3,18 6,10 10,39 16,99 42,20 45,83 12,20 − 8,87 5,67
Investmentzertifikate 1,77 8,35 2,72 5,54 10,39 10,87 10,85 3,17 3,54 − 0,12 13,14

Kredite 4,54 8,92 13,77 9,41 6,90 23,66 31,67 39,11 14,30 − 17,80 − 1,31
Kurzfristige Kredite 4,52 5,94 5,34 15,69 9,15 17,54 25,88 32,31 4,42 − 29,30 − 8,22
Längerfristige Kredite 0,02 2,98 8,43 − 6,28 − 2,25 6,12 5,79 6,80 9,88 11,50 6,91

Ansprüche gegenüber Versicherungen 6) 1,63 1,54 2,60 2,11 2,42 1,59 1,23 0,38 1,66 1,06 1,99
Kurzfristige Ansprüche 1,63 1,54 2,60 2,11 2,42 1,59 1,23 0,38 1,66 1,06 1,99
Längerfristige Ansprüche . . . . . . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . . . . . . . . . . .

Sonstige Forderungen 16,70 − 13,32 12,81 18,72 25,74 16,53 − 14,35 − 17,77 22,85 58,49 30,78

Insgesamt 54,50 51,18 54,39 71,11 46,88 134,27 184,76 272,94 140,20 61,08 37,12

 
Außenfinanzierung

 
Bargeld und Einlagen . . . . . . . . . . .

Bargeld und Sichteinlagen . . . . . . . . . . .
Termingelder 5) . . . . . . . . . . .
Spareinlagen 5) . . . . . . . . . . .
Sparbriefe . . . . . . . . . . .

Geldmarktpapiere − 2,62 − 2,97 − 0,10 0,06 1,09 − 0,66 4,45 6,25 6,36 − 0,40 11,11
Rentenwerte 2) 49,56 49,24 − 82,68 − 4,45 − 4,05 − 3,10 − 3,16 3,34 3,40 6,38 15,85
Finanzderivate . . . . . . . . . . .

Aktien 5,69 10,24 11,83 14,65 2,34 45,60 59,70 69,68 37,22 1,27 − 7,74
Sonstige Beteiligungen 8,47 9,05 4,66 9,47 14,37 15,07 16,08 121,11 26,49 17,56 24,33
Investmentzertifikate . . . . . . . . . . .

Kredite 50,31 33,24 40,60 65,42 52,84 100,86 140,63 207,92 85,67 7,98 − 37,34
Kurzfristige Kredite 2) − 8,63 4,14 19,97 25,33 12,81 26,77 45,65 86,64 1,69 − 45,80 − 7,23
Längerfristige Kredite 2) 58,94 29,10 20,64 40,08 40,03 74,09 94,97 121,28 83,97 53,78 − 30,11

Ansprüche gegenüber Versicherungen 6) . . . . . . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 4,22 5,42 7,11 3,55 3,55 6,50 6,33 8,22 8,22 9,62 11,06

Sonstige Verbindlichkeiten − 1,02 2,00 − 10,45 − 0,40 8,08 2,75 13,81 3,41 7,25 11,80 19,21

Insgesamt 114,61 106,21 − 29,02 88,30 78,22 167,03 237,84 419,93 174,61 54,20 36,48

Nettogeldvermögensbildung 7) − 60,11 − 55,03 83,41 − 17,19 − 31,34 − 32,75 − 53,08 −146,99 − 34,40 6,87 0,64

1 2000 einschl. des Nettozugangs an UMTS-Lizenzen. — 2 1995 einschl. der lagen werden bis 1998 den Spareinlagen und, in Übereinstimmung mit der
Übernahme der Treuhandschulden durch den Erblastentilgungsfonds. — Bankenstatistik, ab 1999 den Termingeldern zugerechnet. — 6 Einschl.
3 Sparen und Vermögensübertragungen (netto) abzüglich Nettoinvestitio- Pensionskassen und -fonds, Sterbekassen sowie berufsständische
nen und Nettozugang an nichtproduzierten Vermögensgütern. — 4 Netto- Versorgungswerke und Zusatzversorgungseinrichtungen. —
geldvermögensbildung abzüglich Finanzierungsüberschuss. — 5 Bausparein- 7 Geldvermögensbildung abzüglich Außenfinanzierung. 
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DEUTSCHE
BUNDESBANK
Finanzierungsrechnung
1991 bis 2003

III. Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften
 
2. Geldvermögen und Verbindlichkeiten
 
 
Stand am Jahresende; Mrd €

Position 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003

 
 
Geldvermögen

 
Währungsgold/Sonderziehungsrechte . . . . . . . . . . .

Bargeld und Einlagen 231,9 246,8 257,8 296,0 280,6 291,1 289,4 296,0 320,8 307,6 338,4

Bargeld und Sichteinlagen 113,4 117,6 128,5 152,4 141,7 151,7 149,2 160,0 172,5 160,0 168,6
Termingelder 1) 113,6 124,0 121,4 134,3 128,3 127,8 130,3 126,2 139,6 139,1 160,2
Spareinlagen 1) 2,6 2,7 3,8 4,4 4,9 5,5 4,4 4,1 3,5 3,5 4,3
Sparbriefe 2,3 2,5 4,1 4,9 5,7 6,2 5,5 5,7 5,2 5,0 5,2

Geldmarktpapiere 27,1 17,6 16,5 13,8 13,5 12,8 3,0 17,6 30,9 48,7 65,6
Rentenwerte 52,7 67,6 67,5 57,4 47,7 50,7 91,3 125,3 156,0 121,5 72,0
Finanzderivate . . . . . . . . . . .

Aktien 379,9 416,7 480,7 555,5 691,5 858,8 986,7 963,9 890,0 476,3 573,1
Sonstige Beteiligungen 121,8 128,9 124,4 134,1 152,2 152,7 194,9 267,5 349,6 313,7 292,6
Investmentzertifikate 22,4 30,5 35,2 42,8 56,7 72,3 88,5 90,7 88,3 80,3 98,4

Kredite 32,0 36,7 47,4 56,2 60,8 76,8 97,4 119,3 133,3 104,4 101,7
Kurzfristige Kredite 21,0 24,4 28,8 42,4 48,7 61,3 83,4 106,0 116,2 82,4 75,8
Längerfristige Kredite 11,0 12,3 18,6 13,7 12,1 15,5 14,0 13,3 17,1 22,0 25,9

Ansprüche geg. Versicherungen 2) 20,9 23,1 25,5 27,6 29,1 30,1 34,5 34,9 36,5 37,6 39,6
Kurzfristige Ansprüche 20,9 23,1 25,5 27,6 29,1 30,1 34,5 34,9 36,5 37,6 39,6
Längergfristige Ansprüche . . . . . . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . . . . . . . . . . .

Sonstige Forderungen 162,1 175,0 183,6 208,7 250,6 271,0 302,0 352,8 356,9 358,8 353,5

Insgesamt 1 050,9 1 142,8 1 238,5 1 392,0 1 582,7 1 816,3 2 087,6 2 268,0 2 362,3 1 848,8 1 934,9

 
 
Verbindlichkeiten

 
Bargeld und Einlagen . . . . . . . . . . .

Bargeld und Sichteinlagen . . . . . . . . . . .
Termingelder 1) . . . . . . . . . . .
Spareinlagen 1) . . . . . . . . . . .
Sparbriefe . . . . . . . . . . .

Geldmarktpapiere 6,0 3,0 2,9 3,0 4,1 3,4 8,0 14,2 20,6 20,2 31,3
Rentenwerte 109,5 129,9 53,8 49,2 44,2 42,8 35,8 38,4 42,1 50,7 67,6
Finanzderivate . . . . . . . . . . .

Aktien 559,0 596,9 640,5 793,8 998,6 1 243,4 1 619,9 1 395,7 1 312,1 759,1 928,8
Sonstige Beteiligungen 229,9 244,5 256,1 270,7 290,3 311,7 335,7 472,6 499,0 516,6 540,9
Investmentzertifikate . . . . . . . . . . .

Kredite 786,6 784,1 826,6 882,1 939,0 1 004,3 1 076,5 1 260,8 1 340,6 1 354,7 1 296,8
Kurzfristige Kredite 229,2 231,3 250,9 275,4 288,6 301,0 341,0 418,1 424,6 374,6 367,2
Längerfristige Kredite 557,4 552,8 575,8 606,7 650,3 703,3 735,5 842,7 916,0 980,1 929,6

Ansprüche geg. Versicherungen 2) . . . . . . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 128,4 133,9 141,0 144,5 148,1 154,6 160,9 169,1 177,3 187,0 198,0

Sonstige Verbindlichkeiten 104,2 118,4 124,7 132,8 154,3 173,2 209,1 259,0 254,8 257,2 245,2

Insgesamt 1 923,7 2 010,7 2 045,7 2 276,1 2 578,5 2 933,4 3 445,9 3 609,8 3 646,6 3 145,5 3 308,7

 
 
 

Nettogeldvermögen 3) − 872,8 − 867,9 − 807,1 − 884,1 − 995,8 −1 117,1 −1 358,3 −1 341,9 −1 284,3 −1 296,7 −1 373,8

1 Bauspareinlagen werden bis 1998 den Spareinlagen und, in Überein- rufsständische Versorgungswerke und Zusatzversorgungseinrichtungen. —
stimmung mit der Bankenstatistik, ab 1999 den Termingeldern zuge- 3 Geldvermögen abzüglich Verbindlichkeiten. 
rechnet. — 2 Einschl. Pensionskassen und -fonds, Sterbekassen sowie be-
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DEUTSCHE
BUNDESBANK
Finanzierungsrechnung
1991 bis 2003

IV. Staat
 
1. Vermögensbildung und Finanzierung
 
 
Mrd €

Position 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003

 

Sachvermögensbildung und Sparen
 
Nettoinvestitionen 15,43 14,21 8,33 6,36 3,02 2,98 4,82 2,85 2,27 0,49 − 3,22

Bruttoinvestitionen 46,42 46,03 41,14 39,07 35,50 35,74 37,67 36,33 35,86 34,31 31,10
Abschreibungen 30,99 31,82 32,81 32,71 32,48 32,76 32,85 33,48 33,59 33,82 34,32

Nettozugang an nichtproduzierten
Vermögensgütern 1) − 1,39 − 1,60 − 1,51 − 1,71 − 1,48 − 1,81 − 1,90 − 52,23 − 1,30 − 1,41 − 1,30

Sparen und Vermögensübertragungen − 37,43 − 29,11 −172,63 − 58,06 − 49,45 − 41,61 − 26,48 − 22,54 − 57,88 − 75,25 − 86,62

Sparen − 17,18 − 12,71 − 34,92 − 42,46 − 34,44 − 23,01 − 8,14 − 0,52 − 30,08 − 49,32 − 58,36
Vermögensübertragungen (netto) 2) − 20,25 − 16,40 −137,71 − 15,60 − 15,01 − 18,60 − 18,34 − 22,02 − 27,80 − 25,93 − 28,26

Finanzierungsüberschuss/-defizit 3) − 51,47 − 41,72 −179,45 − 62,71 − 50,99 − 42,78 − 29,40 26,84 − 58,85 − 74,33 − 82,10

Statistische Differenz 4) . . . . . . . . . . .

 
Geldvermögensbildung

 
Währungsgold u. Sonderziehungsrechte . . . . . . . . . . .

Bargeld und Einlagen 14,55 − 5,73 0,13 0,53 0,58 4,85 9,24 47,46 − 40,97 − 15,92 − 5,65

Bargeld und Sichteinlagen 6,17 − 3,85 − 0,83 2,77 − 2,48 2,60 − 0,21 1,91 − 0,51 0,49 1,26
Termingelder 5) 8,30 − 2,27 0,53 − 2,92 2,28 1,98 10,67 45,95 − 40,01 − 16,03 − 6,61
Spareinlagen 5) − 0,03 0,31 0,22 0,12 0,25 0,22 − 0,01 − 0,52 − 0,47 − 0,18 − 0,07
Sparbriefe 0,11 0,07 0,21 0,56 0,53 0,05 − 1,20 0,11 0,02 − 0,21 − 0,22

Geldmarktpapiere − 0,12 − 0,18 − 0,07 0,01 0,05 − 0,03 0,23 0,26 0,29 0,01 0,59
Rentenwerte 0,15 1,66 0,38 − 1,99 0,32 − 1,61 − 1,61 1,86 − 1,21 − 2,04 0,26
Finanzderivate . . . . . . . . . . .

Aktien 0,58 3,02 5,53 0,11 − 5,32 − 10,12 − 6,88 − 3,58 0,00 0,00 − 5,15
Sonstige Beteiligungen 3,76 − 2,19 − 9,25 0,55 − 2,17 − 8,95 − 6,59 − 2,02 − 11,38 − 10,57 − 1,28
Investmentzertifikate 0,50 − 0,11 0,16 0,24 1,34 1,44 1,82 − 0,70 1,47 1,93 − 0,59

Kredite 6) 8,05 9,56 7,04 3,42 1,70 2,02 1,28 5,53 2,41 0,91 − 3,74
Kurzfristige Kredite − 0,77 − 1,73 2,48 − 0,07 0,27 − 0,74 − 4,21 − 3,74 − 0,44 0,07 − 1,33
Längerfristige Kredite 6) 8,82 11,29 4,56 3,49 1,43 2,76 5,49 9,27 2,85 0,84 − 2,42

Ansprüche gegenüber Versicherungen 7) 0,16 0,21 0,23 0,20 0,18 0,15 0,02 0,01 0,03 0,02 0,03
Kurzfristige Ansprüche 0,16 0,21 0,23 0,20 0,18 0,15 0,02 0,01 0,03 0,02 0,03
Längerfristige Ansprüche . . . . . . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . . . . . . . . . . .

Sonstige Forderungen − 0,04 − 4,00 − 13,65 − 2,50 1,15 3,68 7,83 − 9,77 1,05 10,66 19,15

Insgesamt 27,57 2,24 − 9,52 0,56 − 2,15 − 8,58 5,34 39,05 − 48,31 − 15,00 3,62

 
Außenfinanzierung

 
Bargeld und Einlagen 0,19 0,23 0,21 0,11 0,10 0,04 0,10 0,11 − 1,85 − 2,57 0,76

Bargeld und Sichteinlagen 0,19 0,23 0,21 0,11 0,10 0,04 0,10 0,11 − 1,85 − 2,57 0,76
Termingelder 5) . . . . . . . . . . .
Spareinlagen 5) . . . . . . . . . . .
Sparbriefe . . . . . . . . . . .

Geldmarktpapiere − 3,26 − 5,95 − 6,60 10,06 − 0,93 − 0,38 − 0,43 − 0,23 11,38 7,82 5,77
Rentenwerte 2) 68,80 30,98 103,36 26,01 37,68 30,62 44,83 29,44 10,21 62,29 69,57
Finanzderivate . . . . . . . . . . .

Aktien . . . . . . . . . . .
Sonstige Beteiligungen . . . . . . . . . . .
Investmentzertifikate . . . . . . . . . . .

Kredite 6) 13,32 18,71 72,97 27,10 11,98 3,92 − 9,76 − 17,12 − 9,20 − 12,04 9,67
Kurzfristige Kredite 2) 0,04 6,91 3,11 4,91 − 2,71 4,20 − 0,99 − 4,03 7,60 4,86 9,00
Längerfristige Kredite 2) 6) 13,28 11,80 69,86 22,19 14,68 − 0,29 − 8,77 − 13,09 − 16,80 − 16,90 0,68

Ansprüche gegenüber Versicherungen 7) . . . . . . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . . . . . . . . . . .

Sonstige Verbindlichkeiten − − − − − − − − − 3,83 − 0,05

Insgesamt 79,04 43,96 169,94 63,27 48,84 34,20 34,74 12,21 10,54 59,33 85,72

Nettogeldvermögensbildung 8) − 51,47 − 41,72 −179,45 − 62,71 − 50,99 − 42,78 − 29,40 26,84 − 58,85 − 74,33 − 82,10

1 2000 einschl. des Nettozugangs an UMTS-Lizenzen. — 2 1995 einschl. der der Bankenstatistik, ab 1999 den Termingeldern zugerechnet. — 6 Kon-
Übernahme der Treuhandschulden durch den Erblastentilgungsfonds. — solidiert, d.h. ohne Kredite der Sozialversicherungen an die Gebietskörper-
3 Sparen und Vermögensübertragungen (netto) abzüglich Nettoinvestitio- schaften. — 7 Einschl. Pensionskassen und -fonds, Sterbekassen sowie 
nen und Nettozugang an nichtproduzierten Vermögensgütern. — 4 Netto- berufsständische Versorgungswerke und Zusatzversorgungsein- 
geldvermögensbildung abzüglich Finanzierungsüberschuss. — 5 Bauspar- richtungen. — 8 Geldvermögensbildung abzüglich Außenfinanzierung. 
einlagen werden bis 1998 den Spareinlagen und, in Übereinstimmung mit

30



DEUTSCHE
BUNDESBANK
Finanzierungsrechnung
1991 bis 2003

IV. Staat
 
2. Geldvermögen und Verbindlichkeiten
 
 
Stand am Jahresende; Mrd €

Position 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003

 
 
Geldvermögen

 
Währungsgold/Sonderziehungsrechte . . . . . . . . . . .

Bargeld und Einlagen 163,9 157,5 156,3 156,8 157,2 162,2 166,6 211,8 170,6 154,8 147,3

Bargeld und Sichteinlagen 21,8 17,5 16,6 19,4 16,9 19,5 15,4 17,3 16,8 17,3 18,5
Termingelder 1) 137,7 135,2 134,3 131,4 133,5 135,7 146,0 189,7 149,5 133,5 125,1
Spareinlagen 1) 2,7 3,0 3,3 3,4 3,6 3,8 3,2 2,7 2,3 2,1 2,0
Sparbriefe 1,6 1,7 2,1 2,7 3,2 3,2 2,0 2,1 2,1 1,9 1,7

Geldmarktpapiere 0,4 0,2 0,1 0,2 0,2 0,2 0,4 0,7 1,0 1,0 1,6
Rentenwerte 10,9 12,3 13,3 13,0 13,0 14,3 9,3 10,0 8,0 10,3 10,9
Finanzderivate . . . . . . . . . . .

Aktien 17,4 18,5 18,7 22,4 35,2 27,2 19,7 16,8 15,1 11,3 15,4
Sonstige Beteiligungen 95,1 93,1 77,5 80,2 82,5 66,1 59,6 65,0 68,6 53,2 47,4
Investmentzertifikate 4,8 4,9 5,3 5,6 7,5 9,1 15,0 14,0 14,7 15,6 15,3

Kredite 2) 24,8 34,3 41,3 44,8 46,5 48,5 49,8 55,3 57,7 58,6 54,9
Kurzfristige Kredite 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 0,0 0,1
Längerfristige Kredite 2) 24,7 34,3 41,3 44,8 46,4 48,5 49,7 55,2 57,6 58,6 54,8

Ansprüche geg. Versicherungen 3) 2,0 2,2 2,4 2,6 2,8 2,9 0,5 0,5 0,6 0,6 0,6
Kurzfristige Ansprüche 2,0 2,2 2,4 2,6 2,8 2,9 0,5 0,5 0,6 0,6 0,6
Längerfristige Ansprüche . . . . . . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . . . . . . . . . . .

Sonstige Forderungen . . . . . . . . . . .

Insgesamt 319,2 323,0 314,9 325,7 344,9 330,4 320,9 374,1 336,3 305,4 293,3

 
 
Verbindlichkeiten

 
Bargeld und Einlagen 7,3 7,5 7,7 7,9 8,0 8,0 8,1 8,2 6,4 3,8 4,5

Bargeld und Sichteinlagen 7,3 7,5 7,7 7,9 8,0 8,0 8,1 8,2 6,4 3,8 4,5
Termingelder 1) . . . . . . . . . . .
Spareinlagen 1) . . . . . . . . . . .
Sparbriefe . . . . . . . . . . .

Geldmarktpapiere 17,0 11,1 4,5 14,5 13,6 13,2 11,4 11,2 22,5 30,4 36,1
Rentenwerte 460,1 476,2 613,1 642,5 679,0 735,8 730,2 765,3 782,6 857,7 919,6
Finanzderivate . . . . . . . . . . .

Aktien . . . . . . . . . . .
Sonstige Beteiligungen . . . . . . . . . . .
Investmentzertifikate . . . . . . . . . . .

Kredite 2) 299,1 336,8 404,1 440,0 456,7 462,6 468,8 451,7 442,5 432,5 464,2
Kurzfristige Kredite 13,8 22,9 22,0 26,4 26,6 26,5 21,7 17,7 25,3 30,2 39,1
Längerfristige Kredite 2) 285,3 313,8 382,1 413,6 430,2 436,1 447,0 434,0 417,2 402,3 425,1

Ansprüche geg. Versicherungen 3) . . . . . . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . . . . . . . . . . .

Sonstige Verbindlichkeiten − − − − − − − − − 3,8 3,8

Insgesamt 783,5 831,6 1 029,4 1 104,9 1 157,3 1 219,6 1 218,5 1 236,3 1 254,0 1 328,2 1 428,3

 
 
 

Nettogeldvermögen 4) − 464,3 − 508,6 − 714,5 − 779,2 − 812,4 − 889,2 − 897,6 − 862,2 − 917,7 −1 022,8 −1 135,0

1 Bauspareinlagen werden bis 1998 den Spareinlagen und, in Überein- die Gebietskörperschaften. — 3 Einschl. Pensionskassen und -fonds,
stimmung mit der Bankenstatistik, ab 1999 den Termingeldern zuge- Sterbekassen sowie berufsständische Versorgungswerke und Zusatzversorg-
rechnet. — 2 Konsolidiert, d.h. ohne Kredite der Sozialversicherungen an ungseinrichtungen. — 4 Geldvermögen abzüglich Verbindlichkeiten. 
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DEUTSCHE
BUNDESBANK
Finanzierungsrechnung
1991 bis 2003

V. Inländische nichtfinanzielle Sektoren
 
1. Vermögensbildung und Finanzierung
 
 
Mrd €

Position 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003

 

Sachvermögensbildung und Sparen
 
Nettoinvestitionen 120,02 141,02 136,88 120,25 118,95 130,25 133,23 135,36 91,91 59,68 58,66

Bruttoinvestitionen 360,84 391,64 396,59 385,57 390,35 408,33 417,29 430,06 395,23 369,35 370,18
Abschreibungen 240,82 250,62 259,71 265,32 271,40 278,08 284,06 294,70 303,32 309,67 311,52

Nettozugang an nichtproduzierten
Vermögensgütern 1) − − − − − − − − 16,88 − − −

Sparen und Vermögensübertragungen 98,02 103,91 110,30 105,66 106,27 125,70 104,52 97,92 94,02 112,44 105,72

Sparen 97,11 105,20 109,92 103,30 101,34 118,58 94,70 92,78 91,63 108,73 102,04
Vermögensübertragungen (netto) 0,91 − 1,29 0,38 2,36 4,93 7,12 9,82 5,14 2,39 3,71 3,68

Finanzierungsüberschuss/-defizit 2) − 22,00 − 37,11 − 26,58 − 14,59 − 12,68 − 4,55 − 28,71 − 20,56 2,11 52,76 47,06

Statistische Differenz 3) − 17,12 − 7,80 − 12,68 − 3,57 − 6,83 − 2,94 15,67 − 24,22 1,94 − 5,92 − 3,03

 
Geldvermögensbildung

 
Währungsgold u. Sonderziehungsrechte . . . . . . . . . . .

Bargeld und Einlagen 137,29 15,76 45,17 82,14 13,53 62,34 15,02 21,79 20,06 54,43 74,22

Bargeld und Sichteinlagen 39,50 7,87 28,67 51,76 4,22 46,29 31,84 14,32 18,69 70,55 76,11
Termingelder 4) 56,57 − 32,85 − 44,61 − 24,45 − 18,35 0,50 − 1,21 50,12 1,78 − 16,23 − 12,69
Spareinlagen 4) 48,95 44,79 56,05 54,77 24,88 17,01 − 4,57 − 40,52 1,42 0,73 15,15
Sparbriefe − 7,73 − 4,06 5,06 0,06 2,79 − 1,47 − 11,05 − 2,13 − 1,83 − 0,62 − 4,34

Geldmarktpapiere 1,35 − 6,10 − 0,70 − 3,45 − 1,04 − 0,73 − 4,71 15,06 14,46 15,17 17,18
Rentenwerte − 14,40 59,16 17,79 − 6,17 − 3,60 − 10,63 36,28 41,95 25,09 − 19,02 − 30,43
Finanzderivate 0,28 − 0,38 0,21 2,23 3,88 3,42 1,09 6,15 − 3,93 − 6,60 6,70

Aktien 5,11 13,34 19,17 17,36 11,94 41,53 88,82 154,96 − 7,69 2,82 − 25,68
Sonstige Beteiligungen 10,05 10,32 − 1,63 10,65 11,61 12,52 39,71 47,00 3,69 − 16,25 7,48
Investmentzertifikate 20,75 50,83 13,79 16,30 32,72 42,66 56,66 57,16 57,65 39,01 40,20

Kredite 12,59 18,48 20,80 12,83 8,61 25,68 32,95 44,64 16,71 − 16,89 − 5,05
Kurzfristige Kredite 3,75 4,21 7,82 15,62 9,43 16,80 21,67 28,57 3,98 − 29,24 − 9,55
Längerfristige Kredite 8,84 14,26 12,99 − 2,79 − 0,82 8,88 11,28 16,07 12,73 12,35 4,49

Ansprüche gegenüber Versicherungen 5) 44,15 49,04 53,81 57,05 60,34 61,61 62,93 56,21 49,72 33,94 31,99
Kurzfristige Ansprüche 7,00 11,64 10,79 10,29 9,80 8,50 4,71 1,47 4,55 3,35 5,74
Längerfristige Ansprüche 37,15 37,40 43,01 46,76 50,55 53,11 58,22 54,74 45,17 30,58 26,25

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 5,21 6,28 7,88 4,25 4,25 7,31 6,73 9,84 9,96 11,64 13,50

Sonstige Forderungen 18,72 − 14,93 1,17 19,07 29,52 23,19 − 0,05 − 26,02 25,72 79,79 52,00

Insgesamt 241,11 201,80 177,47 212,27 171,76 268,90 335,43 428,74 211,43 178,04 182,10

 
Außenfinanzierung

 
Bargeld und Einlagen 0,19 0,23 0,21 0,11 0,10 0,04 0,10 0,11 − 1,85 − 2,57 0,76

Bargeld und Sichteinlagen 0,19 0,23 0,21 0,11 0,10 0,04 0,10 0,11 − 1,85 − 2,57 0,76
Termingelder 4) . . . . . . . . . . .
Spareinlagen 4) . . . . . . . . . . .
Sparbriefe . . . . . . . . . . .

Geldmarktpapiere − 5,88 − 8,92 − 6,70 10,11 0,17 − 1,04 4,02 6,02 17,74 7,42 16,88
Rentenwerte 118,36 80,22 20,69 21,56 33,63 27,52 41,67 32,78 13,61 68,67 85,42
Finanzderivate . . . . . . . . . . .

Aktien 5,69 10,24 11,83 14,65 2,34 45,60 59,70 69,68 37,22 1,27 − 7,74
Sonstige Beteiligungen 8,47 9,05 4,66 9,47 14,37 15,07 16,08 121,11 26,49 17,56 24,33
Investmentzertifikate . . . . . . . . . . .

Kredite 149,80 147,99 187,47 171,54 129,06 178,76 205,25 233,53 98,29 13,19 − 12,24
Kurzfristige Kredite − 6,59 12,12 27,01 32,86 7,27 37,68 43,59 85,26 5,97 − 44,70 − 5,88
Längerfristige Kredite 156,39 135,88 160,45 138,69 121,80 141,08 161,66 148,26 92,32 57,89 − 6,36

Ansprüche gegenüber Versicherungen 5) . . . . . . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 4,22 5,42 7,11 3,55 3,55 6,50 6,33 8,22 8,22 9,62 11,06

Sonstige Verbindlichkeiten − 0,62 2,48 − 8,53 − 0,56 8,05 3,92 15,32 2,06 7,67 16,05 19,60

Insgesamt 280,22 246,71 216,72 230,43 191,27 276,39 348,47 473,51 207,38 131,20 138,07

Nettogeldvermögensbildung 6) − 39,11 − 44,91 − 39,26 − 18,17 − 19,51 − 7,49 − 13,04 − 44,78 4,05 46,84 44,03

1 2000 einschl. des Nettozugangs an UMTS-Lizenzen. — 2 Sparen und Vermö- 1999 den Termingeldern zugerechnet. — 5 Einschl. Pensionskassen und
gensübertragungen (netto) abzüglich Nettoinvestitionen und Nettozugang -fonds, Sterbekassen sowie berufsständische Versorgungswerke und
an nichtproduzierten Vermögensgütern. — 3 Nettogeldvermögensbildung Zusatzversorgungseinrichtungen. — 6 Geldvermögensbildung abzüglich
abzüglich Finanzierungsüberschuss. — 4 Bauspareinlagen werden bis 1998 Außenfinanzierung. 
den Spareinlagen und, in Übereinstimmung mit der Bankenstatistik, ab
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DEUTSCHE
BUNDESBANK
Finanzierungsrechnung
1991 bis 2003

V. Inländische nichtfinanzielle Sektoren
 
2. Geldvermögen und Verbindlichkeiten
 
 
Stand am Jahresende; Mrd €

Position 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003

 
 
Geldvermögen

 
Währungsgold/Sonderziehungsrechte . . . . . . . . . . .

Bargeld und Einlagen 1 484,8 1 497,6 1 541,7 1 632,4 1 648,0 1 709,4 1 721,8 1 742,7 1 753,8 1 803,3 1 884,8

Bargeld und Sichteinlagen 363,5 370,5 393,5 444,0 441,7 482,7 502,7 517,7 538,5 609,4 684,8
Termingelder 1) 513,0 478,3 434,9 420,3 410,0 414,9 518,1 567,4 558,2 536,5 531,6
Spareinlagen 1) 515,2 559,9 616,0 670,8 695,6 712,7 613,5 572,3 573,7 574,4 589,8
Sparbriefe 93,0 88,9 97,3 97,4 100,7 99,1 87,4 85,3 83,4 82,9 78,6

Geldmarktpapiere 34,4 22,1 19,1 16,3 15,4 14,6 4,6 19,6 33,2 50,9 68,2
Rentenwerte 353,5 364,7 426,6 428,5 425,6 421,8 466,6 496,6 551,9 543,0 525,4
Finanzderivate . . . . . . . . . . .

Aktien 573,6 613,8 696,9 810,1 1 040,0 1 260,1 1 484,8 1 420,0 1 253,7 676,6 833,2
Sonstige Beteiligungen 315,8 326,3 303,5 322,9 353,0 329,3 369,2 465,0 588,5 526,4 488,7
Investmentzertifikate 163,1 209,3 230,6 257,9 307,9 371,0 465,1 513,5 539,0 520,8 577,5

Kredite 56,8 71,0 88,7 100,9 107,3 125,3 147,1 174,6 191,0 163,0 156,5
Kurzfristige Kredite 21,0 24,4 28,8 42,4 48,7 61,3 83,4 106,1 116,2 82,5 75,8
Längerfristige Kredite 35,8 46,6 59,9 58,5 58,6 64,0 63,7 68,5 74,7 80,6 80,7

Ansprüche geg. Versicherungen 2) 477,4 521,9 572,0 626,1 681,1 736,5 799,4 855,6 905,3 939,2 971,1
Kurzfristige Ansprüche 66,1 73,2 80,3 86,8 91,3 94,6 99,2 100,7 105,2 108,6 114,3
Längerfristige Ansprüche 411,3 448,7 491,8 539,3 589,9 641,9 700,2 754,9 800,1 830,7 856,8

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 146,7 153,0 160,9 165,2 169,4 176,7 183,4 193,3 203,2 214,9 228,4

Sonstige Forderungen 186,6 201,9 212,6 240,5 285,0 308,8 346,1 398,4 404,3 416,9 413,7

Insgesamt 3 792,7 3 981,8 4 252,6 4 600,8 5 032,8 5 453,5 5 988,2 6 279,2 6 424,0 5 855,0 6 147,6

 
 
Verbindlichkeiten

 
Bargeld und Einlagen 7,3 7,5 7,7 7,9 8,0 8,0 8,1 8,2 6,4 3,8 4,5

Bargeld und Sichteinlagen 7,3 7,5 7,7 7,9 8,0 8,0 8,1 8,2 6,4 3,8 4,5
Termingelder 1) . . . . . . . . . . .
Spareinlagen 1) . . . . . . . . . . .
Sparbriefe . . . . . . . . . . .

Geldmarktpapiere 23,0 14,1 7,4 17,5 17,7 16,6 19,4 25,4 43,2 50,6 67,5
Rentenwerte 569,5 606,1 667,0 691,8 723,2 778,6 766,0 803,6 824,8 908,4 987,3
Finanzderivate . . . . . . . . . . .

Aktien 559,0 596,9 640,5 793,8 998,6 1 243,4 1 619,9 1 395,7 1 312,1 759,1 928,8
Sonstige Beteiligungen 229,9 244,5 256,1 270,7 290,3 311,7 335,7 472,6 499,0 516,6 540,9
Investmentzertifikate . . . . . . . . . . .

Kredite 2 055,4 2 184,8 2 368,2 2 538,2 2 670,8 2 817,4 2 987,1 3 199,7 3 292,5 3 314,7 3 303,3
Kurzfristige Kredite 342,1 354,4 376,4 407,9 418,3 436,8 473,0 548,5 559,3 509,9 503,8
Längerfristige Kredite 1 713,3 1 830,4 1 991,9 2 130,3 2 252,4 2 380,6 2 514,1 2 651,2 2 733,3 2 804,8 2 799,5

Ansprüche geg. Versicherungen 2) . . . . . . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 128,4 133,9 141,0 144,5 148,1 154,6 160,9 169,1 177,3 187,0 198,0

Sonstige Verbindlichkeiten 114,1 128,8 137,0 145,0 166,2 185,1 218,0 266,6 262,8 269,4 257,8

Insgesamt 3 686,8 3 916,6 4 224,9 4 609,3 5 022,7 5 515,4 6 115,0 6 340,9 6 418,1 6 009,5 6 288,1

 
 
 

Nettogeldvermögen 3) 105,9 65,2 27,7 − 8,5 10,1 − 61,9 − 126,9 − 61,7 5,9 − 154,5 − 140,6

1 Bauspareinlagen werden bis 1998 den Spareinlagen und, in Überein- rufsständische Versorgungswerke und Zusatzversorgungseinrichtungen. —
stimmung mit der Bankenstatistik, ab 1999 den Termingeldern zuge- 3 Geldvermögen abzüglich Verbindlichkeiten. 
rechnet. — 2 Einschl. Pensionskassen und -fonds, Sterbekassen sowie be-
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DEUTSCHE
BUNDESBANK
Finanzierungsrechnung
1991 bis 2003

VI. Monetäre Finanzinstitute (MFIs) *)

 
1. Vermögensbildung und Finanzierung
 
 
Mrd €

Position 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003

 

Sachvermögensbildung und Sparen
 
Nettoinvestitionen 2,88 2,70 3,61 3,11 2,95 3,04 2,51 2,23 1,25 − 0,21 0,62

Bruttoinvestitionen 6,89 6,98 8,26 7,81 7,83 8,05 7,69 7,59 6,68 5,33 6,15
Abschreibungen 4,01 4,28 4,65 4,70 4,88 5,01 5,18 5,36 5,43 5,54 5,53

Sparen und Vermögensübertragungen 15,21 14,95 14,28 13,04 17,89 10,83 18,48 21,19 15,42 14,15 9,87

Sparen 15,21 14,95 14,28 13,04 17,89 10,83 18,48 21,19 15,42 14,15 9,87
Vermögensübertragungen (netto) − − − − − − − − − − −

Finanzierungsüberschuss/-defizit 1) 12,33 12,25 10,67 9,93 14,94 7,79 15,97 18,96 14,17 14,36 9,25

Statistische Differenz 2) . . . . . . . . . . .

 
Geldvermögensbildung

 
Währungsgold/Sonderziehungsrechte 0,06 0,10 0,67 − 0,02 0,01 1,75 − 1,86 − 0,14 0,08 0,19 − 0,05

Bargeld und Einlagen 62,10 − 10,36 28,33 9,74 35,91 36,16 3,82 52,03 78,78 123,90 85,43

Bargeld und Sichteinlagen 11,05 − 2,10 4,73 − 0,12 5,59 − 1,25 1,36 15,18 25,30 30,60 12,94
Termingelder 3) 51,05 − 8,26 23,60 9,85 30,32 37,41 2,46 36,85 53,47 93,30 72,50
Spareinlagen 3) . . . . . . . . . . .
Sparbriefe . . . . . . . . . . .

Geldmarktpapiere 1,62 − 1,05 − 0,29 1,77 − 1,73 8,69 16,93 4,54 − 20,26 5,33 1,02
Rentenwerte 70,36 58,42 41,12 62,56 69,23 117,79 70,19 88,05 60,95 6,76 35,65
Finanzderivate 0,28 − 0,38 0,21 2,24 3,88 3,41 1,09 6,23 − 3,42 0,43 0,25

Aktien 6,29 4,52 5,59 8,21 7,15 10,11 28,99 13,04 − 9,75 − 13,38 − 0,49
Sonstige Beteiligungen 2,36 4,08 6,39 2,51 3,18 9,75 9,94 8,14 7,68 17,32 − 5,42
Investmentzertifikate 8,68 5,04 6,23 10,19 18,37 22,59 19,86 14,45 10,25 2,10 − 2,66

Kredite 137,81 123,42 174,62 174,80 166,48 169,12 217,33 85,45 65,33 28,46 26,94
Kurzfristige Kredite − 4,21 2,09 23,75 27,53 19,29 21,81 51,17 − 9,36 16,83 13,09 13,16
Längerfristige Kredite 142,02 121,33 150,87 147,26 147,19 147,32 166,16 94,80 48,51 15,36 13,78

Ansprüche geg. Versicherungen 4) . . . . . . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . . . . . . . . . . .

Sonstige Forderungen 3,17 5,50 17,27 3,63 10,33 16,09 21,72 34,54 − 3,64 9,01 − 6,95

Insgesamt 292,74 189,29 280,14 275,63 312,81 395,47 388,01 306,33 186,01 180,12 133,73

 
Außenfinanzierung

 
Bargeld und Einlagen 163,53 97,70 148,43 150,12 157,86 230,75 168,40 154,23 89,35 127,30 102,23

Bargeld und Sichteinlagen 47,30 25,49 33,47 73,91 42,38 100,43 33,34 80,29 2,93 114,18 84,46
Termingelder 3) 70,11 29,82 50,26 18,64 85,75 112,97 148,32 115,33 87,61 14,49 8,16
Spareinlagen 3) 50,74 45,53 57,30 56,01 25,20 17,34 − 4,43 − 40,67 1,32 − 0,30 14,21
Sparbriefe − 4,62 − 3,14 7,40 1,57 4,53 0,02 − 8,82 − 0,73 − 2,50 − 1,08 − 4,60

Geldmarktpapiere 16,16 − 8,34 0,46 − 1,00 3,36 12,26 49,48 15,32 − 39,01 18,97 3,10
Rentenwerte 73,36 59,75 81,24 100,99 97,08 117,86 136,01 105,67 88,37 − 6,36 16,18
Finanzderivate . . . . . . . . . . .

Aktien 5,45 7,31 4,63 4,21 10,09 6,13 8,23 12,93 9,69 1,06 1,68
Sonstige Beteiligungen 0,42 3,86 − 2,97 0,68 3,20 − 2,51 0,30 1,71 1,68 2,05 − 7,26
Investmentzertifikate − 15,94 3,59 − 2,79 − 2,50 2,95 3,35 − 2,22 12,91 4,36 − 0,50

Kredite . . . . . . . . . . .
Kurzfristige Kredite . . . . . . . . . . .
Längerfristige Kredite . . . . . . . . . . .

Ansprüche geg. Versicherungen 4) . . . . . . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 0,83 0,52 0,54 0,56 0,56 0,56 0,21 0,90 1,10 0,98 1,40

Sonstige Verbindlichkeiten 20,67 0,30 33,56 12,93 28,22 19,68 6,07 − 1,17 7,73 17,40 7,65

Insgesamt 280,41 177,04 269,47 265,70 297,87 387,68 372,04 287,37 171,84 165,76 124,48

Nettogeldvermögensbildung 5) 12,33 12,25 10,67 9,93 14,94 7,79 15,97 18,96 14,17 14,36 9,25

* Kreditinstitute einschl. Deutsche Bundesbank, Bausparkassen und Geld- lagen und, in Übereinstimmung mit der Bankenstatistik, ab 1999 den Termin-
marktfonds. — 1 Sparen und Vermögensübertragungen (netto) abzüglich geldern zugerechnet. — 4 Einschl. Pensionskassen und -fonds, Sterbekassen
Nettoinvestitionen. — 2 Nettogeldvermögensbildung abzüglich Finan- sowie berufsständische Versorgungswerke und Zusatzversorgungseinricht-
zierungsüberschuss. — 3 Bauspareinlagen werden bis 1998 den Sparein- ungen. — 5 Geldvermögensbildung abzüglich Außenfinanzierung. 
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DEUTSCHE
BUNDESBANK
Finanzierungsrechnung
1991 bis 2003

VI. Monetäre Finanzinstitute (MFIs) *)

 
2. Geldvermögen und Verbindlichkeiten
 
 
Stand am Jahresende; Mrd €

Position 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003

 
 
Geldvermögen

 
Währungsgold/Sonderziehungsrechte 6,4 6,5 7,1 7,1 7,1 8,9 32,6 32,9 35,3 36,5 36,6

Bargeld und Einlagen 278,7 259,7 281,4 299,0 345,4 373,3 404,6 458,6 544,9 645,0 703,1

Bargeld und Sichteinlagen 49,1 45,8 49,5 50,7 58,1 58,3 72,8 88,8 118,0 145,9 152,0
Termingelder 1) 229,6 213,9 231,9 248,3 287,3 315,0 331,8 369,7 426,9 499,1 551,1
Spareinlagen 1) . . . . . . . . . . .
Sparbriefe . . . . . . . . . . .

Geldmarktpapiere 8,8 7,8 7,5 9,3 7,9 16,6 34,0 38,8 19,3 24,1 24,3
Rentenwerte 536,4 557,5 617,2 686,9 752,7 920,5 903,8 996,2 1 077,8 1 100,7 1 115,9
Finanzderivate . . . . . . . . . . .

Aktien 113,3 112,0 135,4 168,7 224,8 257,8 366,7 306,1 279,1 158,5 158,9
Sonstige Beteiligungen 20,8 24,6 30,1 33,0 36,7 58,5 67,5 76,1 85,8 97,6 90,6
Investmentzertifikate 27,7 30,0 37,9 50,6 74,9 98,0 129,2 138,2 136,8 127,1 129,9

Kredite 1 945,5 2 052,6 2 223,3 2 400,4 2 571,5 2 735,3 2 946,2 3 038,5 3 112,7 3 117,5 3 117,6
Kurzfristige Kredite 316,2 321,4 342,6 372,2 394,1 410,3 457,7 450,6 469,8 477,3 484,7
Längerfristige Kredite 1 629,3 1 731,2 1 880,7 2 028,2 2 177,3 2 325,0 2 488,5 2 587,9 2 642,8 2 640,2 2 632,9

Ansprüche geg. Versicherungen 2) . . . . . . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . . . . . . . . . . .

Sonstige Forderungen 40,2 46,9 54,2 60,1 74,9 94,4 119,7 160,9 149,7 156,8 143,8

Insgesamt 2 977,8 3 097,6 3 394,2 3 715,2 4 095,8 4 563,2 5 004,4 5 246,3 5 441,4 5 463,9 5 520,8

 
 
Verbindlichkeiten

 
Bargeld und Einlagen 1 865,0 1 955,9 2 090,4 2 249,7 2 426,3 2 650,3 2 845,5 3 018,1 3 127,0 3 187,4 3 239,1

Bargeld und Sichteinlagen 438,6 461,8 488,9 565,1 616,1 715,7 637,5 720,1 727,0 835,6 912,9
Termingelder 1) 797,1 822,6 860,7 886,1 981,6 1 088,7 1 470,3 1 602,5 1 705,7 1 658,9 1 623,7
Spareinlagen 1) 524,7 570,1 627,4 683,5 708,7 726,0 626,6 585,2 586,5 586,2 600,4
Sparbriefe 104,6 101,4 113,4 114,9 120,0 120,0 111,1 110,4 107,7 106,7 102,1

Geldmarktpapiere 23,0 14,6 15,0 14,0 17,5 29,8 74,9 90,2 50,8 70,7 71,3
Rentenwerte 703,6 690,2 835,7 943,8 1 021,8 1 189,9 1 229,2 1 334,6 1 466,7 1 519,6 1 533,6
Finanzderivate . . . . . . . . . . .

Aktien 63,9 62,6 111,2 129,1 221,3 218,3 237,3 229,8 210,7 111,6 172,2
Sonstige Beteiligungen 106,3 113,9 92,8 98,6 106,6 116,4 124,2 134,8 142,5 154,9 145,8
Investmentzertifikate − 16,0 20,0 17,4 15,1 18,3 22,0 20,3 33,8 38,7 38,4

Kredite . . . . . . . . . . .
Kurzfristige Kredite . . . . . . . . . . .
Längerfristige Kredite . . . . . . . . . . .

Ansprüche geg. Versicherungen 2) . . . . . . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 11,9 12,4 13,0 13,5 14,1 14,6 14,9 15,8 16,9 17,8 19,2

Sonstige Verbindlichkeiten 77,5 82,0 91,1 110,2 138,8 155,5 158,1 187,3 181,9 182,0 176,1

Insgesamt 2 851,2 2 947,7 3 269,3 3 576,3 3 961,4 4 393,2 4 706,0 5 030,8 5 230,2 5 282,7 5 395,7

 
 
 

Nettogeldvermögen 3) 126,6 149,9 124,9 138,9 134,4 170,0 298,4 215,5 211,2 181,2 125,1

* Kreditinstitute einschl. Deutsche Bundesbank, Bausparkassen und Geld- zugerechnet. — 2 Einschl. Pensionskassen und -fonds, Sterbekassen sowie be-
marktfonds. — 1 Bauspareinlagen werden bis 1998 den Spareinlagen und, rufsständische Versorgungswerke und Zusatzversorgungseinrichtungen. —
in Übereinstimmung mit der Bankenstatistik, ab 1999 den Termingeldern 3 Geldvermögen abzüglich Verbindlichkeiten. 
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DEUTSCHE
BUNDESBANK
Finanzierungsrechnung
1991 bis 2003

VII. Inländische finanzielle Sektoren
 
1. Vermögensbildung und Finanzierung
 
 
Mrd €

Position 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003

 

Sachvermögensbildung und Sparen
 
Nettoinvestitionen 5,16 4,12 4,75 4,23 4,31 4,38 3,77 2,97 2,66 1,41 2,31

Bruttoinvestitionen 11,06 10,38 11,51 11,05 11,34 11,52 11,15 10,63 10,47 9,46 10,47
Abschreibungen 5,90 6,26 6,76 6,82 7,03 7,14 7,38 7,66 7,81 8,05 8,16

Sparen und Vermögensübertragungen 17,23 18,50 14,73 11,38 15,32 4,43 15,80 15,65 12,50 13,87 9,54

Sparen 19,06 18,45 17,12 15,12 20,16 10,85 25,75 22,33 15,12 17,93 13,54
Vermögensübertragungen (netto) − 1,83 0,05 − 2,39 − 3,74 − 4,84 − 6,42 − 9,95 − 6,68 − 2,62 − 4,06 − 4,00

Finanzierungsüberschuss/-defizit 1) 12,07 14,38 9,98 7,15 11,01 0,05 12,03 12,68 9,84 12,46 7,23

Statistische Differenz 2) . . . . . . . . . . .

 
Geldvermögensbildung

 
Währungsgold/Sonderziehungsrechte 0,06 0,10 0,67 − 0,02 0,01 1,75 − 1,86 − 0,14 0,08 0,19 − 0,05

Bargeld und Einlagen 90,07 17,90 61,24 44,88 66,81 63,72 34,16 81,69 104,17 147,78 111,46

Bargeld und Sichteinlagen 12,26 − 0,59 4,95 2,59 6,78 0,91 6,86 22,96 34,38 35,96 15,43
Termingelder 3) 75,24 17,56 54,18 40,44 58,59 61,87 26,07 58,44 70,82 112,34 96,70
Spareinlagen 3) − 0,00 0,09 0,13 0,31 0,18 0,15 0,09 0,05 − 0,36 0,05 − 0,09
Sparbriefe 2,56 0,84 1,98 1,54 1,27 0,79 1,14 0,24 − 0,67 − 0,57 − 0,58

Geldmarktpapiere 1,24 − 1,15 − 0,35 2,22 − 1,37 8,60 16,76 4,24 − 20,02 4,92 1,33
Rentenwerte 91,28 83,77 57,01 89,52 110,22 146,01 118,71 92,00 85,25 39,67 99,36
Finanzderivate 0,28 − 0,38 0,21 2,24 3,88 3,41 1,09 6,31 − 2,90 7,47 − 6,21

Aktien 14,00 20,68 15,99 20,48 45,08 67,44 66,31 77,01 40,04 5,96 5,36
Sonstige Beteiligungen 8,95 8,43 13,62 11,45 11,74 17,15 17,19 18,36 19,65 33,87 2,02
Investmentzertifikate 18,25 13,57 14,99 27,52 43,97 54,70 48,86 49,86 38,44 28,14 9,53

Kredite 143,49 130,01 175,96 178,49 169,27 172,62 226,74 90,52 70,77 52,75 20,95
Kurzfristige Kredite − 3,48 3,00 23,76 27,98 19,68 22,89 52,90 − 5,43 17,72 17,26 14,18
Längerfristige Kredite 146,97 127,01 152,20 150,51 149,58 149,74 173,84 95,95 53,05 35,49 6,77

Ansprüche geg. Versicherungen 4) . . . . . . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . . . . . . . . . . .

Sonstige Forderungen 5,60 10,08 19,63 3,51 14,46 20,56 28,53 38,84 0,73 13,19 − 3,55

Insgesamt 373,22 283,00 358,96 380,27 464,05 555,94 556,48 458,69 336,20 333,93 240,19

 
Außenfinanzierung

 
Bargeld und Einlagen 163,53 97,70 148,43 150,12 157,86 230,75 168,40 154,69 89,26 127,04 103,48

Bargeld und Sichteinlagen 47,30 25,49 33,47 73,91 42,38 100,43 33,34 80,53 2,88 114,06 85,08
Termingelder 3) 70,11 29,82 50,26 18,64 85,75 112,97 148,32 115,56 87,56 14,37 8,79
Spareinlagen 3) 50,74 45,53 57,30 56,01 25,20 17,34 − 4,43 − 40,67 1,32 − 0,30 14,21
Sparbriefe − 4,62 − 3,14 7,40 1,57 4,53 0,02 − 8,82 − 0,73 − 2,50 − 1,08 − 4,60

Geldmarktpapiere 16,16 − 8,34 0,46 − 1,00 3,36 12,26 49,48 15,32 − 39,01 18,97 3,10
Rentenwerte 73,36 59,76 80,81 100,99 97,09 117,87 136,01 106,83 88,35 − 5,96 16,38
Finanzderivate . . . . . . . − − − −

Aktien 7,04 9,86 8,61 6,07 13,61 9,45 11,72 13,40 17,38 1,79 10,90
Sonstige Beteiligungen 0,42 3,86 − 2,97 0,68 3,20 − 2,51 0,30 1,71 1,68 2,05 − 7,26
Investmentzertifikate 31,53 55,69 27,65 40,45 71,04 86,79 97,20 85,16 76,81 59,48 43,94

Kredite 1,39 0,69 1,00 2,70 3,64 2,70 4,11 1,28 0,77 13,00 3,34
Kurzfristige Kredite 1,21 0,25 0,35 1,26 1,72 1,78 1,19 − 0,36 4,30 7,16 − 3,02
Längerfristige Kredite 0,18 0,44 0,65 1,44 1,92 0,92 2,92 1,64 − 3,53 5,84 6,36

Ansprüche geg. Versicherungen 4) 47,62 52,22 57,44 57,38 67,19 67,33 66,44 61,01 57,11 38,36 34,71
Kurzfristige Ansprüche 10,50 14,81 14,41 10,61 16,65 14,25 8,21 6,25 11,94 7,78 8,57
Längerfristige Ansprüche 37,12 37,41 43,03 46,77 50,54 53,08 58,23 54,76 45,17 30,58 26,13

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 0,99 0,86 0,77 0,70 0,70 0,81 0,40 1,62 1,74 2,02 2,44

Sonstige Verbindlichkeiten 19,11 − 3,66 26,80 15,04 35,36 30,44 10,41 5,00 32,27 64,71 21,94

Insgesamt 361,15 268,62 348,98 373,12 453,04 555,89 544,45 446,01 326,36 321,47 232,96

Nettogeldvermögensbildung 5) 12,07 14,38 9,98 7,15 11,01 0,05 12,03 12,68 9,84 12,46 7,23

1 Sparen und Vermögensübertragungen (netto) abzüglich Nettoinvestitio- rechnet. — 4 Einschl. Pensionskassen und -fonds, Sterbekassen sowie be-
nen. — 2 Nettogeldvermögensbildung abzüglich Finanzierungsüber- rufsständische Versorgungswerke und Zusatzversorgungseinrichtungen. —
schuss. — 3 Bauspareinlagen werden bis 1998 den Spareinlagen und, in Über- 5 Geldvermögensbildung abzüglich Außenfinanzierung. 
einstimmung mit der Bankenstatistik, ab 1999 den Termingeldern zuge-

36



DEUTSCHE
BUNDESBANK
Finanzierungsrechnung
1991 bis 2003

VII. Inländische finanzielle Sektoren
 
2. Geldvermögen und Verbindlichkeiten
 
 
Stand am Jahresende; Mrd €

Position 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003

 
 
Geldvermögen

 
Währungsgold/Sonderziehungsrechte 6,4 6,5 7,1 7,1 7,1 8,9 32,6 32,9 35,3 36,5 36,6

Bargeld und Einlagen 495,3 504,1 559,2 611,5 688,3 743,3 805,6 889,5 1 000,7 1 125,0 1 206,8

Bargeld und Sichteinlagen 63,1 61,4 66,3 71,9 87,9 98,3 111,7 135,9 174,3 208,3 217,1
Termingelder 1) 423,5 433,0 480,0 524,7 584,2 627,8 674,7 734,2 808,0 898,9 972,8
Spareinlagen 1) 0,2 0,3 0,4 0,7 0,9 1,0 1,1 1,2 0,8 0,9 0,5
Sparbriefe 8,5 9,4 12,6 14,1 15,3 16,2 18,0 18,3 17,5 16,9 16,3

Geldmarktpapiere 9,3 8,1 7,8 10,1 9,0 17,6 34,9 39,3 20,1 24,5 25,0
Rentenwerte 768,6 792,8 889,0 989,3 1 091,9 1 306,1 1 305,8 1 403,9 1 517,2 1 582,6 1 657,7
Finanzderivate . . . . . . . 2,5 3,0 10,0 3,5

Aktien 225,2 225,9 266,0 338,3 512,3 629,5 944,0 906,4 825,7 558,5 629,8
Sonstige Beteiligungen 45,7 54,6 64,6 75,2 84,4 110,9 130,9 149,7 170,8 197,4 205,3
Investmentzertifikate 101,0 102,2 122,5 159,4 225,6 291,9 393,0 421,7 407,5 382,8 411,0

Kredite 2 047,5 2 161,6 2 332,9 2 514,6 2 686,9 2 851,1 3 063,8 3 172,4 3 252,6 3 281,8 3 279,7
Kurzfristige Kredite 318,8 324,9 345,5 375,8 398,1 415,3 464,4 462,8 482,9 495,1 503,2
Längerfristige Kredite 1 728,6 1 836,7 1 987,4 2 138,8 2 288,9 2 435,8 2 599,4 2 709,6 2 769,7 2 786,8 2 776,5

Ansprüche geg. Versicherungen 2) . . . . . . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . . . . . . . . . . .

Sonstige Forderungen 71,4 82,0 89,6 98,5 114,5 136,4 167,3 212,9 206,3 217,6 208,3

Insgesamt 3 770,3 3 937,9 4 338,6 4 804,0 5 420,0 6 095,7 6 877,9 7 231,3 7 439,2 7 416,8 7 663,9

 
 
Verbindlichkeiten

 
Bargeld und Einlagen 1 865,0 1 955,9 2 090,4 2 249,7 2 426,3 2 650,3 2 845,5 3 019,2 3 128,0 3 188,2 3 241,1

Bargeld und Sichteinlagen 438,6 461,8 488,9 565,1 616,1 715,7 637,5 720,6 727,5 836,0 913,9
Termingelder 1) 797,1 822,6 860,7 886,1 981,6 1 088,7 1 470,3 1 603,0 1 706,2 1 659,2 1 624,6
Spareinlagen 1) 524,7 570,1 627,4 683,5 708,7 726,0 626,6 585,2 586,5 586,2 600,4
Sparbriefe 104,6 101,4 113,4 114,9 120,0 120,0 111,1 110,4 107,7 106,7 102,1

Geldmarktpapiere 23,0 14,6 15,0 14,0 17,5 29,8 74,9 90,2 50,8 70,7 71,3
Rentenwerte 704,1 690,7 835,7 943,8 1 021,8 1 189,9 1 229,5 1 336,1 1 468,2 1 521,6 1 535,7
Finanzderivate . . . . . . . − − − −

Aktien 206,8 193,6 256,8 284,6 459,4 499,0 570,7 534,4 450,1 197,3 313,1
Sonstige Beteiligungen 106,3 113,9 92,8 98,6 106,6 116,4 124,2 134,8 142,5 154,9 145,8
Investmentzertifikate 213,2 248,5 288,9 349,7 460,3 579,1 766,1 821,2 813,3 762,7 841,8

Kredite 4,6 5,3 5,5 8,2 11,8 14,4 18,3 32,3 33,0 46,3 50,0
Kurzfristige Kredite 3,2 3,4 3,4 4,7 6,4 8,1 9,1 12,4 16,7 24,0 21,3
Längerfristige Kredite 1,5 1,9 2,1 3,5 5,5 6,4 9,1 19,9 16,3 22,3 28,7

Ansprüche geg. Versicherungen 2) 495,7 543,4 593,1 651,1 710,0 772,1 836,2 897,3 954,4 992,7 1 027,4
Kurzfristige Ansprüche 84,4 94,7 101,3 111,9 120,1 130,2 136,1 142,3 154,3 162,0 170,6
Längerfristige Ansprüche 411,3 448,7 491,8 539,3 589,9 641,9 700,2 754,9 800,1 830,7 856,8

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 18,3 19,2 19,9 20,6 21,3 22,1 22,5 24,2 25,9 27,9 30,4

Sonstige Verbindlichkeiten 111,0 119,4 130,0 152,8 189,1 210,7 237,1 273,7 280,5 297,9 297,9

Insgesamt 3 748,0 3 904,4 4 328,2 4 773,2 5 424,2 6 083,9 6 725,0 7 163,4 7 346,7 7 260,1 7 554,4

 
 
 

Nettogeldvermögen 3) 22,4 33,5 10,4 30,8 − 4,1 11,9 152,8 67,9 92,5 156,6 109,5

1 Bauspareinlagen werden bis 1998 den Spareinlagen und, in Überein- rufsständische Versorgungswerke und Zusatzversorgungseinrichtungen. —
stimmung mit der Bankenstatistik, ab 1999 den Termingeldern zuge- 3 Geldvermögen abzüglich Verbindlichkeiten. 
rechnet. — 2 Einschl. Pensionskassen und -fonds, Sterbekassen sowie be-
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DEUTSCHE
BUNDESBANK
Finanzierungsrechnung
1991 bis 2003

VIII. Inländische Sektoren insgesamt
 
1. Vermögensbildung und Finanzierung
 
 
Mrd €

Position 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003

 

Sachvermögensbildung und Sparen
 
Nettoinvestitionen 125,18 145,14 141,63 124,48 123,26 134,63 137,00 138,33 94,57 61,09 60,97

Bruttoinvestitionen 371,90 402,02 408,10 396,62 401,69 419,85 428,44 440,69 405,70 378,81 380,65
Abschreibungen 246,72 256,88 266,47 272,14 278,43 285,22 291,44 302,36 311,13 317,72 319,68

Nettozugang an nichtproduzierten
Vermögensgütern 1) − − − − − − − − 16,88 − − −

Sparen und Vermögensübertragungen 115,25 122,41 125,03 117,04 121,59 130,13 120,32 113,57 106,52 126,31 115,26

Sparen 116,17 123,65 127,04 118,42 121,50 129,43 120,45 115,11 106,75 126,66 115,58
Vermögensübertragungen (netto) − 0,92 − 1,24 − 2,01 − 1,38 0,09 0,70 − 0,13 − 1,54 − 0,23 − 0,35 − 0,32

Finanzierungsüberschuss/-defizit 2) − 9,93 − 22,73 − 16,60 − 7,44 − 1,67 − 4,50 − 16,68 − 7,88 11,95 65,22 54,29

Statistische Differenz 3) − 17,12 − 7,80 − 12,68 − 3,57 − 6,83 − 2,94 15,67 − 24,22 1,94 − 5,92 − 3,03

 
Geldvermögensbildung

 
Währungsgold u. Sonderziehungsrechte 0,06 0,10 0,67 − 0,02 0,01 1,75 − 1,86 − 0,14 0,08 0,19 − 0,05

Bargeld und Einlagen 227,36 33,65 106,41 127,02 80,35 126,06 49,18 103,48 124,23 202,21 185,68

Bargeld und Sichteinlagen 51,77 7,28 33,62 54,36 10,99 47,20 38,70 37,28 53,07 106,51 91,53
Termingelder 4) 131,81 − 15,29 9,57 15,98 40,24 62,37 24,86 108,56 72,60 96,11 84,02
Spareinlagen 4) 48,95 44,88 56,18 55,08 25,05 17,16 − 4,48 − 40,48 1,06 0,78 15,06
Sparbriefe − 5,17 − 3,22 7,04 1,60 4,06 − 0,67 − 9,90 − 1,88 − 2,50 − 1,19 − 4,92

Geldmarktpapiere 2,59 − 7,25 − 1,04 − 1,23 − 2,41 7,87 12,05 19,31 − 5,57 20,09 18,51
Rentenwerte 76,88 142,94 74,80 83,34 106,61 135,37 154,99 133,95 110,34 20,65 68,93
Finanzderivate 0,57 − 0,77 0,42 4,47 7,76 6,83 2,18 12,46 − 6,83 0,86 0,49

Aktien 19,12 34,02 35,15 37,84 57,02 108,97 155,13 231,97 32,35 8,79 − 20,32
Sonstige Beteiligungen 19,00 18,75 11,99 22,10 23,34 29,66 56,90 65,36 23,34 17,62 9,49
Investmentzertifikate 38,99 64,40 28,78 43,82 76,68 97,36 105,52 107,02 96,08 67,15 49,73

Kredite 156,08 148,49 196,76 191,32 177,87 198,30 259,69 135,16 87,48 35,86 15,89
Kurzfristige Kredite 0,27 7,22 31,57 43,61 29,11 39,68 74,57 23,14 21,70 − 11,98 4,63
Längerfristige Kredite 155,80 141,27 165,19 147,71 148,76 158,62 185,12 112,01 65,78 47,84 11,26

Ansprüche gegenüber Versicherungen 5) 44,15 49,04 53,81 57,05 60,34 61,61 62,93 56,21 49,72 33,94 31,99
Kurzfristige Ansprüche 7,00 11,64 10,79 10,29 9,80 8,50 4,71 1,47 4,55 3,35 5,74
Längerfristige Ansprüche 37,15 37,40 43,01 46,76 50,55 53,11 58,22 54,74 45,17 30,58 26,25

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 5,21 6,28 7,88 4,25 4,25 7,31 6,73 9,84 9,96 11,64 13,50

Sonstige Forderungen 24,32 − 4,85 20,80 22,58 43,98 43,75 28,48 12,82 26,45 92,98 48,45

Insgesamt 614,32 484,80 536,43 592,54 635,80 824,84 891,91 887,43 547,63 511,97 422,29

 
Außenfinanzierung

 
Bargeld und Einlagen 163,71 97,93 148,63 150,23 157,96 230,80 168,50 154,80 87,41 124,47 104,24

Bargeld und Sichteinlagen 47,49 25,71 33,67 74,02 42,49 100,47 33,44 80,64 1,03 111,49 85,84
Termingelder 4) 70,11 29,82 50,26 18,64 85,75 112,97 148,32 115,56 87,56 14,37 8,79
Spareinlagen 4) 50,74 45,53 57,30 56,01 25,20 17,34 − 4,43 − 40,67 1,32 − 0,30 14,21
Sparbriefe − 4,62 − 3,14 7,40 1,57 4,53 0,02 − 8,82 − 0,73 − 2,50 − 1,08 − 4,60

Geldmarktpapiere 10,28 − 17,26 − 6,24 9,11 3,52 11,22 53,50 21,34 − 21,26 26,39 19,98
Rentenwerte 191,72 139,98 101,49 122,55 130,72 145,39 177,68 139,61 101,95 62,71 101,80
Finanzderivate . . . . . . . − − − −

Aktien 12,73 20,10 20,44 20,72 15,95 55,05 71,42 83,09 54,60 3,06 3,16
Sonstige Beteiligungen 8,89 12,90 1,68 10,15 17,57 12,57 16,38 122,82 28,17 19,61 17,07
Investmentzertifikate 31,53 55,69 27,65 40,45 71,04 86,79 97,20 85,16 76,81 59,48 43,94

Kredite 151,19 148,68 188,47 174,24 132,70 181,46 209,35 234,81 99,05 26,19 − 8,90
Kurzfristige Kredite − 5,38 12,37 27,36 34,11 8,98 39,46 44,77 84,91 10,26 − 37,54 − 8,90
Längerfristige Kredite 156,57 136,31 161,10 140,13 123,71 142,00 164,58 149,90 88,79 63,73 0,00

Ansprüche gegenüber Versicherungen 5) 47,62 52,22 57,44 57,38 67,19 67,33 66,44 61,01 57,11 38,36 34,71
Kurzfristige Ansprüche 10,50 14,81 14,41 10,61 16,65 14,25 8,21 6,25 11,94 7,78 8,57
Längerfristige Ansprüche 37,12 37,41 43,03 46,77 50,54 53,08 58,23 54,76 45,17 30,58 26,13

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 5,21 6,28 7,88 4,25 4,25 7,31 6,73 9,84 9,96 11,64 13,50

Sonstige Verbindlichkeiten 18,49 − 1,18 18,27 14,48 43,41 34,37 25,73 7,05 39,94 80,76 41,54

Insgesamt 641,36 515,34 565,70 603,56 644,30 832,28 892,92 919,52 533,74 452,67 371,03

Nettogeldvermögensbildung 6) − 27,04 − 30,53 − 29,28 − 11,02 − 8,50 − 7,44 − 1,01 − 32,10 13,89 59,30 51,26

1 2000 einschl. des Nettozugangs an UMTS-Lizenzen. — 2 Sparen und Vermö- 1999 den Termingeldern zugerechnet. — 5 Einschl. Pensionskassen und
gensübertragungen (netto) abzüglich Nettoinvestitionen und Nettozugang -fonds, Sterbekassen sowie berufsständische Versorgungswerke und Zusatz-
an nichtproduzierten Vermögensgütern. — 3 Nettogeldvermögensbildung versorgungseinrichtungen. — 6 Geldvermögensbildung abzüglich Außen-
abzüglich Finanzierungsüberschuss. — 4 Bauspareinlagen werden bis 1998 finanzierung. 
den Spareinlagen und, in Übereinstimmung mit der Bankenstatistik, ab
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DEUTSCHE
BUNDESBANK
Finanzierungsrechnung
1991 bis 2003

VIII. Inländische Sektoren insgesamt
 
2. Geldvermögen und Verbindlichkeiten
 
 
Stand am Jahresende; Mrd €

Position 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003

 
 
Geldvermögen

 
Währungsgold/Sonderziehungsrechte 6,4 6,5 7,1 7,1 7,1 8,9 32,6 32,9 35,3 36,5 36,6

Bargeld und Einlagen 1 980,1 2 001,7 2 100,9 2 243,9 2 336,3 2 452,7 2 527,4 2 632,2 2 754,5 2 928,3 3 091,6

Bargeld und Sichteinlagen 426,6 431,9 459,8 515,9 529,6 581,0 614,4 653,5 712,8 817,7 902,0
Termingelder 1) 936,5 911,2 914,9 945,0 994,1 1 042,7 1 192,9 1 301,6 1 366,2 1 435,4 1 504,4
Spareinlagen 1) 515,4 560,2 616,4 671,5 696,5 713,7 614,7 573,5 574,5 575,3 590,3
Sparbriefe 101,5 98,3 109,9 111,5 116,0 115,3 105,4 103,6 101,0 99,8 94,9

Geldmarktpapiere 43,7 30,3 27,0 26,4 24,4 32,2 39,5 59,0 53,3 75,4 93,2
Rentenwerte 1 122,1 1 157,5 1 315,6 1 417,7 1 517,5 1 727,9 1 772,3 1 900,5 2 069,1 2 125,6 2 183,1
Finanzderivate . . . . . . . 2,5 3,0 10,0 3,5

Aktien 798,8 839,7 962,8 1 148,4 1 552,3 1 889,5 2 428,8 2 326,5 2 079,4 1 235,1 1 463,0
Sonstige Beteiligungen 361,5 380,9 368,0 398,1 437,3 440,2 500,1 614,7 759,4 723,8 694,0
Investmentzertifikate 264,1 311,6 353,0 417,3 533,5 662,9 858,2 935,2 946,5 903,6 988,5

Kredite 2 104,2 2 232,6 2 421,6 2 615,5 2 794,2 2 976,4 3 211,0 3 347,0 3 443,6 3 444,9 3 436,2
Kurzfristige Kredite 339,8 349,4 374,3 418,2 446,8 476,6 547,8 568,9 599,2 577,5 579,0
Längerfristige Kredite 1 764,4 1 883,3 2 047,3 2 197,3 2 347,4 2 499,8 2 663,1 2 778,1 2 844,4 2 867,4 2 857,2

Ansprüche geg. Versicherungen 2) 477,4 521,9 572,0 626,1 681,1 736,5 799,4 855,6 905,3 939,2 971,1
Kurzfristige Ansprüche 66,1 73,2 80,3 86,8 91,3 94,6 99,2 100,7 105,2 108,6 114,3
Längerfristige Ansprüche 411,3 448,7 491,8 539,3 589,9 641,9 700,2 754,9 800,1 830,7 856,8

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 146,7 153,0 160,9 165,2 169,4 176,7 183,4 193,3 203,2 214,9 228,4

Sonstige Forderungen 258,0 284,0 302,1 339,0 399,6 445,2 513,4 611,3 610,6 634,5 622,0

Insgesamt 7 563,1 7 919,7 8 591,2 9 404,8 10 452,8 11 549,2 12 866,1 13 510,5 13 863,2 13 271,8 13 811,4

 
 
Verbindlichkeiten

 
Bargeld und Einlagen 1 872,3 1 963,5 2 098,2 2 257,5 2 434,2 2 658,3 2 853,6 3 027,4 3 134,3 3 191,9 3 245,6

Bargeld und Sichteinlagen 445,9 469,3 496,7 573,0 624,0 723,7 645,6 728,8 733,9 839,8 918,4
Termingelder 1) 797,1 822,6 860,7 886,1 981,6 1 088,7 1 470,3 1 603,0 1 706,2 1 659,2 1 624,6
Spareinlagen 1) 524,7 570,1 627,4 683,5 708,7 726,0 626,6 585,2 586,5 586,2 600,4
Sparbriefe 104,6 101,4 113,4 114,9 120,0 120,0 111,1 110,4 107,7 106,7 102,1

Geldmarktpapiere 46,0 28,7 22,4 31,5 35,2 46,4 94,3 115,6 94,0 121,3 138,7
Rentenwerte 1 273,6 1 296,8 1 502,7 1 635,6 1 745,0 1 968,5 1 995,5 2 139,7 2 293,0 2 430,0 2 523,0
Finanzderivate . . . . . . . − − − −

Aktien 765,8 790,5 897,4 1 078,3 1 457,9 1 742,4 2 190,5 1 930,1 1 762,2 956,3 1 241,9
Sonstige Beteiligungen 336,2 358,4 348,9 369,3 396,9 428,1 460,0 607,3 641,6 671,5 686,7
Investmentzertifikate 213,2 248,5 288,9 349,7 460,3 579,1 766,1 821,2 813,3 762,7 841,8

Kredite 2 060,1 2 190,1 2 373,7 2 546,4 2 682,6 2 831,9 3 005,3 3 232,0 3 325,5 3 361,0 3 353,3
Kurzfristige Kredite 345,3 357,9 379,8 412,5 424,7 444,9 482,1 560,9 576,0 533,9 525,1
Längerfristige Kredite 1 714,8 1 832,2 1 993,9 2 133,9 2 257,9 2 387,0 2 523,2 2 671,1 2 749,5 2 827,2 2 828,2

Ansprüche geg. Versicherungen 2) 495,7 543,4 593,1 651,1 710,0 772,1 836,2 897,3 954,4 992,7 1 027,4
Kurzfristige Ansprüche 84,4 94,7 101,3 111,9 120,1 130,2 136,1 142,3 154,3 162,0 170,6
Längerfristige Ansprüche 411,3 448,7 491,8 539,3 589,9 641,9 700,2 754,9 800,1 830,7 856,8

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 146,7 153,0 160,9 165,2 169,4 176,7 183,4 193,3 203,2 214,9 228,4

Sonstige Verbindlichkeiten 225,1 248,2 267,0 297,8 355,3 395,8 455,1 540,3 543,3 567,4 555,7

Insgesamt 7 434,8 7 821,0 8 553,1 9 382,5 10 446,9 11 599,3 12 840,1 13 504,3 13 764,8 13 269,7 13 842,6

 
 
 

Nettogeldvermögen 3) 128,3 98,7 38,1 22,2 6,0 − 50,0 26,0 6,2 98,4 2,1 − 31,1

1 Bauspareinlagen werden bis 1998 den Spareinlagen und, in Überein- rufsständische Versorgungswerke und Zusatzversorgungseinrichtungen. —
stimmung mit der Bankenstatistik, ab 1999 den Termingeldern zuge- 3 Geldvermögen abzüglich Verbindlichkeiten. 
rechnet. — 2 Einschl. Pensionskassen und -fonds, Sterbekassen sowie be-
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DEUTSCHE
BUNDESBANK
Finanzierungsrechnung
1991 bis 2003

IX. Übrige Welt
 
1. Vermögensbildung und Finanzierung
 
 
Mrd €

Position 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003

 

Sachvermögensbildung und Sparen
 
Nettoinvestitionen . . . . . . . . . . .

Bruttoinvestitionen . . . . . . . . . . .
Abschreibungen . . . . . . . . . . .

Nettozugang an nichtproduzierten
Vermögensgütern 1) − − − − − − − 16,88 − − −

Sparen und Vermögensübertragungen 9,93 22,73 16,60 7,44 1,67 4,50 16,68 24,76 − 11,95 − 65,22 − 54,29

Sparen 9,01 21,49 14,59 6,06 1,76 5,20 16,55 23,22 − 12,18 − 65,57 − 54,61
Vermögensübertragungen (netto) 0,92 1,24 2,01 1,38 − 0,09 − 0,70 0,13 1,54 0,23 0,35 0,32

Finanzierungsüberschuss/-defizit 2) 9,93 22,73 16,60 7,44 1,67 4,50 16,68 7,88 − 11,95 − 65,22 − 54,29

Statistische Differenz 3) 17,12 7,80 12,68 3,57 6,83 2,94 − 15,67 24,22 − 1,94 5,92 3,03

 
Geldvermögensbildung

 
Währungsgold u. Sonderziehungsrechte − 0,06 − 0,10 − 0,67 0,02 − 0,01 − 1,75 1,86 0,14 − 0,08 − 0,19 0,05

Bargeld und Einlagen 28,62 54,07 60,38 28,41 106,32 145,26 96,38 113,75 52,08 46,14 20,87

Bargeld und Sichteinlagen 6,77 16,33 4,79 19,54 37,08 52,01 − 3,90 58,54 − 26,73 35,57 7,24
Termingelder 4) 19,51 37,01 54,11 7,97 68,62 92,37 99,15 54,24 78,55 11,53 14,15
Spareinlagen 4) 1,79 0,66 1,12 0,93 0,14 0,18 0,05 − 0,19 0,26 − 1,08 − 0,85
Sparbriefe 0,55 0,08 0,36 − 0,04 0,47 0,70 1,08 1,15 0,01 0,11 0,32

Geldmarktpapiere 8,37 − 7,17 − 4,16 9,95 6,34 6,73 42,12 0,31 − 17,19 11,27 − 0,64
Rentenwerte 108,08 11,56 43,99 52,22 62,63 78,46 107,82 74,52 80,30 83,47 69,24
Finanzderivate . . . . . . . . . . .

Aktien 4,47 0,38 − 1,67 6,00 10,80 51,65 44,48 − 28,99 76,24 14,31 24,21
Sonstige Beteiligungen − 1,79 2,39 4,52 3,81 7,23 5,01 − 3,57 105,96 19,63 17,59 22,33
Investmentzertifikate 2,05 2,58 − 0,54 − 1,19 − 2,13 − 1,42 5,76 11,00 0,95 − 0,67 − 1,53

Kredite 9,38 5,46 14,21 17,37 7,47 33,16 66,57 142,03 54,96 20,04 14,21
Kurzfristige Kredite 1,28 2,98 7,86 14,31 6,40 13,83 44,42 65,31 − 2,93 − 19,86 10,95
Längerfristige Kredite 8,11 2,48 6,35 3,07 1,07 19,33 22,15 76,72 57,89 39,90 3,26

Ansprüche gegenüber Versicherungen 5) 3,50 3,16 3,61 0,31 6,84 5,73 3,51 4,78 7,41 4,44 2,82
Kurzfristige Ansprüche 3,51 3,16 3,62 0,31 6,85 5,75 3,50 4,78 7,39 4,43 2,83
Längerfristige Ansprüche − 0,01 − 0,01 − 0,00 − 0,01 − 0,02 − 0,02 0,01 − 0,00 0,02 0,01 − 0,01

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . . . . . . . . . . .

Sonstige Forderungen − 0,96 7,15 2,37 1,13 4,73 − 1,48 3,01 15,14 11,09 − 15,89 − 6,66

Insgesamt 161,66 79,47 122,05 118,04 210,21 321,34 367,93 438,64 285,41 180,50 144,89

 
Außenfinanzierung

 
Bargeld und Einlagen 92,27 − 10,20 18,15 5,20 28,70 40,52 − 22,94 62,42 88,90 123,87 102,31

Bargeld und Sichteinlagen 11,05 − 2,10 4,73 − 0,12 5,59 − 1,25 1,36 15,18 25,30 30,60 12,94
Termingelder 4) 81,22 − 8,10 13,42 5,32 23,12 41,78 − 24,31 47,24 63,59 93,28 89,38
Spareinlagen 4) . . . . . . . . . . .
Sparbriefe . . . . . . . . . . .

Geldmarktpapiere 0,68 2,84 1,04 − 0,39 0,41 3,38 0,67 − 1,73 − 1,50 4,97 − 2,11
Rentenwerte − 6,76 14,52 17,29 13,01 38,52 68,44 85,13 68,86 88,69 41,41 36,37
Finanzderivate 0,57 − 0,77 0,42 4,47 7,76 6,83 2,18 12,46 − 6,83 0,86 0,49

Aktien 10,86 14,30 13,05 23,12 51,87 105,56 128,19 119,89 54,00 20,03 0,72
Sonstige Beteiligungen 8,33 8,24 14,83 15,76 13,00 22,11 36,95 48,50 14,80 15,60 14,75
Investmentzertifikate 9,50 11,29 0,60 2,19 3,51 9,15 14,09 32,86 20,22 7,00 4,25

Kredite 14,27 5,26 22,50 34,45 52,64 50,00 116,90 42,38 43,39 29,71 39,00
Kurzfristige Kredite 6,93 − 2,17 12,07 23,80 26,52 14,06 74,21 3,54 8,50 5,71 24,47
Längerfristige Kredite 7,34 7,43 10,44 10,65 26,12 35,95 42,69 38,84 34,89 24,01 14,53

Ansprüche gegenüber Versicherungen 5) 0,03 − 0,02 − 0,02 − 0,01 − 0,01 0,00 0,00 − 0,01 0,03 0,02 0,10
Kurzfristige Ansprüche . . . . . . . . . . .
Längerfristige Ansprüche 0,03 − 0,02 − 0,02 − 0,01 − 0,01 0,00 0,00 − 0,01 0,03 0,02 0,10

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . . . . . . . . . . .

Sonstige Verbindlichkeiten 4,88 3,48 4,90 9,23 5,30 7,90 5,76 20,91 − 2,39 − 3,67 0,26

Insgesamt 134,61 48,94 92,77 107,03 201,70 313,90 366,92 406,54 299,30 239,80 196,15

Nettogeldvermögensbildung 6) 27,05 30,53 29,28 11,01 8,50 7,44 1,01 32,10 − 13,89 − 59,30 − 51,26

1 2000 einschl. des Nettozugangs an UMTS-Lizenzen. — 2 Sparen und Vermö- 1999 den Termingeldern zugerechnet. — 5 Einschl. Pensionskassen und
gensübertragungen (netto) abzüglich Nettoinvestitionen und Nettozugang -fonds, Sterbekassen sowie berufsständische Versorgungswerke und Zusatz-
an nichtproduzierten Vermögensgütern. — 3 Nettogeldvermögensbildung versorgungseinrichtungen. — 6 Geldvermögensbildung abzüglich Außen-
abzüglich Finanzierungsüberschuss. — 4 Bauspareinlagen werden bis 1998 finanzierung. 
den Spareinlagen und, in Übereinstimmung mit der Bankenstatistik, ab
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XI. Übrige Welt
 
2. Geldvermögen und Verbindlichkeiten
 
 
Stand am Jahresende; Mrd €

Position 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003

 
 
Geldvermögen

 
Währungsgold/Sonderziehungsrechte − 6,4 − 6,5 − 7,1 − 7,1 − 7,1 − 8,9 − 32,6 − 32,9 − 35,3 − 36,5 − 36,6

Bargeld und Einlagen 268,4 314,4 367,4 404,0 528,6 664,4 790,2 923,2 993,3 972,0 943,2

Bargeld und Sichteinlagen 68,4 83,2 86,4 107,7 152,5 201,0 104,0 164,1 139,1 168,0 168,4
Termingelder 1) 187,7 218,2 266,5 280,8 360,0 446,5 668,6 740,5 835,5 786,2 757,5
Spareinlagen 1) 9,3 9,9 11,0 12,0 12,1 12,3 11,9 11,7 12,0 10,9 10,1
Sparbriefe 3,0 3,1 3,5 3,5 3,9 4,6 5,7 6,8 6,8 6,9 7,2

Geldmarktpapiere 5,1 4,0 1,9 11,4 17,7 24,5 66,6 66,9 49,7 61,0 60,3
Rentenwerte 333,6 305,8 382,9 436,3 501,4 602,7 638,4 731,1 817,1 950,8 988,0
Finanzderivate . . . . . . . . . . .

Aktien 89,1 82,6 85,7 114,8 175,2 253,2 395,3 332,9 341,7 214,4 302,2
Sonstige Beteiligungen 50,1 56,6 63,7 72,8 84,5 104,5 107,1 233,6 183,0 203,9 230,8
Investmentzertifikate 6,0 8,6 8,1 6,9 4,8 3,3 9,1 20,1 21,1 20,4 18,9

Kredite 117,2 121,1 129,4 140,7 151,1 168,3 232,4 369,7 422,2 454,1 467,0
Kurzfristige Kredite 55,3 55,7 60,3 72,2 80,8 84,2 125,5 189,6 192,1 169,9 182,2
Längerfristige Kredite 61,9 65,3 69,1 68,5 70,3 84,1 106,9 180,1 230,1 284,2 284,7

Ansprüche geg. Versicherungen 2) 18,3 21,5 21,1 25,0 28,9 35,6 36,9 41,7 49,0 53,5 56,3
Kurzfristige Ansprüche 18,3 21,5 21,1 25,0 28,9 35,6 36,9 41,7 49,0 53,5 56,3
Längerfristige Ansprüche . . . . . . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . . . . . . . . . . .

Sonstige Forderungen 50,1 56,3 57,1 59,2 66,2 65,2 71,2 84,4 90,6 87,9 87,9

Insgesamt 931,6 964,3 1 110,2 1 264,0 1 551,1 1 912,9 2 314,5 2 770,5 2 932,4 2 981,3 3 117,8

 
 
Verbindlichkeiten

 
Bargeld und Einlagen 376,2 352,6 370,1 390,3 430,6 458,8 464,0 527,9 613,5 708,3 789,2

Bargeld und Sichteinlagen 49,1 45,8 49,5 50,7 58,1 58,3 72,8 88,8 118,0 145,9 152,0
Termingelder 1) 327,1 306,8 320,6 339,6 372,6 400,5 391,2 439,1 495,5 562,4 637,2
Spareinlagen 1) . . . . . . . . . . .
Sparbriefe . . . . . . . . . . .

Geldmarktpapiere 2,9 5,6 6,5 6,2 7,0 10,3 11,8 10,2 9,0 15,1 14,8
Rentenwerte 182,2 166,5 195,8 218,4 273,8 362,2 415,2 491,8 593,2 646,4 648,1
Finanzderivate . . . . . . . 2,5 3,0 10,0 3,5

Aktien 122,0 131,8 151,2 184,9 269,6 400,3 633,6 729,3 658,9 493,1 523,4
Sonstige Beteiligungen 75,4 79,2 82,8 101,6 124,9 116,7 147,3 240,9 300,8 256,2 238,1
Investmentzertifikate 56,8 71,7 72,3 74,4 78,0 87,1 101,2 134,1 154,3 161,3 165,5

Kredite 161,3 163,6 177,3 209,8 262,7 312,8 438,0 484,7 540,3 538,0 549,9
Kurzfristige Kredite 49,8 47,2 54,8 77,9 102,8 115,9 191,2 197,6 215,2 213,6 236,2
Längerfristige Kredite 111,5 116,3 122,5 131,9 159,9 196,9 246,8 287,1 325,0 324,4 313,7

Ansprüche geg. Versicherungen 2) . . . . . . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . . . . . . . . . . .

Sonstige Verbindlichkeiten 83,0 92,1 92,3 100,4 110,4 114,7 129,5 155,4 157,8 155,1 154,3

Insgesamt 1 059,8 1 063,0 1 148,2 1 286,2 1 557,1 1 862,9 2 340,5 2 776,8 3 030,8 2 983,4 3 086,7

 
 
 

Nettogeldvermögen 3) − 128,2 − 98,7 − 38,1 − 22,2 − 5,9 50,0 − 26,0 − 6,3 − 98,4 − 2,1 31,1

1 Bauspareinlagen werden bis 1998 den Spareinlagen und, in Überein- rufsständische Versorgungswerke und Zusatzversorgungseinrichtungen. —
stimmung mit der Bankenstatistik, ab 1999 den Termingeldern zuge- 3 Geldvermögen abzüglich Verbindlichkeiten. 
rechnet. — 2 Einschl. Pensionskassen und -fonds, Sterbekassen sowie be-
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X. Vermögensbildung der Sektoren und ihre Finanzierung im Jahr 1991
 
 
 
 
Mrd €

Inländische nichtfinanzielle Sektoren

Private Haus- Staat
halte und pri- Nicht-
vate Organisa- finanzielle
tionen ohne Kapitalgesell- Gebietskörper- Sozialversiche-

Position Erwerbszweck schaften Insgesamt schaften rungen Insgesamt

 

Sachvermögensbildung und Sparen
 
Nettoinvestitionen 56,06 80,43 13,90 13,38 0,52 150,39

Bruttoinvestitionen 110,62 204,30 41,09 40,19 0,90 356,01
Abschreibungen 54,56 123,87 27,19 26,81 0,38 205,62

Nettozugang an nichtproduzierten
Vermögensgütern 0,55 0,33 − 0,88 − 0,88 − −

Sparen und Vermögensübertragungen 133,04 16,78 − 31,29 − 42,80 11,51 118,53

Sparen 127,89 − 1,72 − 6,23 − 17,83 11,60 119,94
Vermögensübertragungen (netto) 5,15 18,50 − 25,06 − 24,97 − 0,09 − 1,41

Finanzierungsüberschuss/-defizit 3) 76,43 − 63,98 − 44,31 − 55,30 10,99 − 31,86

Statistische Differenz 4) . 5,57 . . . 5,57

 
Geldvermögensbildung

 
Währungsgold und Sonderziehungsrechte . . . . . .

Bargeld und Einlagen 57,84 8,16 0,84 − 1,64 2,49 66,85

Bargeld und Sichteinlagen 9,91 1,73 − 5,92 − 6,81 0,88 5,71
Termingelder 38,86 6,63 7,19 5,38 1,81 52,68
Spareinlagen 5) 4,68 − 0,10 − 0,46 − 0,19 − 0,27 4,13
Sparbriefe 4,40 − 0,11 0,04 − 0,02 0,05 4,33

Geldmarktpapiere 0,27 3,49 0,15 0,15 . 3,91
Rentenwerte 24,10 10,67 0,95 0,23 0,72 35,71
Finanzderivate . − 0,16 . . . − 0,16

Aktien 0,26 13,82 0,49 0,49 − 14,57
Sonstige Beteiligungen 4,41 5,48 2,18 2,18 . 12,08
Investmentzertifikate 13,81 2,40 0,31 . 0,31 16,51

Kredite . 1,06 o) 7,83 7,83 0,47 8,90
Kurzfristige Kredite . 0,37 2,79 2,79 . 3,16
Längerfristige Kredite . 0,69 o) 5,05 5,05 0,47 5,74

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) 31,87 1,41 0,14 0,14 . 33,41
Kurzfristige Ansprüche 4,85 1,41 0,14 0,14 . 6,39
Längerfristige Ansprüche 27,02 . . . . 27,02

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 8,15 . . . . 8,15

Sonstige Forderungen 1,44 24,37 − 3,31 − 10,38 7,07 22,51

Insgesamt 142,14 70,70 o) 9,58 − 1,00 11,05 222,42

 
Außenfinanzierung

 
Bargeld und Einlagen . . 0,27 0,27 . 0,27

Bargeld und Sichteinlagen . . 0,27 0,27 . 0,27
Termingelder . . . . . .
Spareinlagen 5) . . . . . .
Sparbriefe . . . . . .

Geldmarktpapiere . 4,18 − 1,51 − 1,51 . 2,67
Rentenwerte . − 0,37 45,26 45,26 . 44,89
Finanzderivate . . . . . .

Aktien . 4,38 . . . 4,38
Sonstige Beteiligungen . 12,13 . . . 12,13
Investmentzertifikate . . . . . .

Kredite 64,25 102,63 o) 9,87 10,28 0,06 176,75
Kurzfristige Kredite 9,90 39,74 3,27 3,20 0,07 52,92
Längerfristige Kredite 54,35 62,88 o) 6,60 7,08 − 0,01 123,83

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . 7,19 . . . 7,19

Sonstige Verbindlichkeiten 1,47 − 1,05 − − . 0,43

Insgesamt 65,72 129,09 o) 53,89 54,30 0,06 248,71

Nettogeldvermögensbildung 6) 76,43 − 58,40 − 44,31 − 55,30 10,99 − 26,29

1 Kreditinstitute einschl. Deutsche Bundesbank, Bausparkassen und Geld- Versorgungswerke und Zusatzversorgungseinrichtungen. — 3 Sparen und
marktfonds. − 2 Einschl. Pensions- und Sterbekassen sowie berufsständische Vermögensübertragungen (netto) abzüglich Nettoinvestitionen und Netto-
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X. Vermögensbildung der Sektoren und ihre Finanzierung im Jahr 1991
 
 
 
 
 

Inländische finanzielle Sektoren

Monetäre
Finanz- Sonstige Versicherun- Sektoren
institute 1) Finanzinstitute gen 2) Insgesamt Übrige Welt insgesamt Position

 

 Sachvermögensbildung und Sparen
 

2,03 0,01 2,12 4,16 . 154,55 Nettoinvestitionen

5,19 0,05 3,62 8,86 . 364,87 Bruttoinvestitionen
3,16 0,04 1,50 4,70 . 210,32 Abschreibungen

Nettozugang an nichtproduzierten
− − − − − − Vermögensgütern

15,65 0,56 1,98 18,19 17,83 154,55 Sparen und Vermögensübertragungen

15,50 0,56 2,97 19,03 15,58 154,55 Sparen
0,15 − − 0,99 − 0,84 2,25 − Vermögensübertragungen (netto)

13,62 0,55 − 0,14 14,03 17,83 − Finanzierungsüberschuss/-defizit 3)

. . . . − 5,57 − Statistische Differenz 4)

 
 Geldvermögensbildung
 

0,02 . . 0,02 − 0,02 − Währungsgold und Sonderziehungsrechte

− 2,92 − 0,91 10,30 6,47 3,31 76,62 Bargeld und Einlagen

− 10,36 − 0,06 − 0,49 − 10,91 − 2,70 − 7,89 Bargeld und Sichteinlagen
7,44 − 0,85 10,05 16,64 5,62 74,94 Termingelder

. − − 0,05 − 0,05 0,48 4,56 Spareinlagen 5)

. − 0,79 0,79 − 0,10 5,02 Sparbriefe

− 2,40 0,19 . − 2,21 3,65 5,36 Geldmarktpapiere
20,97 16,39 9,63 46,99 30,07 112,77 Rentenwerte

− 0,16 . . − 0,16 . − 0,32 Finanzderivate

0,79 3,01 2,71 6,51 0,62 21,70 Aktien
3,63 0,62 1,43 5,67 3,42 21,17 Sonstige Beteiligungen
4,40 − 4,60 9,00 0,09 25,60 Investmentzertifikate

161,30 0,07 3,04 164,40 16,22 189,53 Kredite
39,75 . 0,42 40,17 11,92 55,25 Kurzfristige Kredite

121,55 0,07 2,62 124,23 4,30 134,27 Längerfristige Kredite

. . . . 0,91 34,32 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . . . 0,92 7,31 Kurzfristige Ansprüche

. . . . − 0,00 27,02 Längerfristige Ansprüche

. . . . . 8,15 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

3,88 0,55 3,27 7,70 1,73 31,94 Sonstige Forderungen

189,51 19,92 34,97 244,40 60,01 526,83 Insgesamt

 
 Außenfinanzierung
 

73,05 . . 73,05 3,30 76,62 Bargeld und Einlagen

2,20 . . 2,20 − 10,36 − 7,89 Bargeld und Sichteinlagen
61,27 . . 61,27 13,67 74,94 Termingelder
4,56 . . 4,56 . 4,56 Spareinlagen 5)

5,02 . . 5,02 . 5,02 Sparbriefe

1,93 . . 1,93 0,76 5,36 Geldmarktpapiere
66,52 . − 0,13 66,39 1,49 112,77 Rentenwerte

. . . . − 0,32 − 0,32 Finanzderivate

3,93 . 0,80 4,73 12,59 21,70 Aktien
0,52 . . 0,52 8,52 21,17 Sonstige Beteiligungen

− 19,17 . 19,17 6,43 25,60 Investmentzertifikate

. 0,20 − 0,08 0,12 12,65 189,53 Kredite

. 0,10 − 0,31 − 0,21 2,54 55,25 Kurzfristige Kredite

. 0,10 0,23 0,34 10,11 134,27 Längerfristige Kredite

. . 34,22 34,22 0,10 34,32 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . 7,31 7,31 . 7,31 Kurzfristige Ansprüche

. . 26,92 26,92 0,10 27,02 Längerfristige Ansprüche

0,67 . 0,29 0,96 . 8,15 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

29,28 . 0,01 29,28 2,23 31,94 Sonstige Verbindlichkeiten

175,89 19,37 35,11 230,37 47,75 526,83 Insgesamt

13,62 0,55 − 0,14 14,03 12,26 − Nettogeldvermögensbildung 6)

zugang an nichtproduzierten Vermögensgütern. — 4 Nettogeldvermögens- 6 Geldvermögensbildung abzüglich Außenfinanzierung. — o Bei der Sum-
bildung abzüglich Finanzierungsüberschuss. — 5 Einschl. Bauspareinlagen. —- menbildung wurden die innersektoralen Ströme nicht mitaddiert. 

43



DEUTSCHE
BUNDESBANK
Finanzierungsrechnung
1991 bis 2003

X. Vermögensbildung der Sektoren und ihre Finanzierung im Jahr 1992
 
 
 
 
Mrd €

Inländische nichtfinanzielle Sektoren

Private Haus- Staat
halte und pri- Nicht-
vate Organisa- finanzielle
tionen ohne Kapitalgesell- Gebietskörper- Sozialversiche-

Position Erwerbszweck schaften Insgesamt schaften rungen Insgesamt

 

Sachvermögensbildung und Sparen
 
Nettoinvestitionen 62,86 67,25 17,72 17,02 0,70 147,83

Bruttoinvestitionen 122,72 203,44 47,01 45,89 1,12 373,17
Abschreibungen 59,86 136,19 29,29 28,87 0,42 225,34

Nettozugang an nichtproduzierten
Vermögensgütern 0,54 0,48 − 1,02 − 1,02 − −

Sparen und Vermögensübertragungen 142,41 6,81 − 24,48 − 23,50 − 0,98 124,74

Sparen 136,06 − 7,99 − 3,29 − 2,36 − 0,93 124,78
Vermögensübertragungen (netto) 6,35 14,80 − 21,19 − 21,14 − 0,05 − 0,04

Finanzierungsüberschuss/-defizit 3) 79,01 − 60,92 − 41,18 − 39,50 − 1,68 − 23,09

Statistische Differenz 4) . − 7,34 . . . − 7,34

 
Geldvermögensbildung

 
Währungsgold und Sonderziehungsrechte . . . . . .

Bargeld und Einlagen 68,24 12,42 − 1,17 0,38 − 1,55 79,49

Bargeld und Sichteinlagen 25,26 − 0,28 − 6,76 − 5,28 − 1,48 18,22
Termingelder 28,82 12,61 5,73 5,65 0,08 47,16
Spareinlagen 5) 12,35 0,01 − 0,22 − 0,02 − 0,20 12,13
Sparbriefe 1,82 0,09 0,08 0,03 0,05 1,99

Geldmarktpapiere 1,60 6,80 0,23 0,23 . 8,63
Rentenwerte 3,58 − 0,26 − 0,29 0,14 − 0,43 3,03
Finanzderivate . 0,12 . . . 0,12

Aktien − 0,48 7,63 0,24 0,24 − 7,39
Sonstige Beteiligungen 4,08 3,91 3,78 3,78 . 11,77
Investmentzertifikate 27,61 2,31 − 0,51 . − 0,51 29,41

Kredite . − 1,06 o) 8,87 8,87 0,14 7,82
Kurzfristige Kredite . − 1,27 2,25 2,25 . 0,98
Längerfristige Kredite . 0,22 o) 6,62 6,62 0,14 6,83

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) 35,44 1,88 0,18 0,18 . 37,49
Kurzfristige Ansprüche 5,47 1,88 0,18 0,18 . 7,52
Längerfristige Ansprüche 29,97 . . . . 29,97

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 9,68 . . . . 9,68

Sonstige Forderungen 1,70 3,20 2,17 1,40 0,77 7,08

Insgesamt 151,45 36,95 o) 13,51 15,23 − 1,58 201,90

 
Außenfinanzierung

 
Bargeld und Einlagen . . 0,32 0,32 . 0,32

Bargeld und Sichteinlagen . . 0,32 0,32 . 0,32
Termingelder . . . . . .
Spareinlagen 5) . . . . . .
Sparbriefe . . . . . .

Geldmarktpapiere . 3,85 1,17 1,17 . 5,02
Rentenwerte . 17,54 73,09 73,09 . 90,63
Finanzderivate . . . . . .

Aktien . 5,20 . . . 5,20
Sonstige Beteiligungen . 6,89 . . . 6,89
Investmentzertifikate . . . . . .

Kredite 71,81 61,65 o) − 19,89 − 19,85 0,10 113,57
Kurzfristige Kredite 6,53 4,58 3,39 3,29 0,10 14,50
Längerfristige Kredite 65,28 57,07 o) − 23,28 − 23,14 − 0,00 99,07

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . 8,46 . . . 8,46

Sonstige Verbindlichkeiten 0,62 1,63 − − . 2,25

Insgesamt 72,43 105,22 o) 54,69 54,73 0,10 232,33

Nettogeldvermögensbildung 6) 79,01 − 68,27 − 41,18 − 39,50 − 1,68 − 30,43

1 Kreditinstitute einschl. Deutsche Bundesbank, Bausparkassen und Geld- Versorgungswerke und Zusatzversorgungseinrichtungen. — 3 Sparen und
marktfonds. − 2 Einschl. Pensions- und Sterbekassen sowie berufsständische Vermögensübertragungen (netto) abzüglich Nettoinvestitionen und Netto-
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X. Vermögensbildung der Sektoren und ihre Finanzierung im Jahr 1992
 
 
 
 
 

Inländische finanzielle Sektoren

Monetäre
Finanz- Sonstige Versicherun- Sektoren
institute 1) Finanzinstitute gen 2) Insgesamt Übrige Welt insgesamt Position

 

 Sachvermögensbildung und Sparen
 

2,99 0,01 2,50 5,50 . 153,33 Nettoinvestitionen

6,61 0,05 4,16 10,82 . 383,99 Bruttoinvestitionen
3,62 0,04 1,66 5,32 . 230,66 Abschreibungen

Nettozugang an nichtproduzierten
− − − − − − Vermögensgütern

13,93 0,45 1,43 15,81 12,78 153,33 Sparen und Vermögensübertragungen

13,84 0,45 2,38 16,67 11,88 153,33 Sparen
0,09 − − 0,95 − 0,86 0,90 − Vermögensübertragungen (netto)

10,94 0,44 − 1,07 10,31 12,78 − Finanzierungsüberschuss/-defizit 3)

. . . . 7,34 − Statistische Differenz 4)

 
 Geldvermögensbildung
 

− 0,82 . . − 0,82 0,82 − Währungsgold und Sonderziehungsrechte

− 1,38 0,50 11,24 10,35 30,27 120,12 Bargeld und Einlagen

10,18 0,42 0,48 11,08 − 1,47 27,83 Bargeld und Sichteinlagen
− 11,56 0,07 9,35 − 2,13 29,46 74,49 Termingelder

. − 0,01 0,01 1,80 13,94 Spareinlagen 5)

. − 1,40 1,40 0,48 3,86 Sparbriefe

− 3,56 0,05 . − 3,51 0,06 5,18 Geldmarktpapiere
87,10 − 0,18 12,99 99,91 61,84 164,79 Rentenwerte

0,12 . . 0,12 . 0,24 Finanzderivate

4,36 8,38 3,94 16,68 − 4,30 19,76 Aktien
3,91 1,69 1,63 7,23 − 2,02 16,97 Sonstige Beteiligungen
5,37 − 6,90 12,27 − 0,00 41,68 Investmentzertifikate

107,96 0,03 2,80 110,78 7,25 125,85 Kredite
12,77 . 0,39 13,16 2,63 16,78 Kurzfristige Kredite
95,19 0,03 2,41 97,62 4,62 109,07 Längerfristige Kredite

. . . . 2,18 39,67 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . . . 2,18 9,71 Kurzfristige Ansprüche

. . . . − 0,01 29,97 Längerfristige Ansprüche

. . . . . 9,68 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

6,57 0,44 3,53 10,54 − 0,82 16,79 Sonstige Forderungen

209,62 10,91 43,02 263,55 95,27 560,72 Insgesamt

 
 Außenfinanzierung
 

101,78 . . 101,78 18,02 120,12 Bargeld und Einlagen

17,34 . . 17,34 10,18 27,83 Bargeld und Sichteinlagen
66,64 . . 66,64 7,84 74,49 Termingelder
13,94 . . 13,94 . 13,94 Spareinlagen 5)

3,86 . . 3,86 . 3,86 Sparbriefe

0,09 . . 0,09 0,08 5,18 Geldmarktpapiere
52,58 . 0,02 52,60 21,55 164,79 Rentenwerte

. . . . 0,24 0,24 Finanzderivate

4,64 . 1,55 6,19 8,38 19,76 Aktien
2,17 . . 2,17 7,91 16,97 Sonstige Beteiligungen

− 10,47 . 10,47 31,21 41,68 Investmentzertifikate

. 0,00 0,33 0,33 11,95 125,85 Kredite

. 0,00 0,38 0,38 1,90 16,78 Kurzfristige Kredite

. 0,00 − 0,05 − 0,05 10,05 109,07 Längerfristige Kredite

. . 39,62 39,62 0,05 39,67 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . 9,71 9,71 . 9,71 Kurzfristige Ansprüche

. . 29,92 29,92 0,05 29,97 Längerfristige Ansprüche

0,71 . 0,51 1,22 . 9,68 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

36,72 . 2,06 38,78 − 24,23 16,79 Sonstige Verbindlichkeiten

198,68 10,47 44,09 253,24 75,15 560,72 Insgesamt

10,94 0,44 − 1,07 10,31 20,12 − Nettogeldvermögensbildung 6)

zugang an nichtproduzierten Vermögensgütern. — 4 Nettogeldvermögens- 6 Geldvermögensbildung abzüglich Außenfinanzierung. — o Bei der Sum-
bildung abzüglich Finanzierungsüberschuss. — 5 Einschl. Bauspareinlagen. —- menbildung wurden die innersektoralen Ströme nicht mitaddiert. 
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X. Vermögensbildung der Sektoren und ihre Finanzierung im Jahr 1993
 
 
 
 
Mrd €

Inländische nichtfinanzielle Sektoren

Private Haus- Staat
halte und pri- Nicht-
vate Organisa- finanzielle
tionen ohne Kapitalgesell- Gebietskörper- Sozialversiche-

Position Erwerbszweck schaften Insgesamt schaften rungen Insgesamt

 

Sachvermögensbildung und Sparen
 
Nettoinvestitionen 66,55 38,04 15,43 14,68 0,75 120,02

Bruttoinvestitionen 131,99 182,43 46,42 45,20 1,22 360,84
Abschreibungen 65,44 144,39 30,99 30,52 0,47 240,82

Nettozugang an nichtproduzierten
Vermögensgütern 0,74 0,65 − 1,39 − 1,39 − −

Sparen und Vermögensübertragungen 139,75 − 4,30 − 37,43 − 41,23 3,80 98,02

Sparen 133,58 − 19,29 − 17,18 − 21,05 3,87 97,11
Vermögensübertragungen (netto) 6,17 14,99 − 20,25 − 20,18 − 0,07 0,91

Finanzierungsüberschuss/-defizit 3) 72,46 − 42,99 − 51,47 − 54,52 3,05 − 22,00

Statistische Differenz 4) . − 17,12 . . . − 17,12

 
Geldvermögensbildung

 
Währungsgold und Sonderziehungsrechte . . . . . .

Bargeld und Einlagen 98,77 23,97 14,55 13,76 0,79 137,29

Bargeld und Sichteinlagen 23,11 10,22 6,17 6,46 − 0,29 39,50
Termingelder 34,14 14,14 8,30 7,22 1,08 56,57
Spareinlagen 5) 49,08 − 0,10 − 0,03 0,06 − 0,10 48,95
Sparbriefe − 7,56 − 0,28 0,11 0,01 0,10 − 7,73

Geldmarktpapiere − 0,47 1,94 − 0,12 − 0,12 . 1,35
Rentenwerte − 15,06 0,51 0,15 − 0,51 0,66 − 14,40
Finanzderivate . 0,28 . . . 0,28

Aktien 3,38 1,16 0,58 0,58 − 5,11
Sonstige Beteiligungen 4,29 2,00 3,76 3,76 . 10,05
Investmentzertifikate 18,47 1,77 0,50 . 0,50 20,75

Kredite . 4,54 o) 8,05 8,05 − 0,43 12,59
Kurzfristige Kredite . 4,52 − 0,77 − 0,77 . 3,75
Längerfristige Kredite . 0,02 o) 8,82 8,82 − 0,43 8,84

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) 42,36 1,63 0,16 0,16 . 44,15
Kurzfristige Ansprüche 5,21 1,63 0,16 0,16 . 7,00
Längerfristige Ansprüche 37,15 . . . . 37,15

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 5,21 . . . . 5,21

Sonstige Forderungen 2,07 16,70 − 0,04 − 1,64 1,60 18,72

Insgesamt 159,03 54,50 o) 27,57 24,03 3,11 241,11

 
Außenfinanzierung

 
Bargeld und Einlagen . . 0,19 0,19 . 0,19

Bargeld und Sichteinlagen . . 0,19 0,19 . 0,19
Termingelder . . . . . .
Spareinlagen 5) . . . . . .
Sparbriefe . . . . . .

Geldmarktpapiere . − 2,62 − 3,26 − 3,26 . − 5,88
Rentenwerte . 49,56 68,80 68,80 . 118,36
Finanzderivate . . . . . .

Aktien . 5,69 . . . 5,69
Sonstige Beteiligungen . 8,47 . . . 8,47
Investmentzertifikate . . . . . .

Kredite 86,17 50,31 o) 13,32 12,83 0,06 149,80
Kurzfristige Kredite 1,99 − 8,63 0,04 0,07 − 0,02 − 6,59
Längerfristige Kredite 84,17 58,94 o) 13,28 12,76 0,09 156,39

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . 4,22 . . . 4,22

Sonstige Verbindlichkeiten 0,40 − 1,02 − − . − 0,62

Insgesamt 86,57 114,61 o) 79,04 78,55 0,06 280,22

Nettogeldvermögensbildung 6) 72,46 − 60,11 − 51,47 − 54,52 3,05 − 39,11

1 Kreditinstitute einschl. Deutsche Bundesbank, Bausparkassen und Geld- Versorgungswerke und Zusatzversorgungseinrichtungen. — 3 Sparen und
marktfonds. − 2 Einschl. Pensions- und Sterbekassen sowie berufsständische Vermögensübertragungen (netto) abzüglich Nettoinvestitionen und Netto-
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X. Vermögensbildung der Sektoren und ihre Finanzierung im Jahr 1993
 
 
 
 
 

Inländische finanzielle Sektoren

Monetäre
Finanz- Sonstige Versicherun- Sektoren
institute 1) Finanzinstitute gen 2) Insgesamt Übrige Welt insgesamt Position

 

 Sachvermögensbildung und Sparen
 

2,88 0,00 2,28 5,16 . 125,18 Nettoinvestitionen

6,89 0,05 4,12 11,06 . 371,90 Bruttoinvestitionen
4,01 0,05 1,84 5,90 . 246,72 Abschreibungen

Nettozugang an nichtproduzierten
− − − − − − Vermögensgütern

15,21 0,58 1,44 17,23 9,93 125,18 Sparen und Vermögensübertragungen

15,21 0,58 3,27 19,06 9,01 125,18 Sparen
− − − 1,83 − 1,83 0,92 − Vermögensübertragungen (netto)

12,33 0,58 − 0,84 12,07 9,93 − Finanzierungsüberschuss/-defizit 3)

. . . . 17,12 − Statistische Differenz 4)

 
 Geldvermögensbildung
 

0,06 . . 0,06 − 0,06 − Währungsgold und Sonderziehungsrechte

62,10 7,42 20,55 90,07 28,62 255,98 Bargeld und Einlagen

11,05 0,80 0,41 12,26 6,77 58,54 Bargeld und Sichteinlagen
51,05 6,62 17,58 75,24 19,51 151,32 Termingelder

. − − 0,00 − 0,00 1,79 50,74 Spareinlagen 5)

. − 2,56 2,56 0,55 − 4,62 Sparbriefe

1,62 − 0,38 . 1,24 8,37 10,96 Geldmarktpapiere
70,36 15,95 4,98 91,28 108,08 184,95 Rentenwerte
0,28 . . 0,28 . 0,57 Finanzderivate

6,29 4,50 3,21 14,00 4,47 23,59 Aktien
2,36 5,05 1,53 8,95 − 1,79 17,21 Sonstige Beteiligungen
8,68 − 9,56 18,25 2,05 41,04 Investmentzertifikate

137,81 − 0,13 5,81 143,49 9,38 165,46 Kredite
− 4,21 . 0,73 − 3,48 1,28 1,55 Kurzfristige Kredite

142,02 − 0,13 5,08 146,97 8,11 163,91 Längerfristige Kredite

. . . . 3,50 47,64 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . . . 3,51 10,50 Kurzfristige Ansprüche

. . . . − 0,01 37,14 Längerfristige Ansprüche

. . . . . 5,21 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

3,17 0,58 1,85 5,60 − 0,96 23,37 Sonstige Forderungen

292,74 32,99 47,49 373,22 161,66 775,98 Insgesamt

 
 Außenfinanzierung
 

163,53 . . 163,53 92,27 255,98 Bargeld und Einlagen

47,30 . . 47,30 11,05 58,54 Bargeld und Sichteinlagen
70,11 . . 70,11 81,22 151,32 Termingelder
50,74 . . 50,74 . 50,74 Spareinlagen 5)

− 4,62 . . − 4,62 . − 4,62 Sparbriefe

16,16 . . 16,16 0,68 10,96 Geldmarktpapiere
73,36 . − 0,00 73,36 − 6,76 184,95 Rentenwerte

. . . . 0,57 0,57 Finanzderivate

5,45 . 1,59 7,04 10,86 23,59 Aktien
0,42 . . 0,42 8,33 17,21 Sonstige Beteiligungen

− 31,53 . 31,53 9,50 41,04 Investmentzertifikate

. 0,87 0,52 1,39 14,27 165,46 Kredite

. 0,60 0,61 1,21 6,93 1,55 Kurzfristige Kredite

. 0,27 − 0,09 0,18 7,34 163,91 Längerfristige Kredite

. . 47,62 47,62 0,03 47,64 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . 10,50 10,50 . 10,50 Kurzfristige Ansprüche

. . 37,12 37,12 0,03 37,14 Längerfristige Ansprüche

0,83 . 0,16 0,99 . 5,21 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

20,67 . − 1,56 19,11 4,88 23,37 Sonstige Verbindlichkeiten

280,41 32,41 48,33 361,15 134,61 775,98 Insgesamt

12,33 0,58 − 0,84 12,07 27,05 − Nettogeldvermögensbildung 6)

zugang an nichtproduzierten Vermögensgütern. — 4 Nettogeldvermögens- 6 Geldvermögensbildung abzüglich Außenfinanzierung. — o Bei der Sum-
bildung abzüglich Finanzierungsüberschuss. — 5 Einschl. Bauspareinlagen. —- menbildung wurden die innersektoralen Ströme nicht mitaddiert. 
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X. Vermögensbildung der Sektoren und ihre Finanzierung im Jahr 1994
 
 
 
 
Mrd €

Inländische nichtfinanzielle Sektoren

Private Haus- Staat
halte und pri- Nicht-
vate Organisa- finanzielle
tionen ohne Kapitalgesell- Gebietskörper- Sozialversiche-

Position Erwerbszweck schaften Insgesamt schaften rungen Insgesamt

 

Sachvermögensbildung und Sparen
 
Nettoinvestitionen 80,89 45,92 14,21 13,55 0,66 141,02

Bruttoinvestitionen 150,52 195,09 46,03 44,87 1,16 391,64
Abschreibungen 69,63 149,17 31,82 31,32 0,50 250,62

Nettozugang an nichtproduzierten
Vermögensgütern 0,92 0,68 − 1,60 − 1,60 − −

Sparen und Vermögensübertragungen 133,65 − 0,63 − 29,11 − 31,64 2,53 103,91

Sparen 129,85 − 11,94 − 12,71 − 15,28 2,57 105,20
Vermögensübertragungen (netto) 3,80 11,31 − 16,40 − 16,36 − 0,04 − 1,29

Finanzierungsüberschuss/-defizit 3) 51,84 − 47,23 − 41,72 − 43,59 1,87 − 37,11

Statistische Differenz 4) . − 7,80 . . . − 7,80

 
Geldvermögensbildung

 
Währungsgold und Sonderziehungsrechte . . . . . .

Bargeld und Einlagen 4,22 17,27 − 5,73 − 3,42 − 2,31 15,76

Bargeld und Sichteinlagen 6,95 4,77 − 3,85 − 4,20 0,36 7,87
Termingelder − 42,91 12,32 − 2,27 0,49 − 2,75 − 32,85
Spareinlagen 5) 44,46 0,02 0,31 0,25 0,06 44,79
Sparbriefe − 4,29 0,16 0,07 0,05 0,03 − 4,06

Geldmarktpapiere − 2,54 − 3,38 − 0,18 − 0,18 . − 6,10
Rentenwerte 36,53 20,97 1,66 − 0,28 1,94 59,16
Finanzderivate . − 0,38 . . . − 0,38

Aktien 6,14 4,18 6) 3,02 6) 3,02 − 13,34
Sonstige Beteiligungen 5,48 7,03 − 2,19 − 2,19 . 10,32
Investmentzertifikate 42,58 8,35 − 0,11 . − 0,11 50,83

Kredite . 8,92 o) 9,56 9,56 − 0,14 18,48
Kurzfristige Kredite . 5,94 − 1,73 − 1,73 . 4,21
Längerfristige Kredite . 2,98 o) 11,29 11,29 − 0,14 14,26

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) 47,29 1,54 0,21 0,21 . 49,04
Kurzfristige Ansprüche 9,89 1,54 0,21 0,21 . 11,64
Längerfristige Ansprüche 37,40 . . . . 37,40

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 6,28 . . . . 6,28

Sonstige Forderungen 2,40 − 13,32 − 4,00 − 6,74 2,73 − 14,93

Insgesamt 148,38 51,18 o) 2,24 − 0,01 2,12 201,80

 
Außenfinanzierung

 
Bargeld und Einlagen . . 0,23 0,23 . 0,23

Bargeld und Sichteinlagen . . 0,23 0,23 . 0,23
Termingelder . . . . . .
Spareinlagen 5) . . . . . .
Sparbriefe . . . . . .

Geldmarktpapiere . − 2,97 − 5,95 − 5,95 . − 8,92
Rentenwerte . 49,24 30,98 30,98 . 80,22
Finanzderivate . . . . . .

Aktien . 6) 10,24 . . . 10,24
Sonstige Beteiligungen . 9,05 . . . 9,05
Investmentzertifikate . . . . . .

Kredite 96,05 33,24 o) 18,71 18,32 0,25 147,99
Kurzfristige Kredite 1,07 4,14 6,91 6,71 0,19 12,12
Längerfristige Kredite 94,98 29,10 o) 11,80 11,61 0,06 135,88

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . 5,42 . . . 5,42

Sonstige Verbindlichkeiten 0,49 2,00 − − . 2,48

Insgesamt 96,54 106,21 o) 43,96 43,58 0,25 246,71

Nettogeldvermögensbildung 7) 51,84 − 55,03 − 41,72 − 43,59 1,87 − 44,91

1 Kreditinstitute einschl. Deutsche Bundesbank, Bausparkassen und Geld- Vermögensübertragungen (netto) abzüglich Nettoinvestitionen und Nettozu-
marktfonds. − 2 Einschl. Pensions- und Sterbekassen sowie berufsständische gang an nichtproduzierten Vermögensgütern. — 4 Nettogeldvermögensbil-
Versorgungswerke und Zusatzversorgungseinrichtungen. — 3 Sparen und dung abzüglich Finanzierungsüberschuss. — 5 Einschl. Bauspareinlagen —
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X. Vermögensbildung der Sektoren und ihre Finanzierung im Jahr 1994
 
 
 
 
 

Inländische finanzielle Sektoren

Monetäre
Finanz- Sonstige Versicherun- Sektoren
institute 1) Finanzinstitute gen 2) Insgesamt Übrige Welt insgesamt Position

 

 Sachvermögensbildung und Sparen
 

2,70 0,05 1,37 4,12 . 145,14 Nettoinvestitionen

6,98 0,08 3,32 10,38 . 402,02 Bruttoinvestitionen
4,28 0,03 1,95 6,26 . 256,88 Abschreibungen

Nettozugang an nichtproduzierten
− − − − − − Vermögensgütern

14,95 0,72 2,83 18,50 22,73 145,14 Sparen und Vermögensübertragungen

14,95 0,72 2,78 18,45 21,49 145,14 Sparen
− − 0,05 0,05 1,24 − Vermögensübertragungen (netto)

12,25 0,67 1,46 14,38 22,73 − Finanzierungsüberschuss/-defizit 3)

. . . . 7,80 − Statistische Differenz 4)

 
 Geldvermögensbildung
 

0,10 . . 0,10 − 0,10 − Währungsgold und Sonderziehungsrechte

− 10,36 − 0,09 28,35 17,90 54,07 87,73 Bargeld und Einlagen

− 2,10 0,93 0,59 − 0,59 16,33 23,61 Bargeld und Sichteinlagen
− 8,26 − 1,02 26,84 17,56 37,01 21,72 Termingelder

. − 0,09 0,09 0,66 45,53 Spareinlagen 5)

. − 0,84 0,84 0,08 − 3,14 Sparbriefe

− 1,05 − 0,10 . − 1,15 − 7,17 − 14,42 Geldmarktpapiere
58,42 24,02 1,34 83,77 11,56 154,49 Rentenwerte

− 0,38 . . − 0,38 . − 0,77 Finanzderivate

4,52 11,96 4,20 20,68 0,38 34,40 Aktien
4,08 3,73 0,62 8,43 2,39 21,14 Sonstige Beteiligungen
5,04 − 8,54 13,57 2,58 66,98 Investmentzertifikate

123,42 0,03 6,56 130,01 5,46 153,94 Kredite
2,09 . 0,91 3,00 2,98 10,20 Kurzfristige Kredite

121,33 0,03 5,65 127,01 2,48 143,75 Längerfristige Kredite

. . . . 3,16 52,20 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . . . 3,16 14,81 Kurzfristige Ansprüche

. . . . − 0,01 37,39 Längerfristige Ansprüche

. . . . . 6,28 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

5,50 0,67 3,91 10,08 7,15 2,30 Sonstige Forderungen

189,29 40,21 53,51 283,00 79,47 564,28 Insgesamt

 
 Außenfinanzierung
 

97,70 . . 97,70 − 10,20 87,73 Bargeld und Einlagen

25,49 . . 25,49 − 2,10 23,61 Bargeld und Sichteinlagen
29,82 . . 29,82 − 8,10 21,72 Termingelder
45,53 . . 45,53 . 45,53 Spareinlagen 5)

− 3,14 . . − 3,14 . − 3,14 Sparbriefe

− 8,34 . . − 8,34 2,84 − 14,42 Geldmarktpapiere
59,75 . 0,01 59,76 14,52 154,49 Rentenwerte

. . . . − 0,77 − 0,77 Finanzderivate

7,31 . 2,55 9,86 14,30 34,40 Aktien
3,86 . . 3,86 8,24 21,14 Sonstige Beteiligungen

15,94 39,75 . 55,69 11,29 66,98 Investmentzertifikate

. − 0,21 0,89 0,69 5,26 153,94 Kredite

. − 0,10 0,35 0,25 − 2,17 10,20 Kurzfristige Kredite

. − 0,11 0,55 0,44 7,43 143,75 Längerfristige Kredite

. . 52,22 52,22 − 0,02 52,20 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . 14,81 14,81 . 14,81 Kurzfristige Ansprüche

. . 37,41 37,41 − 0,02 37,39 Längerfristige Ansprüche

0,52 . 0,34 0,86 . 6,28 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

0,30 . − 3,96 − 3,66 3,48 2,30 Sonstige Verbindlichkeiten

177,04 39,54 52,05 268,62 48,94 564,28 Insgesamt

12,25 0,67 1,46 14,38 30,53 − Nettogeldvermögensbildung 7)

6 Einschl. der Umwandlung der Deutschen Bundesbahn in eine AG. — menbildung wurden die innersektoralen Ströme nicht mitaddiert. 
7 Geldvermögensbildung abzüglich Außenfinanzierung. — o Bei der Sum-  
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X. Vermögensbildung der Sektoren und ihre Finanzierung im Jahr 1995
 
 
 
 
Mrd €

Inländische nichtfinanzielle Sektoren

Private Haus- Staat
halte und pri- Nicht-
vate Organisa- finanzielle
tionen ohne Kapitalgesell- Gebietskörper- Sozialversiche-

Position Erwerbszweck schaften Insgesamt schaften rungen Insgesamt

 

Sachvermögensbildung und Sparen
 
Nettoinvestitionen 77,14 51,41 8,33 7,08 1,25 136,88

Bruttoinvestitionen 150,65 204,80 41,14 39,36 1,78 396,59
Abschreibungen 73,51 153,39 32,81 32,28 0,53 259,71

Nettozugang an nichtproduzierten
Vermögensgütern 0,92 0,59 − 1,51 − 1,51 − −

Sparen und Vermögensübertragungen 134,85 148,08 − 172,63 − 166,29 − 6,34 110,30

Sparen 128,90 15,94 − 34,92 − 29,18 − 5,74 109,92
Vermögensübertragungen (netto) 5,95 3) 132,14 3) − 137,71 3) − 137,11 − 0,60 0,38

Finanzierungsüberschuss/-defizit 4) 56,79 96,08 − 179,45 − 171,86 − 7,59 − 26,58

Statistische Differenz 5) . − 12,68 . . . − 12,68

 
Geldvermögensbildung

 
Währungsgold und Sonderziehungsrechte . . . . . .

Bargeld und Einlagen 34,49 10,55 0,13 4,14 − 4,01 45,17

Bargeld und Sichteinlagen 13,20 16,30 − 0,83 − 0,32 − 0,51 28,67
Termingelder − 36,99 − 8,15 0,53 4,17 − 3,64 − 44,61
Spareinlagen 6) 54,76 1,08 0,22 0,24 − 0,03 56,05
Sparbriefe 3,53 1,32 0,21 0,04 0,16 5,06

Geldmarktpapiere − 1,87 1,24 − 0,07 − 0,07 . − 0,70
Rentenwerte 25,50 − 8,08 0,38 1,05 − 0,68 17,79
Finanzderivate . 0,21 . . . 0,21

Aktien − 1,74 15,38 7) 5,53 7) 5,53 − 19,17
Sonstige Beteiligungen 4,44 3,18 − 9,25 − 9,25 . − 1,63
Investmentzertifikate 10,91 2,72 0,16 . 0,16 13,79

Kredite . 13,77 o) 7,04 7,04 − 0,04 20,80
Kurzfristige Kredite . 5,34 2,48 2,48 . 7,82
Längerfristige Kredite . 8,43 o) 4,56 4,56 − 0,04 12,99

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) 50,98 2,60 0,23 0,23 . 53,81
Kurzfristige Ansprüche 7,96 2,60 0,23 0,23 . 10,79
Längerfristige Ansprüche 43,01 . . . . 43,01

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 7,88 . . . . 7,88

Sonstige Forderungen 2,01 12,81 − 13,65 − 10,75 − 2,90 1,17

Insgesamt 132,59 54,39 o) − 9,52 − 2,08 − 7,47 177,47

 
Außenfinanzierung

 
Bargeld und Einlagen . . 0,21 0,21 . 0,21

Bargeld und Sichteinlagen . . 0,21 0,21 . 0,21
Termingelder . . . . . .
Spareinlagen 6) . . . . . .
Sparbriefe . . . . . .

Geldmarktpapiere . − 0,10 − 6,60 − 6,60 . − 6,70
Rentenwerte . 3) − 82,68 3) 103,36 3) 103,36 . 20,69
Finanzderivate . . . . . .

Aktien . 7) 11,83 . . . 11,83
Sonstige Beteiligungen . 4,66 . . . 4,66
Investmentzertifikate . . . . . .

Kredite 73,89 40,60 o) 72,97 72,82 0,12 187,47
Kurzfristige Kredite 3,93 3) 19,97 3) 3,11 3) 3,10 0,01 27,01
Längerfristige Kredite 69,96 3) 20,64 3) o) 69,86 3) 69,71 0,11 160,45

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . 7,11 . . . 7,11

Sonstige Verbindlichkeiten 1,92 − 10,45 − − . − 8,53

Insgesamt 75,81 − 29,02 o) 169,94 169,78 0,12 216,72

Nettogeldvermögensbildung 8) 56,79 83,41 − 179,45 − 171,86 − 7,59 − 39,26

1 Kreditinstitute einschl. Deutsche Bundesbank, Bausparkassen und Geld- Übernahme der Treuhandschulden durch den Erblastentilgungsfonds. —
marktfonds. − 2 Einschl. Pensions- und Sterbekassen sowie berufsständische 4 Sparen und Vermögensübertragungen (netto) abzüglich Nettoinvestitio-
Versorgungswerke und Zusatzversorgungseinrichtungen. — 3 Einschl. der nen und Nettozugang an nichtproduzierten Vermögensgütern. — 5 Netto-
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X. Vermögensbildung der Sektoren und ihre Finanzierung im Jahr 1995
 
 
 
 
 

Inländische finanzielle Sektoren

Monetäre
Finanz- Sonstige Versicherun- Sektoren
institute 1) Finanzinstitute gen 2) Insgesamt Übrige Welt insgesamt Position

 

 Sachvermögensbildung und Sparen
 

3,61 0,06 1,08 4,75 . 141,63 Nettoinvestitionen

8,26 0,10 3,15 11,51 . 408,10 Bruttoinvestitionen
4,65 0,04 2,07 6,76 . 266,47 Abschreibungen

Nettozugang an nichtproduzierten
− − − − − − Vermögensgütern

14,28 0,36 0,09 14,73 16,60 141,63 Sparen und Vermögensübertragungen

14,28 0,36 2,48 17,12 14,59 141,63 Sparen
− − − 2,39 − 2,39 2,01 − Vermögensübertragungen (netto)

10,67 0,30 − 0,99 9,98 16,60 − Finanzierungsüberschuss/-defizit 4)

. . . . 12,68 − Statistische Differenz 5)

 
 Geldvermögensbildung
 

0,67 . . 0,67 − 0,67 − Währungsgold und Sonderziehungsrechte

28,33 2,01 30,90 61,24 60,38 166,79 Bargeld und Einlagen

4,73 − 0,16 0,37 4,95 4,79 38,41 Bargeld und Sichteinlagen
23,60 2,17 28,42 54,18 54,11 63,68 Termingelder

. − 0,13 0,13 1,12 57,30 Spareinlagen 6)

. − 1,98 1,98 0,36 7,40 Sparbriefe

− 0,29 − 0,06 . − 0,35 − 4,16 − 5,20 Geldmarktpapiere
41,12 12,31 3,57 57,01 43,99 118,79 Rentenwerte

0,21 . . 0,21 . 0,42 Finanzderivate

5,59 7,67 2,73 15,99 − 1,67 33,49 Aktien
6,39 2,45 4,77 13,62 4,52 16,51 Sonstige Beteiligungen
6,23 − 8,77 14,99 − 0,54 28,25 Investmentzertifikate

174,62 − 0,06 1,40 175,96 14,21 210,97 Kredite
23,75 . 0,01 23,76 7,86 39,43 Kurzfristige Kredite

150,87 − 0,06 1,40 152,20 6,35 171,54 Längerfristige Kredite

. . . . 3,61 57,42 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . . . 3,62 14,41 Kurzfristige Ansprüche

. . . . − 0,00 43,01 Längerfristige Ansprüche

. . . . . 7,88 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

17,27 0,30 2,06 19,63 2,37 23,17 Sonstige Forderungen

280,14 24,62 54,21 358,96 122,05 658,47 Insgesamt

 
 Außenfinanzierung
 

148,43 . . 148,43 18,15 166,79 Bargeld und Einlagen

33,47 . . 33,47 4,73 38,41 Bargeld und Sichteinlagen
50,26 . . 50,26 13,42 63,68 Termingelder
57,30 . . 57,30 . 57,30 Spareinlagen 6)

7,40 . . 7,40 . 7,40 Sparbriefe

0,46 . . 0,46 1,04 − 5,20 Geldmarktpapiere
81,24 . − 0,43 80,81 17,29 118,79 Rentenwerte

. . . . 0,42 0,42 Finanzderivate

4,63 . 3,98 8,61 13,05 33,49 Aktien
− 2,97 . . − 2,97 14,83 16,51 Sonstige Beteiligungen

3,59 24,06 . 27,65 0,60 28,25 Investmentzertifikate

. 0,25 0,75 1,00 22,50 210,97 Kredite

. 0,01 0,34 0,35 12,07 39,43 Kurzfristige Kredite

. 0,24 0,41 0,65 10,44 171,54 Längerfristige Kredite

. . 57,44 57,44 − 0,02 57,42 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . 14,41 14,41 . 14,41 Kurzfristige Ansprüche

. . 43,03 43,03 − 0,02 43,01 Längerfristige Ansprüche

0,54 . 0,23 0,77 . 7,88 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

33,56 . − 6,76 26,80 4,90 23,17 Sonstige Verbindlichkeiten

269,47 24,32 55,20 348,98 92,77 658,47 Insgesamt

10,67 0,30 − 0,99 9,98 29,28 − Nettogeldvermögensbildung 8)

geldvermögensbildung abzüglich Finanzierungsüberschuss. — 6 Einschl. Bau- züglich Außenfinanzierung. — o Bei der Summenbildung wurden die inner-
spareinlagen. — 7 Einschl. der Umwandlung der Nachfolgeinstitute der Deut- sektoralen Ströme nicht mitaddiert. 
schen Bundespost in Aktiengesellschaften. — 8 Geldvermögensbildung ab-
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X. Vermögensbildung der Sektoren und ihre Finanzierung im Jahr 1996
 
 
 
 
Mrd €

Inländische nichtfinanzielle Sektoren

Private Haus- Staat
halte und pri- Nicht-
vate Organisa- finanzielle
tionen ohne Kapitalgesell- Gebietskörper- Sozialversiche-

Position Erwerbszweck schaften Insgesamt schaften rungen Insgesamt

 

Sachvermögensbildung und Sparen
 
Nettoinvestitionen 72,22 41,67 6,36 5,44 0,92 120,25

Bruttoinvestitionen 148,11 198,39 39,07 37,57 1,50 385,57
Abschreibungen 75,89 156,72 32,71 32,13 0,58 265,32

Nettozugang an nichtproduzierten
Vermögensgütern 1,11 0,60 − 1,71 − 1,71 − −

Sparen und Vermögensübertragungen 135,06 28,66 − 58,06 − 52,36 − 5,70 105,66

Sparen 127,56 18,20 − 42,46 − 36,82 − 5,64 103,30
Vermögensübertragungen (netto) 7,50 10,46 − 15,60 − 15,54 − 0,06 2,36

Finanzierungsüberschuss/-defizit 3) 61,73 − 13,61 − 62,71 − 56,09 − 6,62 − 14,59

Statistische Differenz 4) . − 3,57 . . . − 3,57

 
Geldvermögensbildung

 
Währungsgold und Sonderziehungsrechte . . . . . .

Bargeld und Einlagen 52,17 29,44 0,53 3,39 − 2,87 82,14

Bargeld und Sichteinlagen 23,91 25,09 2,77 1,29 1,48 51,76
Termingelder − 24,44 2,91 − 2,92 1,53 − 4,45 − 24,45
Spareinlagen 5) 54,03 0,61 0,12 0,29 − 0,17 54,77
Sparbriefe − 1,32 0,83 0,56 0,29 0,27 0,06

Geldmarktpapiere − 0,18 − 3,28 0,01 0,01 . − 3,45
Rentenwerte 6,86 − 11,04 − 1,99 − 0,38 − 1,62 − 6,17
Finanzderivate . 2,23 . . . 2,23

Aktien 5,37 11,88 0,11 − 0,27 0,39 17,36
Sonstige Beteiligungen 4,01 6,10 0,55 0,55 . 10,65
Investmentzertifikate 10,53 5,54 0,24 . 0,24 16,30

Kredite . 9,41 o) 3,42 3,42 − 0,25 12,83
Kurzfristige Kredite . 15,69 − 0,07 − 0,07 . 15,62
Längerfristige Kredite . − 6,28 o) 3,49 3,49 − 0,25 − 2,79

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) 54,74 2,11 0,20 0,20 . 57,05
Kurzfristige Ansprüche 7,98 2,11 0,20 0,20 . 10,29
Längerfristige Ansprüche 46,76 . . . . 46,76

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 4,25 . . . . 4,25

Sonstige Forderungen 2,84 18,72 − 2,50 − 0,14 − 2,35 19,07

Insgesamt 140,60 71,11 o) 0,56 6,78 − 6,46 212,27

 
Außenfinanzierung

 
Bargeld und Einlagen . . 0,11 0,11 . 0,11

Bargeld und Sichteinlagen . . 0,11 0,11 . 0,11
Termingelder . . . . . .
Spareinlagen 5) . . . . . .
Sparbriefe . . . . . .

Geldmarktpapiere . 0,06 10,06 10,06 . 10,11
Rentenwerte . − 4,45 26,01 26,01 . 21,56
Finanzderivate . . . . . .

Aktien . 14,65 . . . 14,65
Sonstige Beteiligungen . 9,47 . . . 9,47
Investmentzertifikate . . . . . .

Kredite 79,03 65,42 o) 27,10 26,69 0,16 171,54
Kurzfristige Kredite 2,61 25,33 4,91 4,78 0,13 32,86
Längerfristige Kredite 76,42 40,08 o) 22,19 21,91 0,03 138,69

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . 3,55 . . . 3,55

Sonstige Verbindlichkeiten − 0,16 − 0,40 − − . − 0,56

Insgesamt 78,86 88,30 o) 63,27 62,87 0,16 230,43

Nettogeldvermögensbildung 6) 61,73 − 17,19 − 62,71 − 56,09 − 6,62 − 18,17

1 Kreditinstitute einschl. Deutsche Bundesbank, Bausparkassen und Geld- Versorgungswerke und Zusatzversorgungseinrichtungen. — 3 Sparen und
marktfonds. − 2 Einschl. Pensions- und Sterbekassen sowie berufsständische Vermögensübertragungen (netto) abzüglich Nettoinvestitionen und Netto-
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X. Vermögensbildung der Sektoren und ihre Finanzierung im Jahr 1996
 
 
 
 
 

Inländische finanzielle Sektoren

Monetäre
Finanz- Sonstige Versicherun- Sektoren
institute 1) Finanzinstitute gen 2) Insgesamt Übrige Welt insgesamt Position

 

 Sachvermögensbildung und Sparen
 

3,11 0,05 1,07 4,23 . 124,48 Nettoinvestitionen

7,81 0,10 3,14 11,05 . 396,62 Bruttoinvestitionen
4,70 0,05 2,07 6,82 . 272,14 Abschreibungen

Nettozugang an nichtproduzierten
− − − − − − Vermögensgütern

13,04 − 0,14 − 1,52 11,38 7,44 124,48 Sparen und Vermögensübertragungen

13,04 − 0,14 2,22 15,12 6,06 124,48 Sparen
− − − 3,74 − 3,74 1,38 − Vermögensübertragungen (netto)

9,93 − 0,19 − 2,59 7,15 7,44 − Finanzierungsüberschuss/-defizit 3)

. . . . 3,57 − Statistische Differenz 4)

 
 Geldvermögensbildung
 

− 0,02 . . − 0,02 0,02 − Währungsgold und Sonderziehungsrechte

9,74 3,45 31,70 44,88 28,41 155,43 Bargeld und Einlagen

− 0,12 1,49 1,22 2,59 19,54 73,90 Bargeld und Sichteinlagen
9,85 1,95 28,63 40,44 7,97 23,96 Termingelder

. − 0,31 0,31 0,93 56,01 Spareinlagen 5)

. − 1,54 1,54 − 0,04 1,57 Sparbriefe

1,77 0,45 . 2,22 9,95 8,72 Geldmarktpapiere
62,56 29,18 − 2,23 89,52 52,22 135,57 Rentenwerte
2,24 . . 2,24 . 4,47 Finanzderivate

8,21 6,32 5,95 20,48 6,00 43,84 Aktien
2,51 5,72 3,22 11,45 3,81 25,91 Sonstige Beteiligungen

10,19 − 17,33 27,52 − 1,19 42,63 Investmentzertifikate

174,80 − 0,02 3,71 178,49 17,37 208,69 Kredite
27,53 . 0,45 27,98 14,31 57,91 Kurzfristige Kredite

147,26 − 0,02 3,26 150,51 3,07 150,78 Längerfristige Kredite

. . . . 0,31 57,36 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . . . 0,31 10,61 Kurzfristige Ansprüche

. . . . − 0,01 46,76 Längerfristige Ansprüche

. . . . . 4,25 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

3,63 − 0,19 0,06 3,51 1,13 23,71 Sonstige Forderungen

275,63 44,90 59,75 380,27 118,04 710,59 Insgesamt

 
 Außenfinanzierung
 

150,12 . . 150,12 5,20 155,43 Bargeld und Einlagen

73,91 . . 73,91 − 0,12 73,90 Bargeld und Sichteinlagen
18,64 . . 18,64 5,32 23,96 Termingelder
56,01 . . 56,01 . 56,01 Spareinlagen 5)

1,57 . . 1,57 . 1,57 Sparbriefe

− 1,00 . . − 1,00 − 0,39 8,72 Geldmarktpapiere
100,99 . 0,00 100,99 13,01 135,57 Rentenwerte

. . . . 4,47 4,47 Finanzderivate

4,21 . 1,86 6,07 23,12 43,84 Aktien
0,68 . . 0,68 15,76 25,91 Sonstige Beteiligungen

− 2,79 43,24 . 40,45 2,19 42,63 Investmentzertifikate

. 1,85 0,85 2,70 34,45 208,69 Kredite

. 0,70 0,56 1,26 23,80 57,91 Kurzfristige Kredite

. 1,15 0,29 1,44 10,65 150,78 Längerfristige Kredite

. . 57,38 57,38 − 0,01 57,36 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . 10,61 10,61 . 10,61 Kurzfristige Ansprüche

. . 46,77 46,77 − 0,01 46,76 Längerfristige Ansprüche

0,56 . 0,14 0,70 . 4,25 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

12,93 . 2,11 15,04 9,23 23,71 Sonstige Verbindlichkeiten

265,70 45,09 62,34 373,12 107,03 710,59 Insgesamt

9,93 − 0,19 − 2,59 7,15 11,01 − Nettogeldvermögensbildung 6)

zugang an nichtproduzierten Vermögensgütern. — 4 Nettogeldvermögens- 6 Geldvermögensbildung abzüglich Außenfinanzierung. — o Bei der Sum-
bildung abzüglich Finanzierungsüberschuss. — 5 Einschl. Bauspareinlagen. —- menbildung wurden die innersektoralen Ströme nicht mitaddiert. 
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X. Vermögensbildung der Sektoren und ihre Finanzierung im Jahr 1997
 
 
 
 
Mrd €

Inländische nichtfinanzielle Sektoren

Private Haus- Staat
halte und pri- Nicht-
vate Organisa- finanzielle
tionen ohne Kapitalgesell- Gebietskörper- Sozialversiche-

Position Erwerbszweck schaften Insgesamt schaften rungen Insgesamt

 

Sachvermögensbildung und Sparen
 
Nettoinvestitionen 71,09 44,84 3,02 2,70 0,32 118,95

Bruttoinvestitionen 150,36 204,49 35,50 34,58 0,92 390,35
Abschreibungen 79,27 159,65 32,48 31,88 0,60 271,40

Nettozugang an nichtproduzierten
Vermögensgütern 1,03 0,45 − 1,48 − 1,48 − −

Sparen und Vermögensübertragungen 134,94 20,78 − 49,45 − 50,85 1,40 106,27

Sparen 125,09 10,69 − 34,44 − 35,90 1,46 101,34
Vermögensübertragungen (netto) 9,85 10,09 − 15,01 − 14,95 − 0,06 4,93

Finanzierungsüberschuss/-defizit 3) 62,82 − 24,51 − 50,99 − 52,07 1,08 − 12,68

Statistische Differenz 4) . − 6,83 . . . − 6,83

 
Geldvermögensbildung

 
Währungsgold und Sonderziehungsrechte . . . . . .

Bargeld und Einlagen 28,63 − 15,68 0,58 − 1,60 2,18 13,53

Bargeld und Sichteinlagen 10,90 − 4,21 − 2,48 − 3,09 0,61 4,22
Termingelder − 7,83 − 12,80 2,28 1,21 1,07 − 18,35
Spareinlagen 5) 24,12 0,50 0,25 0,12 0,13 24,88
Sparbriefe 1,44 0,82 0,53 0,15 0,37 2,79

Geldmarktpapiere − 0,54 − 0,55 0,05 0,05 . − 1,04
Rentenwerte 5,86 − 9,78 0,32 0,47 − 0,14 − 3,60
Finanzderivate . 3,88 . . . 3,88

Aktien 4,09 13,17 − 5,32 − 4,97 − 0,35 11,94
Sonstige Beteiligungen 3,38 10,39 − 2,17 − 2,17 . 11,61
Investmentzertifikate 20,99 10,39 1,34 . 1,34 32,72

Kredite . 6,90 o) 1,70 1,70 − 0,06 8,61
Kurzfristige Kredite . 9,15 0,27 0,27 . 9,43
Längerfristige Kredite . − 2,25 o) 1,43 1,43 − 0,06 − 0,82

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) 57,74 2,42 0,18 0,18 . 60,34
Kurzfristige Ansprüche 7,20 2,42 0,18 0,18 . 9,80
Längerfristige Ansprüche 50,55 . . . . 50,55

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 4,25 . . . . 4,25

Sonstige Forderungen 2,63 25,74 1,15 2,89 − 1,74 29,52

Insgesamt 127,03 46,88 o) − 2,15 − 3,44 1,24 171,76

 
Außenfinanzierung

 
Bargeld und Einlagen . . 0,10 0,10 . 0,10

Bargeld und Sichteinlagen . . 0,10 0,10 . 0,10
Termingelder . . . . . .
Spareinlagen 5) . . . . . .
Sparbriefe . . . . . .

Geldmarktpapiere . 1,09 − 0,93 − 0,93 . 0,17
Rentenwerte . − 4,05 37,68 37,68 . 33,63
Finanzderivate . . . . . .

Aktien . 2,34 . . . 2,34
Sonstige Beteiligungen . 14,37 . . . 14,37
Investmentzertifikate . . . . . .

Kredite 64,24 52,84 o) 11,98 11,77 0,16 129,06
Kurzfristige Kredite − 2,84 12,81 − 2,71 − 2,83 0,13 7,27
Längerfristige Kredite 67,08 40,03 o) 14,68 14,60 0,03 121,80

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . 3,55 . . . 3,55

Sonstige Verbindlichkeiten − 0,03 8,08 − − . 8,05

Insgesamt 64,21 78,22 o) 48,84 48,63 0,16 191,27

Nettogeldvermögensbildung 6) 62,82 − 31,34 − 50,99 − 52,07 1,08 − 19,51

1 Kreditinstitute einschl. Deutsche Bundesbank, Bausparkassen und Geld- Versorgungswerke und Zusatzversorgungseinrichtungen. — 3 Sparen und
marktfonds. − 2 Einschl. Pensions- und Sterbekassen sowie berufsständische Vermögensübertragungen (netto) abzüglich Nettoinvestitionen und Netto-
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X. Vermögensbildung der Sektoren und ihre Finanzierung im Jahr 1997
 
 
 
 
 

Inländische finanzielle Sektoren

Monetäre
Finanz- Sonstige Versicherun- Sektoren
institute 1) Finanzinstitute gen 2) Insgesamt Übrige Welt insgesamt Position

 

 Sachvermögensbildung und Sparen
 

2,95 0,05 1,31 4,31 . 123,26 Nettoinvestitionen

7,83 0,09 3,42 11,34 . 401,69 Bruttoinvestitionen
4,88 0,04 2,11 7,03 . 278,43 Abschreibungen

Nettozugang an nichtproduzierten
− − − − − − Vermögensgütern

17,89 0,12 − 2,69 15,32 1,67 123,26 Sparen und Vermögensübertragungen

17,89 0,12 2,15 20,16 1,76 123,26 Sparen
− − − 4,84 − 4,84 − 0,09 − Vermögensübertragungen (netto)

14,94 0,07 − 4,00 11,01 1,67 − Finanzierungsüberschuss/-defizit 3)

. . . . 6,83 − Statistische Differenz 4)

 
 Geldvermögensbildung
 

0,01 . . 0,01 − 0,01 − Währungsgold und Sonderziehungsrechte

35,91 8,87 22,04 66,81 106,32 186,66 Bargeld und Einlagen

5,59 1,00 0,19 6,78 37,08 48,07 Bargeld und Sichteinlagen
30,32 7,87 20,40 58,59 68,62 108,86 Termingelder

. − 0,18 0,18 0,14 25,20 Spareinlagen 5)

. − 1,27 1,27 0,47 4,53 Sparbriefe

− 1,73 0,36 . − 1,37 6,34 3,93 Geldmarktpapiere
69,23 40,14 0,84 110,22 62,63 169,24 Rentenwerte

3,88 . . 3,88 . 7,76 Finanzderivate

7,15 21,42 16,51 45,08 10,80 67,82 Aktien
3,18 4,11 4,45 11,74 7,23 30,57 Sonstige Beteiligungen

18,37 − 25,60 43,97 − 2,13 74,55 Investmentzertifikate

166,48 0,09 2,70 169,27 7,47 185,33 Kredite
19,29 . 0,39 19,68 6,40 35,50 Kurzfristige Kredite

147,19 0,09 2,30 149,58 1,07 149,83 Längerfristige Kredite

. . . . 6,84 67,18 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . . . 6,85 16,65 Kurzfristige Ansprüche

. . . . − 0,02 50,53 Längerfristige Ansprüche

. . . . . 4,25 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

10,33 0,07 4,06 14,46 4,73 48,71 Sonstige Forderungen

312,81 75,05 76,19 464,05 210,21 846,01 Insgesamt

 
 Außenfinanzierung
 

157,86 . . 157,86 28,70 186,66 Bargeld und Einlagen

42,38 . . 42,38 5,59 48,07 Bargeld und Sichteinlagen
85,75 . . 85,75 23,12 108,86 Termingelder
25,20 . . 25,20 . 25,20 Spareinlagen 5)

4,53 . . 4,53 . 4,53 Sparbriefe

3,36 . . 3,36 0,41 3,93 Geldmarktpapiere
97,08 . 0,00 97,09 38,52 169,24 Rentenwerte

. . . . 7,76 7,76 Finanzderivate

10,09 . 3,52 13,61 51,87 67,82 Aktien
3,20 . . 3,20 13,00 30,57 Sonstige Beteiligungen

− 2,50 73,54 . 71,04 3,51 74,55 Investmentzertifikate

. 1,44 2,20 3,64 52,64 185,33 Kredite

. 0,57 1,15 1,72 26,52 35,50 Kurzfristige Kredite

. 0,87 1,05 1,92 26,12 149,83 Längerfristige Kredite

. . 67,19 67,19 − 0,01 67,18 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . 16,65 16,65 . 16,65 Kurzfristige Ansprüche

. . 50,54 50,54 − 0,01 50,53 Längerfristige Ansprüche

0,56 . 0,14 0,70 . 4,25 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

28,22 . 7,14 35,36 5,30 48,71 Sonstige Verbindlichkeiten

297,87 74,98 80,19 453,04 201,70 846,01 Insgesamt

14,94 0,07 − 4,00 11,01 8,50 − Nettogeldvermögensbildung 6)

zugang an nichtproduzierten Vermögensgütern. — 4 Nettogeldvermögens- 6 Geldvermögensbildung abzüglich Außenfinanzierung. — o Bei der Sum-
bildung abzüglich Finanzierungsüberschuss. — 5 Einschl. Bauspareinlagen. —- menbildung wurden die innersektoralen Ströme nicht mitaddiert. 
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X. Vermögensbildung der Sektoren und ihre Finanzierung im Jahr 1998
 
 
 
 
Mrd €

Inländische nichtfinanzielle Sektoren

Private Haus- Staat
halte und pri- Nicht-
vate Organisa- finanzielle
tionen ohne Kapitalgesell- Gebietskörper- Sozialversiche-

Position Erwerbszweck schaften Insgesamt schaften rungen Insgesamt

 

Sachvermögensbildung und Sparen
 
Nettoinvestitionen 72,26 55,01 2,98 2,76 0,22 130,25

Bruttoinvestitionen 154,45 218,14 35,74 34,87 0,87 408,33
Abschreibungen 82,19 163,13 32,76 32,11 0,65 278,08

Nettozugang an nichtproduzierten
Vermögensgütern 1,23 0,58 − 1,81 − 1,81 − −

Sparen und Vermögensübertragungen 141,53 25,78 − 41,61 − 44,51 2,90 125,70

Sparen 127,60 13,99 − 23,01 − 26,51 3,50 118,58
Vermögensübertragungen (netto) 13,93 11,79 − 18,60 − 18,00 − 0,60 7,12

Finanzierungsüberschuss/-defizit 3) 68,04 − 29,81 − 42,78 − 45,46 2,68 − 4,55

Statistische Differenz 4) . − 2,94 . . . − 2,94

 
Geldvermögensbildung

 
Währungsgold und Sonderziehungsrechte . . . . . .

Bargeld und Einlagen 45,83 11,66 4,85 3,25 1,60 62,34

Bargeld und Sichteinlagen 28,43 15,26 2,60 3,33 − 0,73 46,29
Termingelder 3,13 − 4,61 1,98 − 0,30 2,28 0,50
Spareinlagen 5) 16,21 0,59 0,22 0,12 0,10 17,01
Sparbriefe − 1,94 0,42 0,05 0,09 − 0,04 − 1,47

Geldmarktpapiere − 0,18 − 0,51 − 0,03 − 0,03 . − 0,73
Rentenwerte − 11,53 2,51 − 1,61 − 0,58 − 1,02 − 10,63
Finanzderivate . 3,42 . . . 3,42

Aktien 4,09 47,56 − 10,12 − 10,08 − 0,04 41,53
Sonstige Beteiligungen 4,48 16,99 − 8,95 − 8,95 . 12,52
Investmentzertifikate 30,35 10,87 1,44 . 1,44 42,66

Kredite . 23,66 o) 2,02 2,02 − 0,06 25,68
Kurzfristige Kredite . 17,54 − 0,74 − 0,74 . 16,80
Längerfristige Kredite . 6,12 o) 2,76 2,76 − 0,06 8,88

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) 59,87 1,59 0,15 0,15 . 61,61
Kurzfristige Ansprüche 6,77 1,59 0,15 0,15 . 8,50
Längerfristige Ansprüche 53,11 . . . . 53,11

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 7,31 . . . . 7,31

Sonstige Forderungen 2,98 16,53 3,68 2,55 1,14 23,19

Insgesamt 143,20 134,27 o) − 8,58 − 11,69 3,05 268,90

 
Außenfinanzierung

 
Bargeld und Einlagen . . 0,04 0,04 . 0,04

Bargeld und Sichteinlagen . . 0,04 0,04 . 0,04
Termingelder . . . . . .
Spareinlagen 5) . . . . . .
Sparbriefe . . . . . .

Geldmarktpapiere . − 0,66 − 0,38 − 0,38 . − 1,04
Rentenwerte . − 3,10 30,62 30,62 . 27,52
Finanzderivate . . . . . .

Aktien . 45,60 . . . 45,60
Sonstige Beteiligungen . 15,07 . . . 15,07
Investmentzertifikate . . . . . .

Kredite 73,99 100,86 o) 3,92 3,49 0,37 178,76
Kurzfristige Kredite 6,71 26,77 4,20 3,94 0,27 37,68
Längerfristige Kredite 67,27 74,09 o) − 0,29 − 0,45 0,11 141,08

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . 6,50 . . . 6,50

Sonstige Verbindlichkeiten 1,17 2,75 − − . 3,92

Insgesamt 75,16 167,03 o) 34,20 33,77 0,37 276,39

Nettogeldvermögensbildung 6) 68,04 − 32,75 − 42,78 − 45,46 2,68 − 7,49

1 Kreditinstitute einschl. Deutsche Bundesbank, Bausparkassen und Geld- Versorgungswerke und Zusatzversorgungseinrichtungen. — 3 Sparen und
marktfonds. − 2 Einschl. Pensions- und Sterbekassen sowie berufsständische Vermögensübertragungen (netto) abzüglich Nettoinvestitionen und Netto-
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X. Vermögensbildung der Sektoren und ihre Finanzierung im Jahr 1998
 
 
 
 
 

Inländische finanzielle Sektoren

Monetäre
Finanz- Sonstige Versicherun- Sektoren
institute 1) Finanzinstitute gen 2) Insgesamt Übrige Welt insgesamt Position

 

 Sachvermögensbildung und Sparen
 

3,04 0,05 1,29 4,38 . 134,63 Nettoinvestitionen

8,05 0,10 3,37 11,52 . 419,85 Bruttoinvestitionen
5,01 0,05 2,08 7,14 . 285,22 Abschreibungen

Nettozugang an nichtproduzierten
− − − − − − Vermögensgütern

10,83 0,00 − 6,40 4,43 4,50 134,63 Sparen und Vermögensübertragungen

10,83 0,00 0,02 10,85 5,20 134,63 Sparen
− − − 6,42 − 6,42 − 0,70 − Vermögensübertragungen (netto)

7,79 − 0,05 − 7,69 0,05 4,50 − Finanzierungsüberschuss/-defizit 3)

. . . . 2,94 − Statistische Differenz 4)

 
 Geldvermögensbildung
 

1,75 . . 1,75 − 1,75 − Währungsgold und Sonderziehungsrechte

36,16 11,45 16,11 63,72 145,26 271,32 Bargeld und Einlagen

− 1,25 2,01 0,16 0,91 52,01 99,22 Bargeld und Sichteinlagen
37,41 9,44 15,01 61,87 92,37 154,74 Termingelder

. − 0,15 0,15 0,18 17,34 Spareinlagen 5)

. − 0,79 0,79 0,70 0,02 Sparbriefe

8,69 − 0,10 . 8,60 6,73 14,60 Geldmarktpapiere
117,79 28,14 0,07 146,01 78,46 213,83 Rentenwerte

3,41 . . 3,41 . 6,83 Finanzderivate

10,11 43,29 14,04 67,44 51,65 160,61 Aktien
9,75 3,81 3,59 17,15 5,01 34,67 Sonstige Beteiligungen

22,59 0,03 32,08 54,70 − 1,42 95,94 Investmentzertifikate

169,12 − 0,02 3,52 172,62 33,16 231,46 Kredite
21,81 . 1,08 22,89 13,83 53,51 Kurzfristige Kredite

147,32 − 0,02 2,44 149,74 19,33 177,94 Längerfristige Kredite

. . . . 5,73 67,34 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . . . 5,75 14,25 Kurzfristige Ansprüche

. . . . − 0,02 53,09 Längerfristige Ansprüche

. . . . . 7,31 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

16,09 − 0,05 4,51 20,56 − 1,48 42,27 Sonstige Forderungen

395,47 86,56 73,91 555,94 321,34 1 146,18 Insgesamt

 
 Außenfinanzierung
 

230,75 . . 230,75 40,52 271,32 Bargeld und Einlagen

100,43 . . 100,43 − 1,25 99,22 Bargeld und Sichteinlagen
112,97 . . 112,97 41,78 154,74 Termingelder
17,34 . . 17,34 . 17,34 Spareinlagen 5)

0,02 . . 0,02 . 0,02 Sparbriefe

12,26 . . 12,26 3,38 14,60 Geldmarktpapiere
117,86 . 0,00 117,87 68,44 213,83 Rentenwerte

. . . . 6,83 6,83 Finanzderivate

6,13 . 3,32 9,45 105,56 160,61 Aktien
− 2,51 . . − 2,51 22,11 34,67 Sonstige Beteiligungen

2,95 83,84 . 86,79 9,15 95,94 Investmentzertifikate

. 2,77 − 0,07 2,70 50,00 231,46 Kredite

. 2,13 − 0,35 1,78 14,06 53,51 Kurzfristige Kredite

. 0,64 0,28 0,92 35,95 177,94 Längerfristige Kredite

. . 67,33 67,33 0,00 67,34 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . 14,25 14,25 . 14,25 Kurzfristige Ansprüche

. . 53,08 53,08 0,00 53,09 Längerfristige Ansprüche

0,56 . 0,25 0,81 . 7,31 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

19,68 . 10,77 30,44 7,90 42,27 Sonstige Verbindlichkeiten

387,68 86,61 81,60 555,89 313,90 1 146,18 Insgesamt

7,79 − 0,05 − 7,69 0,05 7,44 − Nettogeldvermögensbildung 6)

zugang an nichtproduzierten Vermögensgütern. — 4 Nettogeldvermögens- 6 Geldvermögensbildung abzüglich Außenfinanzierung. — o Bei der Sum-
bildung abzüglich Finanzierungsüberschuss. — 5 Einschl. Bauspareinlagen. —- menbildung wurden die innersektoralen Ströme nicht mitaddiert. 
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X. Vermögensbildung der Sektoren und ihre Finanzierung im Jahr 1999
 
 
 
 
Mrd €

Inländische nichtfinanzielle Sektoren

Private Haus- Staat
halte und pri- Nicht-
vate Organisa- finanzielle
tionen ohne Kapitalgesell- Gebietskörper- Sozialversiche-

Position Erwerbszweck schaften Insgesamt schaften rungen Insgesamt

 

Sachvermögensbildung und Sparen
 
Nettoinvestitionen 72,46 55,95 4,82 4,62 0,20 133,23

Bruttoinvestitionen 156,84 222,78 37,67 36,78 0,89 417,29
Abschreibungen 84,38 166,83 32,85 32,16 0,69 284,06

Nettozugang an nichtproduzierten
Vermögensgütern 1,35 0,55 − 1,90 − 1,90 − −

Sparen und Vermögensübertragungen 143,25 − 12,25 − 26,48 − 32,04 5,56 104,52

Sparen 125,13 − 22,29 − 8,14 − 14,34 6,20 94,70
Vermögensübertragungen (netto) 18,12 10,04 − 18,34 − 17,70 − 0,64 9,82

Finanzierungsüberschuss/-defizit 3) 69,44 − 68,75 − 29,40 − 34,76 5,36 − 28,71

Statistische Differenz 4) . 15,67 . . . 15,67

 
Geldvermögensbildung

 
Währungsgold und Sonderziehungsrechte . . . . . .

Bargeld und Einlagen 10,72 − 4,93 9,24 5,81 3,43 15,02

Bargeld und Sichteinlagen 30,38 1,68 − 0,21 − 0,67 0,46 31,84
Termingelder 5) − 5,48 − 6,40 10,67 6,11 4,56 − 1,21
Spareinlagen − 4,31 − 0,24 − 0,01 0,32 − 0,33 − 4,57
Sparbriefe − 9,87 0,03 − 1,20 0,06 − 1,26 − 11,05

Geldmarktpapiere − 0,39 − 4,55 0,23 0,23 . − 4,71
Rentenwerte − 1,77 39,67 − 1,61 0,00 − 1,61 36,28
Finanzderivate . 1,09 . . . 1,09

Aktien 13,81 81,89 − 6,88 − 6,88 − 88,82
Sonstige Beteiligungen 4,10 42,20 − 6,59 − 6,59 . 39,71
Investmentzertifikate 43,99 10,85 1,82 . 1,82 56,66

Kredite . 31,67 o) 1,28 1,28 − 0,00 32,95
Kurzfristige Kredite . 25,88 − 4,21 − 4,21 . 21,67
Längerfristige Kredite . 5,79 o) 5,49 5,49 − 0,00 11,28

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) 61,68 1,23 0,02 0,02 . 62,93
Kurzfristige Ansprüche 3,46 1,23 0,02 0,02 . 4,71
Längerfristige Ansprüche 58,22 . . . . 58,22

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 6,73 . . . . 6,73

Sonstige Forderungen 6,47 − 14,35 7,83 5,44 2,39 − 0,05

Insgesamt 145,34 184,76 o) 5,34 − 0,69 6,02 335,43

 
Außenfinanzierung

 
Bargeld und Einlagen . . 0,10 0,10 . 0,10

Bargeld und Sichteinlagen . . 0,10 0,10 . 0,10
Termingelder 5) . . . . . .
Spareinlagen . . . . . .
Sparbriefe . . . . . .

Geldmarktpapiere . 4,45 − 0,43 − 0,43 . 4,02
Rentenwerte . − 3,16 44,83 44,83 . 41,67
Finanzderivate . . . . . .

Aktien . 59,70 . . . 59,70
Sonstige Beteiligungen . 16,08 . . . 16,08
Investmentzertifikate . . . . . .

Kredite 74,38 140,63 o) − 9,76 − 10,43 0,66 205,25
Kurzfristige Kredite − 1,07 45,65 − 0,99 − 1,55 0,56 43,59
Längerfristige Kredite 75,45 94,97 o) − 8,77 − 8,88 0,11 161,66

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . 6,33 . . . 6,33

Sonstige Verbindlichkeiten 1,52 13,81 − − . 15,32

Insgesamt 75,90 237,84 o) 34,74 34,07 0,66 348,47

Nettogeldvermögensbildung 6) 69,44 − 53,08 − 29,40 − 34,76 5,36 − 13,04

1 Kreditinstitute einschl. Deutsche Bundesbank, Bausparkassen und Geld- Versorgungswerke und Zusatzversorgungseinrichtungen. — 3 Sparen und
marktfonds. − 2 Einschl. Pensions- und Sterbekassen sowie berufsständische Vermögensübertragungen (netto) abzüglich Nettoinvestitionen und Netto-
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X. Vermögensbildung der Sektoren und ihre Finanzierung im Jahr 1999
 
 
 
 
 

Inländische finanzielle Sektoren

Monetäre
Finanz- Sonstige Versicherun- Sektoren
institute 1) Finanzinstitute gen 2) Insgesamt Übrige Welt insgesamt Position

 

 Sachvermögensbildung und Sparen
 

2,51 0,05 1,21 3,77 . 137,00 Nettoinvestitionen

7,69 0,10 3,36 11,15 . 428,44 Bruttoinvestitionen
5,18 0,05 2,15 7,38 . 291,44 Abschreibungen

Nettozugang an nichtproduzierten
− − − − − − Vermögensgütern

18,48 0,23 − 2,91 15,80 16,68 137,00 Sparen und Vermögensübertragungen

18,48 0,23 7,04 25,75 16,55 137,00 Sparen
− − − 9,95 − 9,95 0,13 − Vermögensübertragungen (netto)

15,97 0,18 − 4,12 12,03 16,68 − Finanzierungsüberschuss/-defizit 3)

. . . . − 15,67 − Statistische Differenz 4)

 
 Geldvermögensbildung
 

− 1,86 . . − 1,86 1,86 − Währungsgold und Sonderziehungsrechte

3,82 − 0,63 30,96 34,16 96,38 145,56 Bargeld und Einlagen

1,36 2,82 2,68 6,86 − 3,90 34,80 Bargeld und Sichteinlagen
2,46 − 3,28 26,89 26,07 99,15 124,01 Termingelder 5)

. 0,01 0,08 0,09 0,05 − 4,43 Spareinlagen

. − 0,18 1,32 1,14 1,08 − 8,82 Sparbriefe

16,93 − 0,17 . 16,76 42,12 54,17 Geldmarktpapiere
70,19 63,49 − 14,97 118,71 107,82 262,81 Rentenwerte

1,09 . . 1,09 . 2,18 Finanzderivate

28,99 24,17 13,15 66,31 44,48 199,61 Aktien
9,94 7,37 − 0,13 17,19 − 3,57 53,33 Sonstige Beteiligungen

19,86 1,39 27,62 48,86 5,76 111,28 Investmentzertifikate

217,33 1,91 7,50 226,74 66,57 326,25 Kredite
51,17 . 1,73 52,90 44,42 118,98 Kurzfristige Kredite

166,16 1,91 5,77 173,84 22,15 207,27 Längerfristige Kredite

. . . . 3,51 66,44 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . . . 3,50 8,21 Kurzfristige Ansprüche

. . . . 0,01 58,23 Längerfristige Ansprüche

. . . . . 6,73 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

21,72 0,18 6,64 28,53 3,01 31,49 Sonstige Forderungen

388,01 97,71 70,76 556,48 367,93 1 259,84 Insgesamt

 
 Außenfinanzierung
 

168,40 . . 168,40 − 22,94 145,56 Bargeld und Einlagen

33,34 . . 33,34 1,36 34,80 Bargeld und Sichteinlagen
148,32 . . 148,32 − 24,31 124,01 Termingelder 5)

− 4,43 . . − 4,43 . − 4,43 Spareinlagen
− 8,82 . . − 8,82 . − 8,82 Sparbriefe

49,48 . . 49,48 0,67 54,17 Geldmarktpapiere
136,01 . 0,00 136,01 85,13 262,81 Rentenwerte

. . . . 2,18 2,18 Finanzderivate

8,23 . 3,49 11,72 128,19 199,61 Aktien
0,30 . . 0,30 36,95 53,33 Sonstige Beteiligungen
3,35 93,85 . 97,20 14,09 111,28 Investmentzertifikate

. 3,68 0,42 4,11 116,90 326,25 Kredite

. 1,32 − 0,13 1,19 74,21 118,98 Kurzfristige Kredite

. 2,37 0,55 2,92 42,69 207,27 Längerfristige Kredite

. . 66,44 66,44 0,00 66,44 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . 8,21 8,21 . 8,21 Kurzfristige Ansprüche

. . 58,23 58,23 0,00 58,23 Längerfristige Ansprüche

0,21 . 0,19 0,40 . 6,73 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

6,07 . 4,34 10,41 5,76 31,49 Sonstige Verbindlichkeiten

372,04 97,53 74,88 544,45 366,92 1 259,84 Insgesamt

15,97 0,18 − 4,12 12,03 1,01 − Nettogeldvermögensbildung 6)

zugang an nichtproduzierten Vermögensgütern. — 4 Nettogeldvermögens- 6 Geldvermögensbildung abzüglich Außenfinanzierung. — o Bei der Sum-
bildung abzüglich Finanzierungsüberschuss. — 5 Einschl. Bauspareinlagen. —- menbildung wurden die innersektoralen Ströme nicht mitaddiert. 

59



DEUTSCHE
BUNDESBANK
Finanzierungsrechnung
1991 bis 2003

X. Vermögensbildung der Sektoren und ihre Finanzierung im Jahr 2000
 
 
 
 
Mrd €

Inländische nichtfinanzielle Sektoren

Private Haus- Staat
halte und pri- Nicht-
vate Organisa- finanzielle
tionen ohne Kapitalgesell- Gebietskörper- Sozialversiche-

Position Erwerbszweck schaften Insgesamt schaften rungen Insgesamt

 

Sachvermögensbildung und Sparen
 
Nettoinvestitionen 68,87 63,64 2,85 2,69 0,16 135,36

Bruttoinvestitionen 156,95 236,78 36,33 35,45 0,88 430,06
Abschreibungen 88,08 173,14 33,48 32,76 0,72 294,70

Nettozugang an nichtproduzierten
Vermögensgütern 3) 0,95 34,40 − 52,23 − 52,23 − − 16,88

Sparen und Vermögensübertragungen 145,19 − 24,73 − 22,54 − 23,03 0,49 97,92

Sparen 129,25 − 35,95 − 0,52 − 1,83 1,31 92,78
Vermögensübertragungen (netto) 15,94 11,22 − 22,02 − 21,20 − 0,82 5,14

Finanzierungsüberschuss/-defizit 4) 75,37 − 122,77 26,84 26,51 0,33 − 20,56

Statistische Differenz 5) . − 24,22 . . . − 24,22

 
Geldvermögensbildung

 
Währungsgold und Sonderziehungsrechte . . . . . .

Bargeld und Einlagen − 31,12 5,45 47,46 46,43 1,03 21,79

Bargeld und Sichteinlagen 2,21 10,20 1,91 2,20 − 0,28 14,32
Termingelder 6) 8,82 − 4,66 45,95 44,41 1,54 50,12
Spareinlagen − 39,70 − 0,31 − 0,52 − 0,31 − 0,21 − 40,52
Sparbriefe − 2,45 0,21 0,11 0,13 − 0,02 − 2,13

Geldmarktpapiere 0,12 14,67 0,26 0,26 . 15,06
Rentenwerte 4,28 35,81 1,86 0,00 1,86 41,95
Finanzderivate . 6,15 . . . 6,15

Aktien 18,41 140,13 − 3,58 − 3,58 − 154,96
Sonstige Beteiligungen 3,19 45,83 − 2,02 − 2,02 . 47,00
Investmentzertifikate 54,69 3,17 − 0,70 . − 0,70 57,16

Kredite . 39,11 o) 5,53 5,53 − 0,07 44,64
Kurzfristige Kredite . 32,31 − 3,74 − 3,74 . 28,57
Längerfristige Kredite . 6,80 o) 9,27 9,27 − 0,07 16,07

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) 55,83 0,38 0,01 0,01 . 56,21
Kurzfristige Ansprüche 1,08 0,38 0,01 0,01 . 1,47
Längerfristige Ansprüche 54,74 . . . . 54,74

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 9,84 . . . . 9,84

Sonstige Forderungen 1,52 − 17,77 − 9,77 − 7,70 − 2,08 − 26,02

Insgesamt 116,75 272,94 o) 39,05 38,93 0,04 428,74

 
Außenfinanzierung

 
Bargeld und Einlagen . . 0,11 0,11 . 0,11

Bargeld und Sichteinlagen . . 0,11 0,11 . 0,11
Termingelder 6) . . . . . .
Spareinlagen . . . . . .
Sparbriefe . . . . . .

Geldmarktpapiere . 6,25 − 0,23 − 0,23 . 6,02
Rentenwerte . 3,34 29,44 29,44 . 32,78
Finanzderivate . . . . . .

Aktien . 69,68 . . . 69,68
Sonstige Beteiligungen . 121,11 . . . 121,11
Investmentzertifikate . . . . . .

Kredite 42,73 207,92 o) − 17,12 − 16,90 − 0,29 233,53
Kurzfristige Kredite 2,66 86,64 − 4,03 − 3,79 − 0,24 85,26
Längerfristige Kredite 40,07 121,28 o) − 13,09 − 13,11 − 0,05 148,26

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . 8,22 . . . 8,22

Sonstige Verbindlichkeiten − 1,35 3,41 − − . 2,06

Insgesamt 41,38 419,93 o) 12,21 12,42 − 0,29 473,51

Nettogeldvermögensbildung 7) 75,37 − 146,99 26,84 26,51 0,33 − 44,78

1 Kreditinstitute einschl. Deutsche Bundesbank, Bausparkassen und Geld- Nettozugangs an UMTS-Lizenzen. — 4 Sparen und Vermögensübertragung-
marktfonds. − 2 Einschl. Pensions- und Sterbekassen sowie berufsständische en (netto) abzüglich Nettoinvestitionen und Nettozugang an nichtproduzier-
Versorgungswerke und Zusatzversorgungseinrichtungen. — 3 Einschl. des ten Vermögensgütern. — 5 Nettogeldvermögensbildung abzüglich Finan-
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DEUTSCHE
BUNDESBANK
Finanzierungsrechnung
1991 bis 2003

X. Vermögensbildung der Sektoren und ihre Finanzierung im Jahr 2000
 
 
 
 
 

Inländische finanzielle Sektoren

Monetäre
Finanz- Sonstige Versicherun- Sektoren
institute 1) Finanzinstitute gen 2) Insgesamt Übrige Welt insgesamt Position

 

 Sachvermögensbildung und Sparen
 

2,23 0,06 0,68 2,97 . 138,33 Nettoinvestitionen

7,59 0,11 2,93 10,63 . 440,69 Bruttoinvestitionen
5,36 0,05 2,25 7,66 . 302,36 Abschreibungen

Nettozugang an nichtproduzierten
− − − − 16,88 − Vermögensgütern 3)

21,19 0,30 − 5,84 15,65 24,76 138,33 Sparen und Vermögensübertragungen

21,19 0,30 0,84 22,33 23,22 138,33 Sparen
− − − 6,68 − 6,68 1,54 − Vermögensübertragungen (netto)

18,96 0,24 − 6,52 12,68 7,88 − Finanzierungsüberschuss/-defizit 4)

. . . . 24,22 − Statistische Differenz 5)

 
 Geldvermögensbildung
 

− 0,14 . . − 0,14 0,14 − Währungsgold und Sonderziehungsrechte

52,03 9,45 20,20 81,69 113,75 217,22 Bargeld und Einlagen

15,18 7,15 0,63 22,96 58,54 95,82 Bargeld und Sichteinlagen
36,85 2,32 19,27 58,44 54,24 162,80 Termingelder 6)

. − 0,00 0,05 0,05 − 0,19 − 40,67 Spareinlagen

. − 0,01 0,25 0,24 1,15 − 0,73 Sparbriefe

4,54 − 0,29 . 4,24 0,31 19,61 Geldmarktpapiere
88,05 14,17 − 10,23 92,00 74,52 208,47 Rentenwerte
6,23 0,08 . 6,31 . 12,46 Finanzderivate

13,04 55,87 8,09 77,01 − 28,99 202,98 Aktien
8,14 7,14 3,08 18,36 105,96 171,32 Sonstige Beteiligungen

14,45 2,75 32,66 49,86 11,00 118,02 Investmentzertifikate

85,45 0,54 4,53 90,52 142,03 277,19 Kredite
− 9,36 − 0,57 4,50 − 5,43 65,31 88,45 Kurzfristige Kredite

94,80 1,11 0,03 95,95 76,72 188,74 Längerfristige Kredite

. . . . 4,78 60,99 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . . . 4,78 6,25 Kurzfristige Ansprüche

. . . . − 0,00 54,74 Längerfristige Ansprüche

. . . . . 9,84 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

34,54 0,23 4,07 38,84 15,14 27,97 Sonstige Forderungen

306,33 89,95 62,41 458,69 438,64 1 326,07 Insgesamt

 
 Außenfinanzierung
 

154,23 0,46 . 154,69 62,42 217,22 Bargeld und Einlagen

80,29 0,23 . 80,53 15,18 95,82 Bargeld und Sichteinlagen
115,33 0,23 . 115,56 47,24 162,80 Termingelder 6)

− 40,67 . . − 40,67 . − 40,67 Spareinlagen
− 0,73 . . − 0,73 . − 0,73 Sparbriefe

15,32 . . 15,32 − 1,73 19,61 Geldmarktpapiere
105,67 − 0,00 1,16 106,83 68,86 208,47 Rentenwerte

. − . − 12,46 12,46 Finanzderivate

12,93 . 0,47 13,40 119,89 202,98 Aktien
1,71 . . 1,71 48,50 171,32 Sonstige Beteiligungen

− 2,22 87,37 . 85,16 32,86 118,02 Investmentzertifikate

. 0,58 0,70 1,28 42,38 277,19 Kredite

. − 1,92 1,57 − 0,36 3,54 88,45 Kurzfristige Kredite

. 2,50 − 0,86 1,64 38,84 188,74 Längerfristige Kredite

. . 61,01 61,01 − 0,01 60,99 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . 6,25 6,25 . 6,25 Kurzfristige Ansprüche

. . 54,76 54,76 − 0,01 54,74 Längerfristige Ansprüche

0,90 . 0,72 1,62 . 9,84 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

− 1,17 1,30 4,88 5,00 20,91 27,97 Sonstige Verbindlichkeiten

287,37 89,71 68,93 446,01 406,54 1 326,07 Insgesamt

18,96 0,24 − 6,52 12,68 32,10 − Nettogeldvermögensbildung 7)

zierungsüberschuss. — 6 Einschl. Bauspareinlagen. — 7 Geldvermögensbil- die innersektoralen Ströme nicht mitaddiert. 
dung abzüglich Außenfinanzierung. — o Bei der Summenbildung wurden
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DEUTSCHE
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Finanzierungsrechnung
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X. Vermögensbildung der Sektoren und ihre Finanzierung im Jahr 2001
 
 
 
 
Mrd €

Inländische nichtfinanzielle Sektoren

Private Haus- Staat
halte und pri- Nicht-
vate Organisa- finanzielle
tionen ohne Kapitalgesell- Gebietskörper- Sozialversiche-

Position Erwerbszweck schaften Insgesamt schaften rungen Insgesamt

 

Sachvermögensbildung und Sparen
 
Nettoinvestitionen 55,79 33,85 2,27 1,96 0,31 91,91

Bruttoinvestitionen 146,52 212,85 35,86 34,81 1,05 395,23
Abschreibungen 90,73 179,00 33,59 32,85 0,74 303,32

Nettozugang an nichtproduzierten
Vermögensgütern 0,88 0,42 − 1,30 − 1,30 − −

Sparen und Vermögensübertragungen 153,97 − 2,07 − 57,88 − 54,93 − 2,95 94,02

Sparen 141,03 − 19,32 − 30,08 − 27,89 − 2,19 91,63
Vermögensübertragungen (netto) 12,94 17,25 − 27,80 − 27,04 − 0,76 2,39

Finanzierungsüberschuss/-defizit 3) 97,30 − 36,34 − 58,85 − 55,59 − 3,26 2,11

Statistische Differenz 4) . 1,94 . . . 1,94

 
Geldvermögensbildung

 
Währungsgold und Sonderziehungsrechte . . . . . .

Bargeld und Einlagen 27,31 33,71 − 40,97 − 38,62 − 2,35 20,06

Bargeld und Sichteinlagen 8,84 10,36 − 0,51 − 0,72 0,21 18,69
Termingelder 5) 17,41 24,39 − 40,01 − 37,49 − 2,52 1,78
Spareinlagen 2,45 − 0,57 − 0,47 − 0,40 − 0,06 1,42
Sparbriefe − 1,38 − 0,47 0,02 − 0,00 0,02 − 1,83

Geldmarktpapiere − 0,07 14,24 0,29 0,29 . 14,46
Rentenwerte 5,68 20,63 − 1,21 0,00 − 1,21 25,09
Finanzderivate . − 3,93 . . . − 3,93

Aktien − 28,70 21,01 0,00 0,00 − − 7,69
Sonstige Beteiligungen 2,86 12,20 − 11,38 − 11,38 . 3,69
Investmentzertifikate 52,64 3,54 1,47 . 1,47 57,65

Kredite . 14,30 o) 2,41 2,41 − 0,04 16,71
Kurzfristige Kredite . 4,42 − 0,44 − 0,44 . 3,98
Längerfristige Kredite . 9,88 o) 2,85 2,85 − 0,04 12,73

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) 48,04 1,66 0,03 0,03 . 49,72
Kurzfristige Ansprüche 2,87 1,66 0,03 0,03 . 4,55
Längerfristige Ansprüche 45,17 . . . . 45,17

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 9,96 . . . . 9,96

Sonstige Forderungen 1,82 22,85 1,05 1,79 − 0,73 25,72

Insgesamt 119,54 140,20 o) − 48,31 − 45,49 − 2,86 211,43

 
Außenfinanzierung

 
Bargeld und Einlagen . . − 1,85 − 1,85 . − 1,85

Bargeld und Sichteinlagen . . − 1,85 − 1,85 . − 1,85
Termingelder 5) . . . . . .
Spareinlagen . . . . . .
Sparbriefe . . . . . .

Geldmarktpapiere . 6,36 11,38 11,38 . 17,74
Rentenwerte . 3,40 10,21 10,21 . 13,61
Finanzderivate . . . . . .

Aktien . 37,22 . . . 37,22
Sonstige Beteiligungen . 26,49 . . . 26,49
Investmentzertifikate . . . . . .

Kredite 21,82 85,67 o) − 9,20 − 9,64 0,40 98,29
Kurzfristige Kredite − 3,32 1,69 7,60 7,18 0,42 5,97
Längerfristige Kredite 25,14 83,97 o) − 16,80 − 16,81 − 0,02 92,32

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . 8,22 . . . 8,22

Sonstige Verbindlichkeiten 0,42 7,25 − − . 7,67

Insgesamt 22,24 174,61 o) 10,54 10,11 0,40 207,38

Nettogeldvermögensbildung 6) 97,30 − 34,40 − 58,85 − 55,59 − 3,26 4,05

1 Kreditinstitute einschl. Deutsche Bundesbank, Bausparkassen und Geld- Versorgungswerke und Zusatzversorgungseinrichtungen. — 3 Sparen und
marktfonds. — 2 Einschl. Pensions- und Sterbekassen sowie berufsständische Vermögensübertragungen (netto) abzüglich Nettoinvestitionen und Netto- 
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X. Vermögensbildung der Sektoren und ihre Finanzierung im Jahr 2001
 
 
 
 
 

Inländische finanzielle Sektoren

Monetäre
Finanz- Sonstige Versicherun- Sektoren
institute 1) Finanzinstitute gen 2) Insgesamt Übrige Welt insgesamt Position

 

 Sachvermögensbildung und Sparen
 

1,25 0,05 1,36 2,66 . 94,57 Nettoinvestitionen

6,68 0,10 3,69 10,47 . 405,70 Bruttoinvestitionen
5,43 0,05 2,33 7,81 . 311,13 Abschreibungen

Nettozugang an nichtproduzierten
− − − − − − Vermögensgütern

15,42 − 0,20 − 2,72 12,50 − 11,95 94,57 Sparen und Vermögensübertragungen

15,42 − 0,20 − 0,10 15,12 − 12,18 94,57 Sparen
− − − 2,62 − 2,62 0,23 − Vermögensübertragungen (netto)

14,17 − 0,25 − 4,08 9,84 − 11,95 − Finanzierungsüberschuss/-defizit 3)

. . . . − 1,94 − Statistische Differenz 4)

 
 Geldvermögensbildung
 

0,08 . . 0,08 − 0,08 − Währungsgold und Sonderziehungsrechte

78,78 8,03 17,37 104,17 52,08 176,31 Bargeld und Einlagen

25,30 6,45 2,63 34,38 − 26,73 26,34 Bargeld und Sichteinlagen
53,47 1,47 15,87 70,82 78,55 151,15 Termingelder 5)

. − 0,00 − 0,36 − 0,36 0,26 1,32 Spareinlagen

. 0,11 − 0,78 − 0,67 0,01 − 2,50 Sparbriefe

− 20,26 0,24 . − 20,02 − 17,19 − 22,76 Geldmarktpapiere
60,95 19,65 4,65 85,25 80,30 190,64 Rentenwerte

− 3,42 0,51 . − 2,90 . − 6,83 Finanzderivate

− 9,75 29,18 20,61 40,04 76,24 108,59 Aktien
7,68 9,30 2,67 19,65 19,63 42,97 Sonstige Beteiligungen

10,25 1,45 26,73 38,44 0,95 97,03 Investmentzertifikate

65,33 − 7,36 12,80 70,77 54,96 142,44 Kredite
16,83 − 0,39 1,29 17,72 − 2,93 18,76 Kurzfristige Kredite
48,51 − 6,97 11,51 53,05 57,89 123,67 Längerfristige Kredite

. . . . 7,41 57,14 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . . . 7,39 11,94 Kurzfristige Ansprüche

. . . . 0,02 45,20 Längerfristige Ansprüche

. . . . . 9,96 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

− 3,64 − 0,39 4,75 0,73 11,09 37,55 Sonstige Forderungen

186,01 60,62 89,57 336,20 285,41 833,04 Insgesamt

 
 Außenfinanzierung
 

89,35 − 0,09 . 89,26 88,90 176,31 Bargeld und Einlagen

2,93 − 0,05 . 2,88 25,30 26,34 Bargeld und Sichteinlagen
87,61 − 0,05 . 87,56 63,59 151,15 Termingelder 5)

1,32 . . 1,32 . 1,32 Spareinlagen
− 2,50 . . − 2,50 . − 2,50 Sparbriefe

− 39,01 . . − 39,01 − 1,50 − 22,76 Geldmarktpapiere
88,37 − 0,04 0,02 88,35 88,69 190,64 Rentenwerte

. − . − − 6,83 − 6,83 Finanzderivate

9,69 . 7,69 17,38 54,00 108,59 Aktien
1,68 . . 1,68 14,80 42,97 Sonstige Beteiligungen

12,91 63,90 . 76,81 20,22 97,03 Investmentzertifikate

. − 1,50 2,27 0,77 43,39 142,44 Kredite

. 2,22 2,08 4,30 8,50 18,76 Kurzfristige Kredite

. − 3,72 0,19 − 3,53 34,89 123,67 Längerfristige Kredite

. . 57,11 57,11 0,03 57,14 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . 11,94 11,94 . 11,94 Kurzfristige Ansprüche

. . 45,17 45,17 0,03 45,20 Längerfristige Ansprüche

1,10 . 0,64 1,74 . 9,96 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

7,73 − 1,40 25,93 32,27 − 2,39 37,55 Sonstige Verbindlichkeiten

171,84 60,87 93,65 326,36 299,30 833,04 Insgesamt

14,17 − 0,25 − 4,08 9,84 − 13,89 − Nettogeldvermögensbildung 6)

zugang an nichtproduzierten Vermögensgütern. — 4 Nettogeldvermögens- lagen. — 6 Geldvermögensbildung abzüglich Außenfinanzierung. — o Bei
bildung abzüglich Finanzierungsüberschuss. — 5 Einschl. Bausparein- der Summenbildung wurden die innersektoralen Ströme nicht mitaddiert. 
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X. Vermögensbildung der Sektoren und ihre Finanzierung im Jahr 2002
 
 
 
 
Mrd €

Inländische nichtfinanzielle Sektoren

Private Haus- Staat
halte und pri- Nicht-
vate Organisa- finanzielle
tionen ohne Kapitalgesell- Gebietskörper- Sozialversiche-

Position Erwerbszweck schaften Insgesamt schaften rungen Insgesamt

 

Sachvermögensbildung und Sparen
 
Nettoinvestitionen 45,53 13,66 0,49 0,31 0,18 59,68

Bruttoinvestitionen 138,50 196,54 34,31 33,35 0,96 369,35
Abschreibungen 92,97 182,88 33,82 33,04 0,78 309,67

Nettozugang an nichtproduzierten
Vermögensgütern 0,94 0,47 − 1,41 − 1,41 − −

Sparen und Vermögensübertragungen 160,77 26,92 − 75,25 − 68,82 − 6,43 112,44

Sparen 146,34 11,71 − 49,32 − 43,15 − 6,17 108,73
Vermögensübertragungen (netto) 14,43 15,21 − 25,93 − 25,67 − 0,26 3,71

Finanzierungsüberschuss/-defizit 3) 114,30 12,79 − 74,33 − 67,72 − 6,61 52,76

Statistische Differenz 4) . − 5,92 . . . − 5,92

 
Geldvermögensbildung

 
Währungsgold und Sonderziehungsrechte . . . . . .

Bargeld und Einlagen 78,85 − 8,50 − 15,92 − 8,95 − 6,97 54,43

Bargeld und Sichteinlagen 83,39 − 13,33 0,49 0,51 − 0,02 70,55
Termingelder 5) − 5,24 5,04 − 16,03 − 9,32 − 6,70 − 16,23
Spareinlagen 0,88 0,03 − 0,18 − 0,16 − 0,02 0,73
Sparbriefe − 0,18 − 0,23 − 0,21 0,02 − 0,23 − 0,62

Geldmarktpapiere − 0,03 15,19 0,01 0,01 . 15,17
Rentenwerte 18,61 − 35,59 − 2,04 0,00 − 2,04 − 19,02
Finanzderivate . − 6,60 . . . − 6,60

Aktien − 61,00 63,82 0,00 0,00 − 2,82
Sonstige Beteiligungen 3,19 − 8,87 − 10,57 − 10,57 . − 16,25
Investmentzertifikate 37,20 − 0,12 1,93 . 1,93 39,01

Kredite . − 17,80 o) 0,91 0,91 − 0,04 − 16,89
Kurzfristige Kredite . − 29,30 0,07 0,07 . − 29,24
Längerfristige Kredite . 11,50 o) 0,84 0,84 − 0,04 12,35

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) 32,86 1,06 0,02 0,02 . 33,94
Kurzfristige Ansprüche 2,28 1,06 0,02 0,02 . 3,35
Längerfristige Ansprüche 30,58 . . . . 30,58

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 11,64 . . . . 11,64

Sonstige Forderungen 10,65 58,49 10,66 9,44 1,21 79,79

Insgesamt 131,96 61,08 o) − 15,00 − 9,14 − 5,90 178,04

 
Außenfinanzierung

 
Bargeld und Einlagen . . − 2,57 − 2,57 . − 2,57

Bargeld und Sichteinlagen . . − 2,57 − 2,57 . − 2,57
Termingelder 5) . . . . . .
Spareinlagen . . . . . .
Sparbriefe . . . . . .

Geldmarktpapiere . − 0,40 7,82 7,82 . 7,42
Rentenwerte . 6,38 62,29 62,29 . 68,67
Finanzderivate . . . . . .

Aktien . 1,27 . . . 1,27
Sonstige Beteiligungen . 17,56 . . . 17,56
Investmentzertifikate . . . . . .

Kredite 17,25 7,98 o) − 12,04 − 12,79 0,71 13,19
Kurzfristige Kredite − 3,77 − 45,80 4,86 4,26 0,61 − 44,70
Längerfristige Kredite 21,01 53,78 o) − 16,90 − 17,04 0,10 57,89

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . 9,62 . . . 9,62

Sonstige Verbindlichkeiten 0,42 11,80 3,83 3,83 . 16,05

Insgesamt 17,66 54,20 o) 59,33 58,58 0,71 131,20

Nettogeldvermögensbildung 6) 114,30 6,87 − 74,33 − 67,72 − 6,61 46,84

1 Kreditinstitute einschl. Deutsche Bundesbank, Bausparkassen und Geld- 3 Sparen und Vermögensübertragungen (netto) abzüglich Nettoinvestitio-
marktfonds. — 2 Einschl. Pensionskassen und -fonds, Sterbekassen sowie be- nen und Nettozugang an nichtproduzierten Vermögensgütern. —  
rufsständische Versorgungswerke und Zusatzversorgungseinrichtungen.—
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X. Vermögensbildung der Sektoren und ihre Finanzierung im Jahr 2002
 
 
 
 
 

Inländische finanzielle Sektoren

Monetäre
Finanz- Sonstige Versicherun- Sektoren
institute 1) Finanzinstitute gen 2) Insgesamt Übrige Welt insgesamt Position

 

 Sachvermögensbildung und Sparen
 

− 0,21 0,05 1,57 1,41 . 61,09 Nettoinvestitionen

5,33 0,10 4,03 9,46 . 378,81 Bruttoinvestitionen
5,54 0,05 2,46 8,05 . 317,72 Abschreibungen

Nettozugang an nichtproduzierten
− − − − − − Vermögensgütern

14,15 0,00 − 0,28 13,87 − 65,22 61,09 Sparen und Vermögensübertragungen

14,15 0,00 3,78 17,93 − 65,57 61,09 Sparen
− − − 4,06 − 4,06 0,35 − Vermögensübertragungen (netto)

14,36 − 0,05 − 1,85 12,46 − 65,22 − Finanzierungsüberschuss/-defizit 3)

. . . . 5,92 − Statistische Differenz 4)

 
 Geldvermögensbildung
 

0,19 . . 0,19 − 0,19 − Währungsgold und Sonderziehungsrechte

123,90 6,53 17,35 147,78 46,14 248,34 Bargeld und Einlagen

30,60 1,57 3,80 35,96 35,57 142,08 Bargeld und Sichteinlagen
93,30 4,94 14,10 112,34 11,53 107,64 Termingelder 5)

. 0,00 0,05 0,05 − 1,08 − 0,30 Spareinlagen

. 0,02 − 0,60 − 0,57 0,11 − 1,08 Sparbriefe

5,33 − 0,42 . 4,92 11,27 31,36 Geldmarktpapiere
6,76 27,92 4,99 39,67 83,47 104,12 Rentenwerte
0,43 7,03 . 7,47 . 0,86 Finanzderivate

− 13,38 4,15 15,20 5,96 14,31 23,09 Aktien
17,32 13,16 3,39 33,87 17,59 35,21 Sonstige Beteiligungen

2,10 0,13 25,91 28,14 − 0,67 66,48 Investmentzertifikate

28,46 6,53 17,76 52,75 20,04 55,90 Kredite
13,09 0,86 3,31 17,26 − 19,86 − 31,84 Kurzfristige Kredite
15,36 5,68 14,45 35,49 39,90 87,74 Längerfristige Kredite

. . . . 4,44 38,38 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . . . 4,43 7,78 Kurzfristige Ansprüche

. . . . 0,01 30,60 Längerfristige Ansprüche

. . . . . 11,64 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

9,01 0,30 3,87 13,19 − 15,89 77,09 Sonstige Forderungen

180,12 65,34 88,47 333,93 180,50 692,47 Insgesamt

 
 Außenfinanzierung
 

127,30 − 0,25 . 127,04 123,87 248,34 Bargeld und Einlagen

114,18 − 0,13 . 114,06 30,60 142,08 Bargeld und Sichteinlagen
14,49 − 0,13 . 14,37 93,28 107,64 Termingelder 5)

− 0,30 . . − 0,30 . − 0,30 Spareinlagen
− 1,08 . . − 1,08 . − 1,08 Sparbriefe

18,97 . . 18,97 4,97 31,36 Geldmarktpapiere
− 6,36 0,10 0,29 − 5,96 41,41 104,12 Rentenwerte

. − . − 0,86 0,86 Finanzderivate

1,06 . 0,73 1,79 20,03 23,09 Aktien
2,05 . . 2,05 15,60 35,21 Sonstige Beteiligungen
4,36 55,13 . 59,48 7,00 66,48 Investmentzertifikate

. 10,02 2,99 13,00 29,71 55,90 Kredite

. 4,81 2,35 7,16 5,71 − 31,84 Kurzfristige Kredite

. 5,21 0,64 5,84 24,01 87,74 Längerfristige Kredite

. . 38,36 38,36 0,02 38,38 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . 7,78 7,78 . 7,78 Kurzfristige Ansprüche

. . 30,58 30,58 0,02 30,60 Längerfristige Ansprüche

0,98 . 1,04 2,02 . 11,64 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

17,40 0,40 46,91 64,71 − 3,67 77,09 Sonstige Verbindlichkeiten

165,76 65,39 90,32 321,47 239,80 692,47 Insgesamt

14,36 − 0,05 − 1,85 12,46 − 59,30 − Nettogeldvermögensbildung 6)

4 Nettogeldvermögensbildung abzüglich Finanzierungsüberschuss. — finanzierung. o Bei der Summenbildung wurden die innersektoralen Ströme
5 Einschl. Bauspareinlagen. — 6 Geldvermögensbildung abzüglich Außen- nicht mitaddiert. 
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X. Vermögensbildung der Sektoren und ihre Finanzierung im Jahr 2003
 
 
 
 
Mrd €

Inländische nichtfinanzielle Sektoren

Private Haus- Staat
halte und pri- Nicht-
vate Organisa- finanzielle
tionen ohne Kapitalgesell- Gebietskörper- Sozialversiche-

Position Erwerbszweck schaften Insgesamt schaften rungen Insgesamt

 

Sachvermögensbildung und Sparen
 
Nettoinvestitionen 41,05 20,83 − 3,22 − 3,29 0,07 58,66

Bruttoinvestitionen 135,43 203,65 31,10 30,21 0,89 370,18
Abschreibungen 94,38 182,82 34,32 33,50 0,82 311,52

Nettozugang an nichtproduzierten
Vermögensgütern 0,89 0,41 − 1,30 − 1,30 − −

Sparen und Vermögensübertragungen 167,44 24,90 − 86,62 − 79,52 − 7,10 105,72

Sparen 151,32 9,08 − 58,36 − 51,97 − 6,39 102,04
Vermögensübertragungen (netto) 16,12 15,82 − 28,26 − 27,55 − 0,71 3,68

Finanzierungsüberschuss/-defizit 3) 125,50 3,66 − 82,10 − 74,93 − 7,17 47,06

Statistische Differenz 4) . − 3,03 . . . − 3,03

 
Geldvermögensbildung

 
Währungsgold und Sonderziehungsrechte . . . . . .

Bargeld und Einlagen 58,30 21,58 − 5,65 − 5,22 − 0,42 74,22

Bargeld und Sichteinlagen 65,53 9,32 1,26 1,18 0,08 76,11
Termingelder 5) − 17,58 11,51 − 6,61 − 6,22 − 0,39 − 12,69
Spareinlagen 14,70 0,52 − 0,07 − 0,03 − 0,04 15,15
Sparbriefe − 4,36 0,23 − 0,22 − 0,15 − 0,07 − 4,34

Geldmarktpapiere − 0,21 16,80 0,59 0,59 . 17,18
Rentenwerte 21,99 − 52,68 0,26 0,00 0,26 − 30,43
Finanzderivate . 6,70 . . . 6,70

Aktien − 15,00 − 5,53 − 5,15 − 5,15 − − 25,68
Sonstige Beteiligungen 3,09 5,67 − 1,28 − 1,28 . 7,48
Investmentzertifikate 27,65 13,14 − 0,59 . − 0,59 40,20

Kredite . − 1,31 o) − 3,74 − 3,74 0,22 − 5,05
Kurzfristige Kredite . − 8,22 − 1,33 − 1,33 . − 9,55
Längerfristige Kredite . 6,91 o) − 2,42 − 2,42 0,22 4,49

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) 29,97 1,99 0,03 0,03 . 31,99
Kurzfristige Ansprüche 3,73 1,99 0,03 0,03 . 5,74
Längerfristige Ansprüche 26,25 . . . . 26,25

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 13,50 . . . . 13,50

Sonstige Forderungen 2,08 30,78 19,15 23,48 − 4,34 52,00

Insgesamt 141,37 37,12 o) 3,62 8,71 − 4,88 182,10

 
Außenfinanzierung

 
Bargeld und Einlagen . . 0,76 0,76 . 0,76

Bargeld und Sichteinlagen . . 0,76 0,76 . 0,76
Termingelder 5) . . . . . .
Spareinlagen . . . . . .
Sparbriefe . . . . . .

Geldmarktpapiere . 11,11 5,77 5,77 . 16,88
Rentenwerte . 15,85 69,57 69,57 . 85,42
Finanzderivate . . . . . .

Aktien . − 7,74 . . . − 7,74
Sonstige Beteiligungen . 24,33 . . . 24,33
Investmentzertifikate . . . . . .

Kredite 15,43 − 37,34 o) 9,67 7,60 2,29 − 12,24
Kurzfristige Kredite − 7,64 − 7,23 9,00 6,76 2,24 − 5,88
Längerfristige Kredite 23,07 − 30,11 o) 0,68 0,84 0,05 − 6,36

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . 11,06 . . . 11,06

Sonstige Verbindlichkeiten 0,44 19,21 − 0,05 − 0,05 . 19,60

Insgesamt 15,87 36,48 o) 85,72 83,64 2,29 138,07

Nettogeldvermögensbildung 6) 125,50 0,64 − 82,10 − 74,93 − 7,17 44,03

1 Kreditinstitute einschl. Deutsche Bundesbank, Bausparkassen und Geld- 3 Sparen und Vermögensübertragungen (netto) abzüglich Nettoinvestitio-
marktfonds. — 2 Einschl. Pensionskassen und -fonds, Sterbekassen sowie be- nen und Nettozugang an nichtproduzierten Vermögensgütern. —  
rufsständische Versorgungswerke und Zusatzversorgungseinrichtungen.—
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X. Vermögensbildung der Sektoren und ihre Finanzierung im Jahr 2003
 
 
 
 
 

Inländische finanzielle Sektoren

Monetäre
Finanz- Sonstige Versicherun- Sektoren
institute 1) Finanzinstitute gen 2) Insgesamt Übrige Welt insgesamt Position

 

 Sachvermögensbildung und Sparen
 

0,62 0,04 1,65 2,31 . 60,97 Nettoinvestitionen

6,15 0,10 4,22 10,47 . 380,65 Bruttoinvestitionen
5,53 0,06 2,57 8,16 . 319,68 Abschreibungen

Nettozugang an nichtproduzierten
− − − − − − Vermögensgütern

9,87 − 0,21 − 0,12 9,54 − 54,29 60,97 Sparen und Vermögensübertragungen

9,87 − 0,21 3,88 13,54 − 54,61 60,97 Sparen
− − − 4,00 − 4,00 0,32 − Vermögensübertragungen (netto)

9,25 − 0,25 − 1,77 7,23 − 54,29 − Finanzierungsüberschuss/-defizit 3)

. . . . 3,03 − Statistische Differenz 4)

 
 Geldvermögensbildung
 

− 0,05 . . − 0,05 0,05 − Währungsgold und Sonderziehungsrechte

85,43 11,74 14,29 111,46 20,87 206,55 Bargeld und Einlagen

12,94 3,53 − 1,03 15,43 7,24 98,77 Bargeld und Sichteinlagen
72,50 7,88 16,33 96,70 14,15 98,17 Termingelder 5)

. 0,01 − 0,10 − 0,09 − 0,85 14,21 Spareinlagen

. 0,33 − 0,91 − 0,58 0,32 − 4,60 Sparbriefe

1,02 0,31 . 1,33 − 0,64 17,86 Geldmarktpapiere
35,65 42,14 21,57 99,36 69,24 138,17 Rentenwerte
0,25 − 6,46 . − 6,21 . 0,49 Finanzderivate

− 0,49 2,25 3,60 5,36 24,21 3,89 Aktien
− 5,42 7,68 − 0,24 2,02 22,33 31,82 Sonstige Beteiligungen
− 2,66 0,01 12,18 9,53 − 1,53 48,20 Investmentzertifikate

26,94 − 13,39 7,40 20,95 14,21 30,10 Kredite
13,16 − 0,19 1,20 14,18 10,95 15,57 Kurzfristige Kredite
13,78 − 13,20 6,20 6,77 3,26 14,53 Längerfristige Kredite

. . . . 2,82 34,81 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . . . 2,83 8,57 Kurzfristige Ansprüche

. . . . − 0,01 26,23 Längerfristige Ansprüche

. . . . . 13,50 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

− 6,95 0,21 3,19 − 3,55 − 6,66 41,79 Sonstige Forderungen

133,73 44,49 61,98 240,19 144,89 567,18 Insgesamt

 
 Außenfinanzierung
 

102,23 1,25 . 103,48 102,31 206,55 Bargeld und Einlagen

84,46 0,63 . 85,08 12,94 98,77 Bargeld und Sichteinlagen
8,16 0,63 . 8,79 89,38 98,17 Termingelder 5)

14,21 . . 14,21 . 14,21 Spareinlagen
− 4,60 . . − 4,60 . − 4,60 Sparbriefe

3,10 . . 3,10 − 2,11 17,86 Geldmarktpapiere
16,18 0,11 0,09 16,38 36,37 138,17 Rentenwerte

. − . − 0,49 0,49 Finanzderivate

1,68 . 9,22 10,90 0,72 3,89 Aktien
− 7,26 . . − 7,26 14,75 31,82 Sonstige Beteiligungen
− 0,50 44,45 . 43,94 4,25 48,20 Investmentzertifikate

. − 0,95 4,29 3,34 39,00 30,10 Kredite

. − 4,58 1,56 − 3,02 24,47 15,57 Kurzfristige Kredite

. 3,63 2,73 6,36 14,53 14,53 Längerfristige Kredite

. . 34,71 34,71 0,10 34,81 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . 8,57 8,57 . 8,57 Kurzfristige Ansprüche

. . 26,13 26,13 0,10 26,23 Längerfristige Ansprüche

1,40 . 1,04 2,44 . 13,50 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

7,65 − 0,12 14,40 21,94 0,26 41,79 Sonstige Verbindlichkeiten

124,48 44,73 63,75 232,96 196,15 567,18 Insgesamt

9,25 − 0,25 − 1,77 7,23 − 51,26 − Nettogeldvermögensbildung 6)

4 Nettogeldvermögensbildung abzüglich Finanzierungsüberschuss. — finanzierung. o Bei der Summenbildung wurden die innersektoralen Ströme
5 Einschl. Bauspareinlagen. — 6 Geldvermögensbildung abzüglich Außen- nicht mitaddiert. 
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XI. Geldvermögen und Verbindlichkeiten der Sektoren im Jahr 1991
 
 
 
Stand am Jahresende; Mrd €

Inländische nichtfinanzielle Sektoren

Private Haus- Staat
halte und pri- Nicht-
vate Organisa- finanzielle
tionen ohne Kapitalgesell- Gebietskörper- Sozialversiche-

Position Erwerbszweck schaften Insgesamt schaften rungen Insgesamt

 
 

Geldvermögen
 
 
Währungsgold und Sonderziehungsrechte . . . . . .

Bargeld und Einlagen 925,7 201,3 159,0 119,5 39,6 1 286,0

Bargeld und Sichteinlagen 180,3 96,6 21,9 16,6 5,3 298,8
Termingelder 201,9 99,1 132,5 100,6 31,9 433,5
Spareinlagen 3) 448,1 2,9 3,0 1,8 1,1 453,9
Sparbriefe 95,4 2,7 1,6 0,4 1,1 99,6

Geldmarktpapiere 5,8 12,1 0,3 0,3 . 18,1
Rentenwerte 260,2 44,8 10,8 2,1 8,7 315,8
Finanzderivate . . . . . .

Aktien 131,3 292,2 15,0 15,0 0,0 438,5
Sonstige Beteiligungen 79,6 102,2 77,3 77,3 . 259,1
Investmentzertifikate 83,6 15,1 4,9 . 4,9 103,6

Kredite . 32,2 o) 11,1 11,1 1,1 43,3
Kurzfristige Kredite . 20,4 0,0 0,0 . 20,5
Längerfristige Kredite . 11,8 o) 11,1 11,1 1,1 22,9

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) 380,4 17,4 1,7 1,7 . 399,4
Kurzfristige Ansprüche 36,1 17,4 1,7 1,7 . 55,1
Längerfristige Ansprüche 344,3 . . . . 344,3

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 131,9 . . . . 131,9

Sonstige Forderungen 20,8 138,5 . . . 159,3

Insgesamt 2 019,2 855,7 o) 280,0 226,9 54,2 3 154,9

 
 

Verbindlichkeiten
 
 
Bargeld und Einlagen . . 6,8 6,8 . 6,8

Bargeld und Sichteinlagen . . 6,8 6,8 . 6,8
Termingelder . . . . . .
Spareinlagen 3) . . . . . .
Sparbriefe . . . . . .

Geldmarktpapiere . 4,8 19,1 19,1 . 23,9
Rentenwerte . 32,7 282,5 282,5 . 315,2
Finanzderivate . . . . . .

Aktien . 420,7 . . . 420,7
Sonstige Beteiligungen . 193,0 . . . 193,0
Investmentzertifikate . . . . . .

Kredite 814,9 714,6 o) 275,1 276,0 0,2 1 804,6
Kurzfristige Kredite 90,7 254,3 12,3 12,2 0,1 357,3
Längerfristige Kredite 724,3 460,3 o) 262,8 263,8 0,1 1 447,4

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . 115,8 . . . 115,8

Sonstige Verbindlichkeiten 8,9 94,7 − − . 103,5

Insgesamt 823,8 1 576,2 o) 583,5 584,4 0,2 2 983,5

 
 
 

Nettogeldvermögen 4) 1 195,4 − 720,5 − 303,5 − 357,5 54,0 171,4

1 Kreditinstitute einschl. Deutsche Bundesbank, Bausparkassen und Geld- spareinlagen. — 4 Geldvermögen abzüglich Verbindlichkeiten. — o Bei der
marktfonds. — 2 Einschl. Pensions- und Sterbekassen sowie berufsständische Summenbildung wurden die innersektoralen Ströme nicht mitaddiert. 
Versorgungswerke und Zusatzversorgungseinrichtungen. — 3 Einschl. Bau-
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XI. Geldvermögen und Verbindlichkeiten der Sektoren im Jahr 1991
 
 
 
 
Inländische finanzielle Sektoren

Monetäre
Finanz- Sonstige Versicherun- Sektoren
institute 1) Finanzinstitute gen 2) Insgesamt Übrige Welt insgesamt Position

 
 

Geldvermögen
 
 

7,1 . . 7,1 − 7,1 − Währungsgold und Sonderziehungsrechte

215,1 14,7 164,4 394,2 202,9 1 883,1 Bargeld und Einlagen

27,9 13,2 3,8 44,9 61,6 405,3 Bargeld und Sichteinlagen
187,2 1,5 154,4 343,1 133,6 910,2 Termingelder

. − 0,2 0,2 5,7 459,9 Spareinlagen 3)

. − 6,1 6,1 2,0 107,7 Sparbriefe

8,8 0,8 . 9,6 4,2 31,9 Geldmarktpapiere
348,4 96,3 79,6 524,3 133,5 973,6 Rentenwerte

. . . . . . Finanzderivate

82,1 27,7 32,1 141,8 73,8 654,1 Aktien
14,9 6,2 8,2 29,3 47,1 335,4 Sonstige Beteiligungen
11,0 − 43,3 54,2 4,0 161,8 Investmentzertifikate

1 698,8 0,8 90,9 1 790,5 104,2 1 938,0 Kredite
322,5 . 1,5 324,1 52,1 396,7 Kurzfristige Kredite

1 376,2 0,8 89,4 1 466,4 52,1 1 541,3 Längerfristige Kredite

. . . . 12,6 412,0 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . . . 12,6 67,7 Kurzfristige Ansprüche

. . . . . 344,3 Längerfristige Ansprüche

. . . . . 131,9 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

30,5 . 25,8 56,3 51,7 267,2 Sonstige Forderungen

2 416,6 146,4 444,3 3 007,4 626,8 6 789,1 Insgesamt

 
 

Verbindlichkeiten
 
 

1 601,7 . . 1 601,7 274,7 1 883,1 Bargeld und Einlagen

370,6 . . 370,6 27,9 405,3 Bargeld und Sichteinlagen
663,5 . . 663,5 246,7 910,2 Termingelder
459,9 . . 459,9 . 459,9 Spareinlagen 3)

107,7 . . 107,7 . 107,7 Sparbriefe

5,8 . . 5,8 2,3 31,9 Geldmarktpapiere
509,5 0,0 0,4 509,9 148,5 973,6 Rentenwerte

. . . . . . Finanzderivate

39,8 . 95,6 135,4 97,9 654,1 Aktien
87,4 . . 87,4 55,0 335,4 Sonstige Beteiligungen

− 145,4 . 145,4 16,4 161,8 Investmentzertifikate

. 1,0 1,7 2,7 130,7 1 938,0 Kredite

. 0,6 0,8 1,4 38,0 396,7 Kurzfristige Kredite

. 0,5 0,8 1,3 92,7 1 541,3 Längerfristige Kredite

. . 412,0 412,0 . 412,0 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . 67,7 67,7 . 67,7 Kurzfristige Ansprüche

. . 344,3 344,3 . 344,3 Längerfristige Ansprüche

10,4 . 5,7 16,1 . 131,9 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

55,6 . 28,1 83,7 80,0 267,2 Sonstige Verbindlichkeiten

2 310,1 146,4 543,6 3 000,2 805,4 6 789,1 Insgesamt

 
 
 

106,5 0,0 − 99,3 7,2 − 178,6 − Nettogeldvermögen 4)
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XI. Geldvermögen und Verbindlichkeiten der Sektoren im Jahr 1992
 
 
 
Stand am Jahresende; Mrd €

Inländische nichtfinanzielle Sektoren

Private Haus- Staat
halte und pri- Nicht-
vate Organisa- finanzielle
tionen ohne Kapitalgesell- Gebietskörper- Sozialversiche-

Position Erwerbszweck schaften Insgesamt schaften rungen Insgesamt

 
 

Geldvermögen
 
 
Währungsgold und Sonderziehungsrechte . . . . . .

Bargeld und Einlagen 993,5 204,9 148,1 108,6 39,4 1 346,5

Bargeld und Sichteinlagen 205,3 99,3 15,2 11,3 3,9 319,7
Termingelder 230,5 99,9 128,5 95,0 33,4 458,8
Spareinlagen 3) 460,6 2,9 2,8 1,8 0,9 466,3
Sparbriefe 97,2 2,8 1,7 0,5 1,2 101,6

Geldmarktpapiere 7,4 18,1 0,5 0,5 . 26,0
Rentenwerte 285,1 48,5 10,6 1,9 8,7 344,2
Finanzderivate . . . . . .

Aktien 124,8 282,9 14,5 14,5 0,0 422,2
Sonstige Beteiligungen 86,5 109,7 83,7 83,7 . 280,0
Investmentzertifikate 108,8 18,0 4,1 . 4,1 130,8

Kredite . 29,4 o) 16,7 16,7 1,3 46,1
Kurzfristige Kredite . 17,8 0,0 0,0 . 17,8
Längerfristige Kredite . 11,7 o) 16,7 16,7 1,3 28,3

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) 413,9 19,2 1,8 1,8 . 435,0
Kurzfristige Ansprüche 39,7 19,2 1,8 1,8 . 60,8
Längerfristige Ansprüche 374,2 . . . . 374,2

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 141,5 . . . . 141,5

Sonstige Forderungen 22,5 146,4 . . . 168,8

Insgesamt 2 184,0 877,1 o) 279,9 227,7 53,4 3 341,1

 
 

Verbindlichkeiten
 
 
Bargeld und Einlagen . . 7,1 7,1 . 7,1

Bargeld und Sichteinlagen . . 7,1 7,1 . 7,1
Termingelder . . . . . .
Spareinlagen 3) . . . . . .
Sparbriefe . . . . . .

Geldmarktpapiere . 8,6 20,3 20,3 . 28,9
Rentenwerte . 52,6 368,8 368,8 . 421,5
Finanzderivate . . . . . .

Aktien . 393,9 . . . 393,9
Sonstige Beteiligungen . 203,7 . . . 203,7
Investmentzertifikate . . . . . .

Kredite 881,9 749,9 o) 278,8 279,7 0,3 1 910,6
Kurzfristige Kredite 97,4 247,1 15,7 15,6 0,2 360,2
Längerfristige Kredite 784,6 502,8 o) 263,0 264,1 0,2 1 550,4

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . 124,2 . . . 124,2

Sonstige Verbindlichkeiten 9,5 101,6 − − . 111,1

Insgesamt 891,4 1 634,5 o) 675,0 675,9 0,3 3 200,9

 
 
 

Nettogeldvermögen 4) 1 292,6 − 757,3 − 395,1 − 448,2 53,1 140,2

1 Kreditinstitute einschl. Deutsche Bundesbank, Bausparkassen und Geld- spareinlagen. — 4 Geldvermögen abzüglich Verbindlichkeiten. — o Bei der
marktfonds. — 2 Einschl. Pensions- und Sterbekassen sowie berufsständische Summenbildung wurden die innersektoralen Ströme nicht mitaddiert. 
Versorgungswerke und Zusatzversorgungseinrichtungen. — 3 Einschl. Bau-
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Inländische finanzielle Sektoren

Monetäre
Finanz- Sonstige Versicherun- Sektoren
institute 1) Finanzinstitute gen 2) Insgesamt Übrige Welt insgesamt Position

 
 

Geldvermögen
 
 

6,3 . . 6,3 − 6,3 − Währungsgold und Sonderziehungsrechte

214,8 15,3 176,4 406,4 234,7 1 987,6 Bargeld und Einlagen

37,5 12,1 4,3 53,8 60,5 434,1 Bargeld und Sichteinlagen
177,3 3,2 164,4 344,9 164,2 968,0 Termingelder

. − 0,2 0,2 7,5 474,0 Spareinlagen 3)

. − 7,5 7,5 2,5 111,6 Sparbriefe

5,2 0,9 . 6,1 4,8 36,9 Geldmarktpapiere
439,5 102,4 94,6 636,5 207,0 1 187,6 Rentenwerte

. . . . . . Finanzderivate

82,1 31,3 34,9 148,2 65,9 636,3 Aktien
16,9 8,2 9,8 34,9 48,9 363,8 Sonstige Beteiligungen
16,5 − 53,9 70,4 4,0 205,2 Investmentzertifikate

1 799,4 0,8 93,7 1 894,0 111,8 2 051,9 Kredite
324,2 . 1,9 326,2 54,8 398,8 Kurzfristige Kredite

1 475,2 0,8 91,8 1 567,8 56,9 1 653,1 Längerfristige Kredite

. . . . 14,8 449,8 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . . . 14,8 75,6 Kurzfristige Ansprüche

. . . . . 374,2 Längerfristige Ansprüche

. . . . . 141,5 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

36,9 . 29,3 66,2 51,1 286,2 Sonstige Forderungen

2 617,7 158,8 492,6 3 269,1 736,6 7 346,8 Insgesamt

 
 

Verbindlichkeiten
 
 

1 695,0 . . 1 695,0 285,5 1 987,6 Bargeld und Einlagen

389,4 . . 389,4 37,5 434,1 Bargeld und Sichteinlagen
720,0 . . 720,0 248,0 968,0 Termingelder
474,0 . . 474,0 . 474,0 Spareinlagen 3)

111,6 . . 111,6 . 111,6 Sparbriefe

5,8 . . 5,8 2,2 36,9 Geldmarktpapiere
594,9 0,0 0,4 595,4 170,8 1 187,6 Rentenwerte

. . . . . . Finanzderivate

44,8 . 92,9 137,6 104,8 636,3 Aktien
98,2 . . 98,2 61,9 363,8 Sonstige Beteiligungen

− 157,8 . 157,8 47,4 205,2 Investmentzertifikate

. 1,0 2,2 3,2 138,1 2 051,9 Kredite

. 0,6 1,4 2,0 36,6 398,8 Kurzfristige Kredite

. 0,5 0,8 1,3 101,4 1 653,1 Längerfristige Kredite

. . 449,8 449,8 . 449,8 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . 75,6 75,6 . 75,6 Kurzfristige Ansprüche

. . 374,2 374,2 . 374,2 Längerfristige Ansprüche

11,1 . 6,2 17,3 . 141,5 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

62,6 . 30,6 93,2 81,9 286,2 Sonstige Verbindlichkeiten

2 512,4 158,8 582,2 3 253,4 892,5 7 346,8 Insgesamt

 
 
 

105,3 0,0 − 89,6 15,7 − 155,9 − Nettogeldvermögen 4)
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XI. Geldvermögen und Verbindlichkeiten der Sektoren im Jahr 1993
 
 
 
Stand am Jahresende; Mrd €

Inländische nichtfinanzielle Sektoren

Private Haus- Staat
halte und pri- Nicht-
vate Organisa- finanzielle
tionen ohne Kapitalgesell- Gebietskörper- Sozialversiche-

Position Erwerbszweck schaften Insgesamt schaften rungen Insgesamt

 
 

Geldvermögen
 
 
Währungsgold und Sonderziehungsrechte . . . . . .

Bargeld und Einlagen 1 089,0 231,9 163,9 122,7 41,1 1 484,8

Bargeld und Sichteinlagen 228,4 113,4 21,8 18,2 3,6 363,5
Termingelder 261,8 113,6 137,7 102,2 35,5 513,0
Spareinlagen 3) 509,8 2,6 2,7 1,9 0,8 515,2
Sparbriefe 89,1 2,3 1,6 0,4 1,2 93,0

Geldmarktpapiere 6,9 27,1 0,4 0,4 . 34,4
Rentenwerte 289,9 52,7 10,9 1,1 9,8 353,5
Finanzderivate . . . . . .

Aktien 176,3 379,9 17,4 17,4 0,0 573,6
Sonstige Beteiligungen 98,8 121,8 95,1 95,1 . 315,8
Investmentzertifikate 135,9 22,4 4,8 . 4,8 163,1

Kredite . 32,0 o) 24,8 24,8 0,8 56,8
Kurzfristige Kredite . 21,0 0,0 0,0 . 21,0
Längerfristige Kredite . 11,0 o) 24,7 24,7 0,8 35,8

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) 454,5 20,9 2,0 2,0 . 477,4
Kurzfristige Ansprüche 43,2 20,9 2,0 2,0 . 66,1
Längerfristige Ansprüche 411,3 . . . . 411,3

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 146,7 . . . . 146,7

Sonstige Forderungen 24,5 162,1 . . . 186,6

Insgesamt 2 422,7 1 050,9 o) 319,2 263,5 56,5 3 792,7

 
 

Verbindlichkeiten
 
 
Bargeld und Einlagen . . 7,3 7,3 . 7,3

Bargeld und Sichteinlagen . . 7,3 7,3 . 7,3
Termingelder . . . . . .
Spareinlagen 3) . . . . . .
Sparbriefe . . . . . .

Geldmarktpapiere . 6,0 17,0 17,0 . 23,0
Rentenwerte . 109,5 460,1 460,1 . 569,5
Finanzderivate . . . . . .

Aktien . 559,0 . . . 559,0
Sonstige Beteiligungen . 229,9 . . . 229,9
Investmentzertifikate . . . . . .

Kredite 969,7 786,6 o) 299,1 299,5 0,4 2 055,4
Kurzfristige Kredite 99,1 229,2 13,8 13,6 0,2 342,1
Längerfristige Kredite 870,6 557,4 o) 285,3 285,9 0,2 1 713,3

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . 128,4 . . . 128,4

Sonstige Verbindlichkeiten 9,9 104,2 − − . 114,1

Insgesamt 979,6 1 923,7 o) 783,5 783,9 0,4 3 686,8

 
 
 

Nettogeldvermögen 4) 1 443,1 − 872,8 − 464,3 − 520,4 56,1 105,9

1 Kreditinstitute einschl. Deutsche Bundesbank, Bausparkassen und Geld- spareinlagen. — 4 Geldvermögen abzüglich Verbindlichkeiten. — o Bei der
marktfonds. — 2 Einschl. Pensions- und Sterbekassen sowie berufsständische Summenbildung wurden die innersektoralen Ströme nicht mitaddiert. 
Versorgungswerke und Zusatzversorgungseinrichtungen. — 3 Einschl. Bau-
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XI. Geldvermögen und Verbindlichkeiten der Sektoren im Jahr 1993
 
 
 
 
Inländische finanzielle Sektoren

Monetäre
Finanz- Sonstige Versicherun- Sektoren
institute 1) Finanzinstitute gen 2) Insgesamt Übrige Welt insgesamt Position

 
 

Geldvermögen
 
 

6,4 . . 6,4 − 6,4 − Währungsgold und Sonderziehungsrechte

278,7 19,4 197,2 495,3 268,4 2 248,5 Bargeld und Einlagen

49,1 9,3 4,7 63,1 68,4 495,0 Bargeld und Sichteinlagen
229,6 10,1 183,8 423,5 187,7 1 124,2 Termingelder

. − 0,2 0,2 9,3 524,7 Spareinlagen 3)

. − 8,5 8,5 3,0 104,6 Sparbriefe

8,8 0,5 . 9,3 5,1 48,9 Geldmarktpapiere
536,4 126,1 106,0 768,6 333,6 1 455,8 Rentenwerte

. . . . . . Finanzderivate

113,3 53,2 58,7 225,2 89,1 887,9 Aktien
20,8 13,5 11,4 45,7 50,1 411,6 Sonstige Beteiligungen
27,7 − 73,4 101,0 6,0 270,2 Investmentzertifikate

1 945,5 2,4 99,5 2 047,5 117,2 2 221,4 Kredite
316,2 . 2,7 318,8 55,3 395,1 Kurzfristige Kredite

1 629,3 2,4 96,9 1 728,6 61,9 1 826,3 Längerfristige Kredite

. . . . 18,3 495,7 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . . . 18,3 84,4 Kurzfristige Ansprüche

. . . . . 411,3 Längerfristige Ansprüche

. . . . . 146,7 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

40,2 . 31,2 71,4 50,1 308,1 Sonstige Forderungen

2 977,8 215,1 577,4 3 770,3 931,6 8 494,7 Insgesamt

 
 

Verbindlichkeiten
 
 

1 865,0 . . 1 865,0 376,2 2 248,5 Bargeld und Einlagen

438,6 . . 438,6 49,1 495,0 Bargeld und Sichteinlagen
797,1 . . 797,1 327,1 1 124,2 Termingelder
524,7 . . 524,7 . 524,7 Spareinlagen 3)

104,6 . . 104,6 . 104,6 Sparbriefe

23,0 . . 23,0 2,9 48,9 Geldmarktpapiere
703,6 0,0 0,5 704,1 182,2 1 455,8 Rentenwerte

. . . . . . Finanzderivate

63,9 . 142,9 206,8 122,0 887,9 Aktien
106,3 . . 106,3 75,4 411,6 Sonstige Beteiligungen

− 213,2 . 213,2 56,8 270,2 Investmentzertifikate

. 1,9 2,7 4,6 161,3 2 221,4 Kredite

. 1,2 2,0 3,2 49,8 395,1 Kurzfristige Kredite

. 0,7 0,7 1,5 111,5 1 826,3 Längerfristige Kredite

. . 495,7 495,7 . 495,7 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . 84,4 84,4 . 84,4 Kurzfristige Ansprüche

. . 411,3 411,3 . 411,3 Längerfristige Ansprüche

11,9 . 6,4 18,3 . 146,7 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

77,5 . 33,5 111,0 83,0 308,1 Sonstige Verbindlichkeiten

2 851,2 215,1 681,6 3 748,0 1 059,8 8 494,7 Insgesamt

 
 
 

126,6 0,0 − 104,2 22,4 − 128,2 − Nettogeldvermögen 4)
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XI. Geldvermögen und Verbindlichkeiten der Sektoren im Jahr 1994
 
 
 
Stand am Jahresende; Mrd €

Inländische nichtfinanzielle Sektoren

Private Haus- Staat
halte und pri- Nicht-
vate Organisa- finanzielle
tionen ohne Kapitalgesell- Gebietskörper- Sozialversiche-

Position Erwerbszweck schaften Insgesamt schaften rungen Insgesamt

 
 

Geldvermögen
 
 
Währungsgold und Sonderziehungsrechte . . . . . .

Bargeld und Einlagen 1 093,3 246,8 157,5 120,3 37,2 1 497,6

Bargeld und Sichteinlagen 235,3 117,6 17,5 13,6 3,9 370,5
Termingelder 219,0 124,0 135,2 104,1 31,1 478,3
Spareinlagen 3) 554,2 2,7 3,0 2,1 0,9 559,9
Sparbriefe 84,8 2,5 1,7 0,5 1,2 88,9

Geldmarktpapiere 4,4 17,6 0,2 0,2 . 22,1
Rentenwerte 284,8 67,6 12,3 1,2 11,1 364,7
Finanzderivate . . . . . .

Aktien 178,7 416,7 18,5 18,4 0,0 613,8
Sonstige Beteiligungen 104,4 128,9 93,1 93,1 . 326,3
Investmentzertifikate 173,9 30,5 4,9 . 4,9 209,3

Kredite . 36,7 o) 34,3 34,3 0,7 71,0
Kurzfristige Kredite . 24,4 0,0 0,0 . 24,4
Längerfristige Kredite . 12,3 o) 34,3 34,3 0,7 46,6

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) 496,6 23,1 2,2 2,2 . 521,9
Kurzfristige Ansprüche 47,9 23,1 2,2 2,2 . 73,2
Längerfristige Ansprüche 448,7 . . . . 448,7

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 153,0 . . . . 153,0

Sonstige Forderungen 26,9 175,0 . . . 201,9

Insgesamt 2 516,0 1 142,8 o) 323,0 269,7 53,9 3 981,8

 
 

Verbindlichkeiten
 
 
Bargeld und Einlagen . . 7,5 7,5 . 7,5

Bargeld und Sichteinlagen . . 7,5 7,5 . 7,5
Termingelder . . . . . .
Spareinlagen 3) . . . . . .
Sparbriefe . . . . . .

Geldmarktpapiere . 3,0 11,1 11,1 . 14,1
Rentenwerte . 129,9 476,2 476,2 . 606,1
Finanzderivate . . . . . .

Aktien . 596,9 . . . 596,9
Sonstige Beteiligungen . 244,5 . . . 244,5
Investmentzertifikate . . . . . .

Kredite 1 063,9 784,1 o) 336,8 336,8 0,6 2 184,8
Kurzfristige Kredite 100,2 231,3 22,9 22,6 0,4 354,4
Längerfristige Kredite 963,7 552,8 o) 313,8 314,2 0,3 1 830,4

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . 133,9 . . . 133,9

Sonstige Verbindlichkeiten 10,4 118,4 − − . 128,8

Insgesamt 1 074,3 2 010,7 o) 831,6 831,6 0,6 3 916,6

 
 
 

Nettogeldvermögen 4) 1 441,7 − 867,9 − 508,6 − 561,9 53,3 65,2

1 Kreditinstitute einschl. Deutsche Bundesbank, Bausparkassen und Geld- spareinlagen. — 4 Geldvermögen abzüglich Verbindlichkeiten. — o Bei der
marktfonds. — 2 Einschl. Pensions- und Sterbekassen sowie berufsständische Summenbildung wurden die innersektoralen Ströme nicht mitaddiert. 
Versorgungswerke und Zusatzversorgungseinrichtungen. — 3 Einschl. Bau-
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Inländische finanzielle Sektoren

Monetäre
Finanz- Sonstige Versicherun- Sektoren
institute 1) Finanzinstitute gen 2) Insgesamt Übrige Welt insgesamt Position

 
 

Geldvermögen
 
 

6,5 . . 6,5 − 6,5 − Währungsgold und Sonderziehungsrechte

259,7 18,8 225,6 504,1 314,4 2 316,1 Bargeld und Einlagen

45,8 10,4 5,3 61,4 83,2 515,1 Bargeld und Sichteinlagen
213,9 8,4 210,6 433,0 218,2 1 129,4 Termingelder

. − 0,3 0,3 9,9 570,1 Spareinlagen 3)

. − 9,4 9,4 3,1 101,4 Sparbriefe

7,8 0,4 . 8,1 4,0 34,3 Geldmarktpapiere
557,5 136,3 99,0 792,8 305,8 1 463,3 Rentenwerte

. . . . . . Finanzderivate

112,0 57,7 56,2 225,9 82,6 922,3 Aktien
24,6 18,0 12,0 54,6 56,6 437,5 Sonstige Beteiligungen
30,0 − 72,2 102,2 8,6 320,2 Investmentzertifikate

2 052,6 2,9 106,1 2 161,6 121,1 2 353,7 Kredite
321,4 . 3,6 324,9 55,7 405,1 Kurzfristige Kredite

1 731,2 2,9 102,5 1 836,7 65,3 1 948,6 Längerfristige Kredite

. . . . 21,5 543,4 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . . . 21,5 94,7 Kurzfristige Ansprüche

. . . . . 448,7 Längerfristige Ansprüche

. . . . . 153,0 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

46,9 . 35,1 82,0 56,3 340,3 Sonstige Forderungen

3 097,6 234,2 606,1 3 937,9 964,3 8 884,1 Insgesamt

 
 

Verbindlichkeiten
 
 

1 955,9 . . 1 955,9 352,6 2 316,1 Bargeld und Einlagen

461,8 . . 461,8 45,8 515,1 Bargeld und Sichteinlagen
822,6 . . 822,6 306,8 1 129,4 Termingelder
570,1 . . 570,1 . 570,1 Spareinlagen 3)

101,4 . . 101,4 . 101,4 Sparbriefe

14,6 . . 14,6 5,6 34,3 Geldmarktpapiere
690,2 0,0 0,4 690,7 166,5 1 463,3 Rentenwerte

. . . . . . Finanzderivate

62,6 . 131,0 193,6 131,8 922,3 Aktien
113,9 . . 113,9 79,2 437,5 Sonstige Beteiligungen
16,0 232,5 . 248,5 71,7 320,2 Investmentzertifikate

. 1,7 3,6 5,3 163,6 2 353,7 Kredite

. 1,1 2,3 3,4 47,2 405,1 Kurzfristige Kredite

. 0,6 1,3 1,9 116,3 1 948,6 Längerfristige Kredite

. . 543,4 543,4 . 543,4 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . 94,7 94,7 . 94,7 Kurzfristige Ansprüche

. . 448,7 448,7 . 448,7 Längerfristige Ansprüche

12,4 . 6,7 19,2 . 153,0 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

82,0 . 37,4 119,4 92,1 340,3 Sonstige Verbindlichkeiten

2 947,7 234,2 722,5 3 904,4 1 063,0 8 884,1 Insgesamt

 
 
 

149,9 0,0 − 116,4 33,5 − 98,7 − Nettogeldvermögen 4)
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Stand am Jahresende; Mrd €

Inländische nichtfinanzielle Sektoren

Private Haus- Staat
halte und pri- Nicht-
vate Organisa- finanzielle
tionen ohne Kapitalgesell- Gebietskörper- Sozialversiche-

Position Erwerbszweck schaften Insgesamt schaften rungen Insgesamt

 
 

Geldvermögen
 
 
Währungsgold und Sonderziehungsrechte . . . . . .

Bargeld und Einlagen 1 127,6 257,8 156,3 122,6 33,6 1 541,7

Bargeld und Sichteinlagen 248,4 128,5 16,6 13,2 3,4 393,5
Termingelder 179,2 121,4 134,3 106,5 27,8 434,9
Spareinlagen 3) 609,0 3,8 3,3 2,4 0,9 616,0
Sparbriefe 91,1 4,1 2,1 0,6 1,5 97,3

Geldmarktpapiere 2,5 16,5 0,1 0,1 . 19,1
Rentenwerte 345,8 67,5 13,3 2,2 11,1 426,6
Finanzderivate . . . . . .

Aktien 197,5 480,7 18,7 18,7 0,0 696,9
Sonstige Beteiligungen 101,7 124,4 77,5 77,5 . 303,5
Investmentzertifikate 190,1 35,2 5,3 . 5,3 230,6

Kredite . 47,4 o) 41,3 41,3 0,6 88,7
Kurzfristige Kredite . 28,8 0,0 0,0 . 28,8
Längerfristige Kredite . 18,6 o) 41,3 41,3 0,6 59,9

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) 544,1 25,5 2,4 2,4 . 572,0
Kurzfristige Ansprüche 52,3 25,5 2,4 2,4 . 80,3
Längerfristige Ansprüche 491,8 . . . . 491,8

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 160,9 . . . . 160,9

Sonstige Forderungen 28,9 183,6 . . . 212,6

Insgesamt 2 699,1 1 238,5 o) 314,9 264,8 50,7 4 252,6

 
 

Verbindlichkeiten
 
 
Bargeld und Einlagen . . 7,7 7,7 . 7,7

Bargeld und Sichteinlagen . . 7,7 7,7 . 7,7
Termingelder . . . . . .
Spareinlagen 3) . . . . . .
Sparbriefe . . . . . .

Geldmarktpapiere . 2,9 4,5 4,5 . 7,4
Rentenwerte . 53,8 613,1 613,1 . 667,0
Finanzderivate . . . . . .

Aktien . 640,5 . . . 640,5
Sonstige Beteiligungen . 256,1 . . . 256,1
Investmentzertifikate . . . . . .

Kredite 1 137,5 826,6 o) 404,1 403,9 0,8 2 368,2
Kurzfristige Kredite 103,6 250,9 22,0 21,5 0,4 376,4
Längerfristige Kredite 1 034,0 575,8 o) 382,1 382,3 0,4 1 991,9

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . 141,0 . . . 141,0

Sonstige Verbindlichkeiten 12,3 124,7 − − . 137,0

Insgesamt 1 149,8 2 045,7 o) 1 029,4 1 029,2 0,8 4 224,9

 
 
 

Nettogeldvermögen 4) 1 549,3 − 807,1 − 714,5 − 764,4 49,9 27,7

1 Kreditinstitute einschl. Deutsche Bundesbank, Bausparkassen und Geld- spareinlagen. — 4 Geldvermögen abzüglich Verbindlichkeiten. — o Bei der
marktfonds. — 2 Einschl. Pensions- und Sterbekassen sowie berufsständische Summenbildung wurden die innersektoralen Ströme nicht mitaddiert. 
Versorgungswerke und Zusatzversorgungseinrichtungen. — 3 Einschl. Bau-
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Inländische finanzielle Sektoren

Monetäre
Finanz- Sonstige Versicherun- Sektoren
institute 1) Finanzinstitute gen 2) Insgesamt Übrige Welt insgesamt Position

 
 

Geldvermögen
 
 

7,1 . . 7,1 − 7,1 − Währungsgold und Sonderziehungsrechte

281,4 21,0 256,8 559,2 367,4 2 468,3 Bargeld und Einlagen

49,5 11,2 5,6 66,3 86,4 546,2 Bargeld und Sichteinlagen
231,9 9,8 238,3 480,0 266,5 1 181,3 Termingelder

. − 0,4 0,4 11,0 627,4 Spareinlagen 3)

. − 12,6 12,6 3,5 113,4 Sparbriefe

7,5 0,3 . 7,8 1,9 28,9 Geldmarktpapiere
617,2 161,5 110,2 889,0 382,9 1 698,4 Rentenwerte

. . . . . . Finanzderivate

135,4 64,9 65,6 266,0 85,7 1 048,5 Aktien
30,1 20,3 14,2 64,6 63,7 431,7 Sonstige Beteiligungen
37,9 − 84,6 122,5 8,1 361,1 Investmentzertifikate

2 223,3 2,7 106,8 2 332,9 129,4 2 551,0 Kredite
342,6 . 2,9 345,5 60,3 434,6 Kurzfristige Kredite

1 880,7 2,7 103,9 1 987,4 69,1 2 116,4 Längerfristige Kredite

. . . . 21,1 593,1 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . . . 21,1 101,3 Kurzfristige Ansprüche

. . . . . 491,8 Längerfristige Ansprüche

. . . . . 160,9 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

54,2 . 35,4 89,6 57,1 359,3 Sonstige Forderungen

3 394,2 270,8 673,6 4 338,6 1 110,2 9 701,3 Insgesamt

 
 

Verbindlichkeiten
 
 

2 090,4 . . 2 090,4 370,1 2 468,3 Bargeld und Einlagen

488,9 . . 488,9 49,5 546,2 Bargeld und Sichteinlagen
860,7 . . 860,7 320,6 1 181,3 Termingelder
627,4 . . 627,4 . 627,4 Spareinlagen 3)

113,4 . . 113,4 . 113,4 Sparbriefe

15,0 . . 15,0 6,5 28,9 Geldmarktpapiere
835,7 0,0 0,0 835,7 195,8 1 698,4 Rentenwerte

. . . . . . Finanzderivate

111,2 . 145,6 256,8 151,2 1 048,5 Aktien
92,8 . . 92,8 82,8 431,7 Sonstige Beteiligungen
20,0 268,9 . 288,9 72,3 361,1 Investmentzertifikate

. 1,9 3,5 5,5 177,3 2 551,0 Kredite

. 1,1 2,3 3,4 54,8 434,6 Kurzfristige Kredite

. 0,8 1,2 2,1 122,5 2 116,4 Längerfristige Kredite

. . 593,1 593,1 . 593,1 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . 101,3 101,3 . 101,3 Kurzfristige Ansprüche

. . 491,8 491,8 . 491,8 Längerfristige Ansprüche

13,0 . 7,0 19,9 . 160,9 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

91,1 . 38,9 130,0 92,3 359,3 Sonstige Verbindlichkeiten

3 269,3 270,8 788,1 4 328,2 1 148,2 9 701,3 Insgesamt

 
 
 

124,9 0,0 − 114,5 10,4 − 38,1 − Nettogeldvermögen 4)
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Stand am Jahresende; Mrd €

Inländische nichtfinanzielle Sektoren

Private Haus- Staat
halte und pri- Nicht-
vate Organisa- finanzielle
tionen ohne Kapitalgesell- Gebietskörper- Sozialversiche-

Position Erwerbszweck schaften Insgesamt schaften rungen Insgesamt

 
 

Geldvermögen
 
 
Währungsgold und Sonderziehungsrechte . . . . . .

Bargeld und Einlagen 1 179,6 296,0 156,8 126,3 30,6 1 632,4

Bargeld und Sichteinlagen 272,3 152,4 19,4 14,4 4,9 444,0
Termingelder 154,5 134,3 131,4 108,3 23,2 420,3
Spareinlagen 3) 663,0 4,4 3,4 2,7 0,7 670,8
Sparbriefe 89,8 4,9 2,7 0,9 1,8 97,4

Geldmarktpapiere 2,3 13,8 0,2 0,2 . 16,3
Rentenwerte 358,1 57,4 13,0 3,5 9,5 428,5
Finanzderivate . . . . . .

Aktien 232,2 555,5 22,4 21,9 0,5 810,1
Sonstige Beteiligungen 108,6 134,1 80,2 80,2 . 322,9
Investmentzertifikate 209,5 42,8 5,6 . 5,6 257,9

Kredite . 56,2 o) 44,8 44,8 0,4 100,9
Kurzfristige Kredite . 42,4 0,0 0,0 . 42,4
Längerfristige Kredite . 13,7 o) 44,8 44,8 0,4 58,5

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) 595,8 27,6 2,6 2,6 . 626,1
Kurzfristige Ansprüche 56,6 27,6 2,6 2,6 . 86,8
Längerfristige Ansprüche 539,3 . . . . 539,3

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 165,2 . . . . 165,2

Sonstige Forderungen 31,8 208,7 . . . 240,5

Insgesamt 2 883,1 1 392,0 o) 325,7 279,5 46,6 4 600,8

 
 

Verbindlichkeiten
 
 
Bargeld und Einlagen . . 7,9 7,9 . 7,9

Bargeld und Sichteinlagen . . 7,9 7,9 . 7,9
Termingelder . . . . . .
Spareinlagen 3) . . . . . .
Sparbriefe . . . . . .

Geldmarktpapiere . 3,0 14,5 14,5 . 17,5
Rentenwerte . 49,2 642,5 642,5 . 691,8
Finanzderivate . . . . . .

Aktien . 793,8 . . . 793,8
Sonstige Beteiligungen . 270,7 . . . 270,7
Investmentzertifikate . . . . . .

Kredite 1 216,1 882,1 o) 440,0 439,4 1,0 2 538,2
Kurzfristige Kredite 106,0 275,4 26,4 25,9 0,5 407,9
Längerfristige Kredite 1 110,1 606,7 o) 413,6 413,5 0,4 2 130,3

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . 144,5 . . . 144,5

Sonstige Verbindlichkeiten 12,2 132,8 . . . 145,0

Insgesamt 1 228,3 2 276,1 o) 1 104,9 1 104,3 1,0 4 609,3

 
 
 

Nettogeldvermögen 4) 1 654,8 − 884,1 − 779,2 − 824,9 45,6 − 8,5

1 Kreditinstitute einschl. Deutsche Bundesbank, Bausparkassen und Geld- spareinlagen. — 4 Geldvermögen abzüglich Verbindlichkeiten. — o Bei der
marktfonds. — 2 Einschl. Pensions- und Sterbekassen sowie berufsständische Summenbildung wurden die innersektoralen Ströme nicht mitaddiert. 
Versorgungswerke und Zusatzversorgungseinrichtungen. — 3 Einschl. Bau-
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XI. Geldvermögen und Verbindlichkeiten der Sektoren im Jahr 1996
 
 
 
 
Inländische finanzielle Sektoren

Monetäre
Finanz- Sonstige Versicherun- Sektoren
institute 1) Finanzinstitute gen 2) Insgesamt Übrige Welt insgesamt Position

 
 

Geldvermögen
 
 

7,1 . . 7,1 − 7,1 − Währungsgold und Sonderziehungsrechte

299,0 23,7 288,8 611,5 404,0 2 647,9 Bargeld und Einlagen

50,7 14,4 6,8 71,9 107,7 623,7 Bargeld und Sichteinlagen
248,3 9,3 267,1 524,7 280,8 1 225,8 Termingelder

. − 0,7 0,7 12,0 683,5 Spareinlagen 3)

. − 14,1 14,1 3,5 114,9 Sparbriefe

9,3 0,8 . 10,1 11,4 37,8 Geldmarktpapiere
686,9 191,8 110,5 989,3 436,3 1 854,0 Rentenwerte

. . . . . . Finanzderivate

168,7 90,3 79,4 338,3 114,8 1 263,3 Aktien
33,0 26,2 16,0 75,2 72,8 470,9 Sonstige Beteiligungen
50,6 − 108,8 159,4 6,9 424,2 Investmentzertifikate

2 400,4 3,4 110,8 2 514,6 140,7 2 756,2 Kredite
372,2 . 3,6 375,8 72,2 490,4 Kurzfristige Kredite

2 028,2 3,4 107,2 2 138,8 68,5 2 265,8 Längerfristige Kredite

. . . . 25,0 651,1 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . . . 25,0 111,9 Kurzfristige Ansprüche

. . . . . 539,3 Längerfristige Ansprüche

. . . . . 165,2 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

60,1 . 38,4 98,5 59,2 398,2 Sonstige Forderungen

3 715,2 336,1 752,6 4 804,0 1 264,0 10 668,7 Insgesamt

 
 

Verbindlichkeiten
 
 

2 249,7 . . 2 249,7 390,3 2 647,9 Bargeld und Einlagen

565,1 . . 565,1 50,7 623,7 Bargeld und Sichteinlagen
886,1 . . 886,1 339,6 1 225,8 Termingelder
683,5 . . 683,5 . 683,5 Spareinlagen 3)

114,9 . . 114,9 . 114,9 Sparbriefe

14,0 . . 14,0 6,2 37,8 Geldmarktpapiere
943,8 0,0 0,0 943,8 218,4 1 854,0 Rentenwerte

. . . . . . Finanzderivate

129,1 . 155,5 284,6 184,9 1 263,3 Aktien
98,6 . . 98,6 101,6 470,9 Sonstige Beteiligungen
17,4 332,3 . 349,7 74,4 424,2 Investmentzertifikate

. 3,8 4,4 8,2 209,8 2 756,2 Kredite

. 1,8 2,9 4,7 77,9 490,4 Kurzfristige Kredite

. 2,0 1,5 3,5 131,9 2 265,8 Längerfristige Kredite

. . 651,1 651,1 . 651,1 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . 111,9 111,9 . 111,9 Kurzfristige Ansprüche

. . 539,3 539,3 . 539,3 Längerfristige Ansprüche

13,5 . 7,1 20,6 . 165,2 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

110,2 . 42,6 152,8 100,4 398,2 Sonstige Verbindlichkeiten

3 576,3 336,1 860,8 4 773,2 1 286,2 10 668,7 Insgesamt

 
 
 

138,9 0,0 − 108,2 30,8 − 22,2 − Nettogeldvermögen 4)
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XI. Geldvermögen und Verbindlichkeiten der Sektoren im Jahr 1997
 
 
 
Stand am Jahresende; Mrd €

Inländische nichtfinanzielle Sektoren

Private Haus- Staat
halte und pri- Nicht-
vate Organisa- finanzielle
tionen ohne Kapitalgesell- Gebietskörper- Sozialversiche-

Position Erwerbszweck schaften Insgesamt schaften rungen Insgesamt

 
 

Geldvermögen
 
 
Währungsgold und Sonderziehungsrechte . . . . . .

Bargeld und Einlagen 1 210,2 280,6 157,2 123,8 33,4 1 648,0

Bargeld und Sichteinlagen 283,1 141,7 16,9 11,4 5,5 441,7
Termingelder 148,2 128,3 133,5 108,6 24,9 410,0
Spareinlagen 3) 687,1 4,9 3,6 2,8 0,8 695,6
Sparbriefe 91,7 5,7 3,2 1,1 2,1 100,7

Geldmarktpapiere 1,8 13,5 0,2 0,2 . 15,4
Rentenwerte 364,9 47,7 13,0 3,7 9,3 425,6
Finanzderivate . . . . . .

Aktien 313,3 691,5 35,2 35,2 0,1 1 040,0
Sonstige Beteiligungen 118,2 152,2 82,5 82,5 . 353,0
Investmentzertifikate 243,8 56,7 7,5 . 7,5 307,9

Kredite . 60,8 o) 46,5 46,5 0,3 107,3
Kurzfristige Kredite . 48,7 0,0 0,0 . 48,7
Längerfristige Kredite . 12,1 o) 46,4 46,4 0,3 58,6

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) 649,3 29,1 2,8 2,8 . 681,1
Kurzfristige Ansprüche 59,4 29,1 2,8 2,8 . 91,3
Längerfristige Ansprüche 589,9 . . . . 589,9

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 169,4 . . . . 169,4

Sonstige Forderungen 34,4 250,6 . . . 285,0

Insgesamt 3 105,2 1 582,7 o) 344,9 294,6 50,6 5 032,8

 
 

Verbindlichkeiten
 
 
Bargeld und Einlagen . . 8,0 8,0 . 8,0

Bargeld und Sichteinlagen . . 8,0 8,0 . 8,0
Termingelder . . . . . .
Spareinlagen 3) . . . . . .
Sparbriefe . . . . . .

Geldmarktpapiere . 4,1 13,6 13,6 . 17,7
Rentenwerte . 44,2 679,0 679,0 . 723,2
Finanzderivate . . . . . .

Aktien . 998,6 . . . 998,6
Sonstige Beteiligungen . 290,3 . . . 290,3
Investmentzertifikate . . . . . .

Kredite 1 275,1 939,0 o) 456,7 455,9 1,1 2 670,8
Kurzfristige Kredite 103,2 288,6 26,6 25,9 0,7 418,3
Längerfristige Kredite 1 171,9 650,3 o) 430,2 430,1 0,5 2 252,4

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . 148,1 . . . 148,1

Sonstige Verbindlichkeiten 11,8 154,3 − − . 166,2

Insgesamt 1 286,9 2 578,5 o) 1 157,3 1 156,5 1,1 5 022,7

 
 
 

Nettogeldvermögen 4) 1 818,3 − 995,8 − 812,4 − 861,9 49,5 10,1

1 Kreditinstitute einschl. Deutsche Bundesbank, Bausparkassen und Geld- spareinlagen. — 4 Geldvermögen abzüglich Verbindlichkeiten. — o Bei der
marktfonds. — 2 Einschl. Pensions- und Sterbekassen sowie berufsständische Summenbildung wurden die innersektoralen Ströme nicht mitaddiert. 
Versorgungswerke und Zusatzversorgungseinrichtungen. — 3 Einschl. Bau-
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Inländische finanzielle Sektoren

Monetäre
Finanz- Sonstige Versicherun- Sektoren
institute 1) Finanzinstitute gen 2) Insgesamt Übrige Welt insgesamt Position

 
 

Geldvermögen
 
 

7,1 . . 7,1 − 7,1 − Währungsgold und Sonderziehungsrechte

345,4 32,0 310,9 688,3 528,6 2 864,9 Bargeld und Einlagen

58,1 22,8 7,0 87,9 152,5 682,1 Bargeld und Sichteinlagen
287,3 9,2 287,6 584,2 360,0 1 354,2 Termingelder

. − 0,9 0,9 12,1 708,7 Spareinlagen 3)

. − 15,3 15,3 3,9 120,0 Sparbriefe

7,9 1,1 . 9,0 17,7 42,2 Geldmarktpapiere
752,7 228,8 110,4 1 091,9 501,4 2 018,9 Rentenwerte

. . . . . . Finanzderivate

224,8 153,8 133,7 512,3 175,2 1 727,5 Aktien
36,7 30,6 17,0 84,4 84,5 521,8 Sonstige Beteiligungen
74,9 − 150,7 225,6 4,8 538,3 Investmentzertifikate

2 571,5 4,1 111,4 2 686,9 151,1 2 945,3 Kredite
394,1 . 3,9 398,1 80,8 527,6 Kurzfristige Kredite

2 177,3 4,1 107,4 2 288,9 70,3 2 417,7 Längerfristige Kredite

. . . . 28,9 710,0 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . . . 28,9 120,1 Kurzfristige Ansprüche

. . . . . 589,9 Längerfristige Ansprüche

. . . . . 169,4 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

74,9 . 39,6 114,5 66,2 465,7 Sonstige Forderungen

4 095,8 450,4 873,8 5 420,0 1 551,1 12 003,9 Insgesamt

 
 

Verbindlichkeiten
 
 

2 426,3 . . 2 426,3 430,6 2 864,9 Bargeld und Einlagen

616,1 . . 616,1 58,1 682,1 Bargeld und Sichteinlagen
981,6 . . 981,6 372,6 1 354,2 Termingelder
708,7 . . 708,7 . 708,7 Spareinlagen 3)

120,0 . . 120,0 . 120,0 Sparbriefe

17,5 . . 17,5 7,0 42,2 Geldmarktpapiere
1 021,8 0,0 0,0 1 021,8 273,8 2 018,9 Rentenwerte

. . . . . . Finanzderivate

221,3 . 238,1 459,4 269,6 1 727,5 Aktien
106,6 . . 106,6 124,9 521,8 Sonstige Beteiligungen
15,1 445,2 . 460,3 78,0 538,3 Investmentzertifikate

. 5,2 6,6 11,8 262,7 2 945,3 Kredite

. 2,4 4,0 6,4 102,8 527,6 Kurzfristige Kredite

. 2,9 2,6 5,5 159,9 2 417,7 Längerfristige Kredite

. . 710,0 710,0 . 710,0 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . 120,1 120,1 . 120,1 Kurzfristige Ansprüche

. . 589,9 589,9 . 589,9 Längerfristige Ansprüche

14,1 . 7,3 21,3 . 169,4 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

138,8 . 50,3 189,1 110,4 465,7 Sonstige Verbindlichkeiten

3 961,4 450,4 1 012,3 5 424,2 1 557,1 12 003,9 Insgesamt

 
 
 

134,4 0,0 − 138,5 − 4,1 − 5,9 − Nettogeldvermögen 4)
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XI. Geldvermögen und Verbindlichkeiten der Sektoren im Jahr 1998
 
 
 
Stand am Jahresende; Mrd €

Inländische nichtfinanzielle Sektoren

Private Haus- Staat
halte und pri- Nicht-
vate Organisa- finanzielle
tionen ohne Kapitalgesell- Gebietskörper- Sozialversiche-

Position Erwerbszweck schaften Insgesamt schaften rungen Insgesamt

 
 

Geldvermögen
 
 
Währungsgold und Sonderziehungsrechte . . . . . .

Bargeld und Einlagen 1 256,1 291,1 162,2 127,2 35,0 1 709,4

Bargeld und Sichteinlagen 311,5 151,7 19,5 14,7 4,8 482,7
Termingelder 151,5 127,8 135,7 108,4 27,2 414,9
Spareinlagen 3) 703,3 5,5 3,8 2,9 0,9 712,7
Sparbriefe 89,8 6,2 3,2 1,2 2,0 99,1

Geldmarktpapiere 1,6 12,8 0,2 0,2 . 14,6
Rentenwerte 356,7 50,7 14,3 5,8 8,5 421,8
Finanzderivate . . . . . .

Aktien 374,1 858,8 27,2 27,2 0,1 1 260,1
Sonstige Beteiligungen 110,6 152,7 66,1 66,1 . 329,3
Investmentzertifikate 289,6 72,3 9,1 . 9,1 371,0

Kredite . 76,8 o) 48,5 48,5 0,3 125,3
Kurzfristige Kredite . 61,3 0,0 0,0 . 61,3
Längerfristige Kredite . 15,5 o) 48,5 48,5 0,3 64,0

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) 703,5 30,1 2,9 2,9 . 736,5
Kurzfristige Ansprüche 61,6 30,1 2,9 2,9 . 94,6
Längerfristige Ansprüche 641,9 . . . . 641,9

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 176,7 . . . . 176,7

Sonstige Forderungen 37,9 271,0 . . . 308,8

Insgesamt 3 306,8 1 816,3 o) 330,4 277,8 52,9 5 453,5

 
 

Verbindlichkeiten
 
 
Bargeld und Einlagen . . 8,0 8,0 . 8,0

Bargeld und Sichteinlagen . . 8,0 8,0 . 8,0
Termingelder . . . . . .
Spareinlagen 3) . . . . . .
Sparbriefe . . . . . .

Geldmarktpapiere . 3,4 13,2 13,2 . 16,6
Rentenwerte . 42,8 735,8 735,8 . 778,6
Finanzderivate . . . . . .

Aktien . 1 243,4 . . . 1 243,4
Sonstige Beteiligungen . 311,7 . . . 311,7
Investmentzertifikate . . . . . .

Kredite 1 350,5 1 004,3 o) 462,6 461,4 1,5 2 817,4
Kurzfristige Kredite 109,4 301,0 26,5 25,6 0,9 436,8
Längerfristige Kredite 1 241,2 703,3 o) 436,1 435,8 0,6 2 380,6

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . 154,6 . . . 154,6

Sonstige Verbindlichkeiten 11,9 173,2 − − . 185,1

Insgesamt 1 362,4 2 933,4 o) 1 219,6 1 218,4 1,5 5 515,4

 
 
 

Nettogeldvermögen 4) 1 944,4 − 1 117,1 − 889,2 − 940,6 51,4 − 61,9

1 Kreditinstitute einschl. Deutsche Bundesbank, Bausparkassen und Geld- spareinlagen. — 4 Geldvermögen abzüglich Verbindlichkeiten. — o Bei der
marktfonds. — 2 Einschl. Pensions- und Sterbekassen sowie berufsständische Summenbildung wurden die innersektoralen Ströme nicht mitaddiert. 
Versorgungswerke und Zusatzversorgungseinrichtungen. — 3 Einschl. Bau-
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Inländische finanzielle Sektoren

Monetäre
Finanz- Sonstige Versicherun- Sektoren
institute 1) Finanzinstitute gen 2) Insgesamt Übrige Welt insgesamt Position

 
 

Geldvermögen
 
 

8,9 . . 8,9 − 8,9 − Währungsgold und Sonderziehungsrechte

373,3 42,5 327,6 743,3 664,4 3 117,1 Bargeld und Einlagen

58,3 32,9 7,1 98,3 201,0 782,0 Bargeld und Sichteinlagen
315,0 9,6 303,2 627,8 446,5 1 489,2 Termingelder

. − 1,0 1,0 12,3 726,0 Spareinlagen 3)

. − 16,2 16,2 4,6 120,0 Sparbriefe

16,6 1,0 . 17,6 24,5 56,7 Geldmarktpapiere
920,5 268,6 117,1 1 306,1 602,7 2 330,6 Rentenwerte

. . . . . . Finanzderivate

257,8 217,4 154,2 629,5 253,2 2 142,7 Aktien
58,5 34,2 18,2 110,9 104,5 544,8 Sonstige Beteiligungen
98,0 0,0 193,8 291,9 3,3 666,2 Investmentzertifikate

2 735,3 5,1 110,7 2 851,1 168,3 3 144,7 Kredite
410,3 . 5,0 415,3 84,2 560,8 Kurzfristige Kredite

2 325,0 5,1 105,7 2 435,8 84,1 2 583,9 Längerfristige Kredite

. . . . 35,6 772,1 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . . . 35,6 130,2 Kurzfristige Ansprüche

. . . . . 641,9 Längerfristige Ansprüche

. . . . . 176,7 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

94,4 . 42,1 136,4 65,2 510,5 Sonstige Forderungen

4 563,2 568,8 963,8 6 095,7 1 912,9 13 462,2 Insgesamt

 
 

Verbindlichkeiten
 
 

2 650,3 . . 2 650,3 458,8 3 117,1 Bargeld und Einlagen

715,7 . . 715,7 58,3 782,0 Bargeld und Sichteinlagen
1 088,7 . . 1 088,7 400,5 1 489,2 Termingelder

726,0 . . 726,0 . 726,0 Spareinlagen 3)

120,0 . . 120,0 . 120,0 Sparbriefe

29,8 . . 29,8 10,3 56,7 Geldmarktpapiere
1 189,9 0,0 0,0 1 189,9 362,2 2 330,6 Rentenwerte

. . . . . . Finanzderivate

218,3 . 280,7 499,0 400,3 2 142,7 Aktien
116,4 . . 116,4 116,7 544,8 Sonstige Beteiligungen
18,3 560,8 . 579,1 87,1 666,2 Investmentzertifikate

. 8,0 6,4 14,4 312,8 3 144,7 Kredite

. 4,5 3,6 8,1 115,9 560,8 Kurzfristige Kredite

. 3,5 2,9 6,4 196,9 2 583,9 Längerfristige Kredite

. . 772,1 772,1 . 772,1 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . 130,2 130,2 . 130,2 Kurzfristige Ansprüche

. . 641,9 641,9 . 641,9 Längerfristige Ansprüche

14,6 . 7,5 22,1 . 176,7 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

155,5 . 55,2 210,7 114,7 510,5 Sonstige Verbindlichkeiten

4 393,2 568,8 1 121,9 6 083,9 1 862,9 13 462,2 Insgesamt

 
 
 

170,0 0,0 − 158,2 11,9 50,0 − Nettogeldvermögen 4)
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Stand am Jahresende; Mrd €

Inländische nichtfinanzielle Sektoren

Private Haus- Staat
halte und pri- Nicht-
vate Organisa- finanzielle
tionen ohne Kapitalgesell- Gebietskörper- Sozialversiche-

Position Erwerbszweck schaften Insgesamt schaften rungen Insgesamt

 
 

Geldvermögen
 
 
Währungsgold und Sonderziehungsrechte . . . . . .

Bargeld und Einlagen 1 265,8 289,4 166,6 132,9 33,7 1 721,8

Bargeld und Sichteinlagen 338,1 149,2 15,4 12,6 2,8 502,7
Termingelder 3) 241,8 130,3 146,0 116,5 29,5 518,1
Spareinlagen 605,9 4,4 3,2 2,6 0,6 613,5
Sparbriefe 79,9 5,5 2,0 1,2 0,8 87,4

Geldmarktpapiere 1,2 3,0 0,4 0,4 . 4,6
Rentenwerte 366,0 91,3 9,3 4,4 4,9 466,6
Finanzderivate . . . . . .

Aktien 478,5 986,7 19,7 19,6 0,1 1 484,8
Sonstige Beteiligungen 114,8 194,9 59,6 59,6 . 369,2
Investmentzertifikate 361,6 88,5 15,0 . 15,0 465,1

Kredite . 97,4 o) 49,8 49,8 0,3 147,1
Kurzfristige Kredite . 83,4 0,0 0,0 . 83,4
Längerfristige Kredite . 14,0 o) 49,7 49,7 0,3 63,7

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) 764,3 34,5 0,5 0,5 . 799,4
Kurzfristige Ansprüche 64,2 34,5 0,5 0,5 . 99,2
Längerfristige Ansprüche 700,2 . . . . 700,2

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 183,4 . . . . 183,4

Sonstige Forderungen 44,1 302,0 . . . 346,1

Insgesamt 3 579,7 2 087,6 o) 320,9 267,2 54,0 5 988,2

 
 

Verbindlichkeiten
 
 
Bargeld und Einlagen . . 8,1 8,1 . 8,1

Bargeld und Sichteinlagen . . 8,1 8,1 . 8,1
Termingelder 3) . . . . . .
Spareinlagen . . . . . .
Sparbriefe . . . . . .

Geldmarktpapiere . 8,0 11,4 11,4 . 19,4
Rentenwerte . 35,8 730,2 730,2 . 766,0
Finanzderivate . . . . . .

Aktien . 1 619,9 . . . 1 619,9
Sonstige Beteiligungen . 335,7 . . . 335,7
Investmentzertifikate . . . . . .

Kredite 1 441,8 1 076,5 o) 468,8 466,9 2,2 2 987,1
Kurzfristige Kredite 110,2 341,0 21,7 20,2 1,5 473,0
Längerfristige Kredite 1 331,6 735,5 o) 447,0 446,7 0,7 2 514,1

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . 160,9 . . . 160,9

Sonstige Verbindlichkeiten 8,9 209,1 − − . 218,0

Insgesamt 1 450,7 3 445,9 o) 1 218,5 1 216,6 2,2 6 115,0

 
 
 

Nettogeldvermögen 4) 2 129,1 − 1 358,3 − 897,6 − 949,4 51,8 − 126,9

1 Kreditinstitute einschl. Deutsche Bundesbank, Bausparkassen und Geld- spareinlagen. — 4 Geldvermögen abzüglich Verbindlichkeiten. — o Bei der
marktfonds. — 2 Einschl. Pensions- und Sterbekassen sowie berufsständische Summenbildung wurden die innersektoralen Ströme nicht mitaddiert. 
Versorgungswerke und Zusatzversorgungseinrichtungen. — 3 Einschl. Bau-
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Inländische finanzielle Sektoren

Monetäre
Finanz- Sonstige Versicherun- Sektoren
institute 1) Finanzinstitute gen 2) Insgesamt Übrige Welt insgesamt Position

 
 

Geldvermögen
 
 

32,6 . . 32,6 − 32,6 − Währungsgold und Sonderziehungsrechte

404,6 39,7 361,2 805,6 790,2 3 317,6 Bargeld und Einlagen

72,8 30,4 8,5 111,7 104,0 718,4 Bargeld und Sichteinlagen
331,8 8,8 334,0 674,7 668,6 1 861,4 Termingelder 3)

. 0,0 1,1 1,1 11,9 626,6 Spareinlagen

. 0,5 17,5 18,0 5,7 111,1 Sparbriefe

34,0 0,8 . 34,9 66,6 106,0 Geldmarktpapiere
903,8 304,2 97,7 1 305,8 638,4 2 410,8 Rentenwerte

. . . . . . Finanzderivate

366,7 357,4 219,9 944,0 395,3 2 824,1 Aktien
67,5 42,4 21,0 130,9 107,1 607,2 Sonstige Beteiligungen

129,2 2,0 261,8 393,0 9,1 867,3 Investmentzertifikate

2 946,2 9,2 108,5 3 063,8 232,4 3 443,3 Kredite
457,7 . 6,8 464,4 125,5 673,3 Kurzfristige Kredite

2 488,5 9,2 101,7 2 599,4 106,9 2 770,0 Längerfristige Kredite

. . . . 36,9 836,2 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . . . 36,9 136,1 Kurzfristige Ansprüche

. . . . . 700,2 Längerfristige Ansprüche

. . . . . 183,4 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

119,7 . 47,6 167,3 71,2 584,6 Sonstige Forderungen

5 004,4 755,8 1 117,7 6 877,9 2 314,5 15 180,6 Insgesamt

 
 

Verbindlichkeiten
 
 

2 845,5 . . 2 845,5 464,0 3 317,6 Bargeld und Einlagen

637,5 . . 637,5 72,8 718,4 Bargeld und Sichteinlagen
1 470,3 . . 1 470,3 391,2 1 861,4 Termingelder 3)

626,6 . . 626,6 . 626,6 Spareinlagen
111,1 . . 111,1 . 111,1 Sparbriefe

74,9 . . 74,9 11,8 106,0 Geldmarktpapiere
1 229,2 0,0 0,3 1 229,5 415,2 2 410,8 Rentenwerte

. . . . . . Finanzderivate

237,3 . 333,4 570,7 633,6 2 824,1 Aktien
124,2 . . 124,2 147,3 607,2 Sonstige Beteiligungen
22,0 744,1 . 766,1 101,2 867,3 Investmentzertifikate

. 11,7 6,6 18,3 438,0 3 443,3 Kredite

. 5,8 3,3 9,1 191,2 673,3 Kurzfristige Kredite

. 5,9 3,3 9,1 246,8 2 770,0 Längerfristige Kredite

. . 836,2 836,2 . 836,2 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . 136,1 136,1 . 136,1 Kurzfristige Ansprüche

. . 700,2 700,2 . 700,2 Längerfristige Ansprüche

14,9 . 7,7 22,5 . 183,4 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

158,1 . 79,0 237,1 129,5 584,6 Sonstige Verbindlichkeiten

4 706,0 755,8 1 263,2 6 725,0 2 340,5 15 180,6 Insgesamt

 
 
 

298,4 0,0 − 145,5 152,8 − 26,0 − Nettogeldvermögen 4)
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Stand am Jahresende; Mrd €

Inländische nichtfinanzielle Sektoren

Private Haus- Staat
halte und pri- Nicht-
vate Organisa- finanzielle
tionen ohne Kapitalgesell- Gebietskörper- Sozialversiche-

Position Erwerbszweck schaften Insgesamt schaften rungen Insgesamt

 
 

Geldvermögen
 
 
Währungsgold und Sonderziehungsrechte . . . . . .

Bargeld und Einlagen 1 234,9 296,0 211,8 178,2 33,5 1 742,7

Bargeld und Sichteinlagen 340,3 160,0 17,3 14,8 2,5 517,7
Termingelder 3) 251,5 126,2 189,7 159,8 29,9 567,4
Spareinlagen 565,5 4,1 2,7 2,3 0,4 572,3
Sparbriefe 77,5 5,7 2,1 1,3 0,8 85,3

Geldmarktpapiere 1,3 17,6 0,7 0,7 . 19,6
Rentenwerte 361,2 125,3 10,0 5,0 5,0 496,6
Finanzderivate . . . . . .

Aktien 439,4 963,9 16,8 16,7 0,1 1 420,0
Sonstige Beteiligungen 132,5 267,5 65,0 65,0 . 465,0
Investmentzertifikate 408,8 90,7 14,0 . 14,0 513,5

Kredite . 119,3 o) 55,3 55,3 0,2 174,6
Kurzfristige Kredite . 106,0 0,1 0,1 . 106,1
Längerfristige Kredite . 13,3 o) 55,2 55,2 0,2 68,5

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) 820,2 34,9 0,5 0,5 . 855,6
Kurzfristige Ansprüche 65,2 34,9 0,5 0,5 . 100,7
Längerfristige Ansprüche 754,9 . . . . 754,9

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 193,3 . . . . 193,3

Sonstige Forderungen 45,6 352,8 . . . 398,4

Insgesamt 3 637,2 2 268,0 o) 374,1 321,5 52,8 6 279,2

 
 

Verbindlichkeiten
 
 
Bargeld und Einlagen . . 8,2 8,2 . 8,2

Bargeld und Sichteinlagen . . 8,2 8,2 . 8,2
Termingelder 3) . . . . . .
Spareinlagen . . . . . .
Sparbriefe . . . . . .

Geldmarktpapiere . 14,2 11,2 11,2 . 25,4
Rentenwerte . 38,4 765,3 765,3 . 803,6
Finanzderivate . . . . . .

Aktien . 1 395,7 . . . 1 395,7
Sonstige Beteiligungen . 472,6 . . . 472,6
Investmentzertifikate . . . . . .

Kredite 1 487,3 1 260,8 o) 451,7 450,0 1,9 3 199,7
Kurzfristige Kredite 112,7 418,1 17,7 16,4 1,3 548,5
Längerfristige Kredite 1 374,5 842,7 o) 434,0 433,6 0,6 2 651,2

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . 169,1 . . . 169,1

Sonstige Verbindlichkeiten 7,5 259,0 − − . 266,6

Insgesamt 1 494,8 3 609,8 o) 1 236,3 1 234,6 1,9 6 340,9

 
 
 

Nettogeldvermögen 4) 2 142,4 − 1 341,9 − 862,2 − 913,1 50,9 − 61,7

1 Kreditinstitute einschl. Deutsche Bundesbank, Bausparkassen und Geld- spareinlagen. — 4 Geldvermögen abzüglich Verbindlichkeiten. — o Bei der
marktfonds. — 2 Einschl. Pensions- und Sterbekassen sowie berufsständische Summenbildung wurden die innersektoralen Ströme nicht mitaddiert. 
Versorgungswerke und Zusatzversorgungseinrichtungen. — 3 Einschl. Bau-
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Inländische finanzielle Sektoren

Monetäre
Finanz- Sonstige Versicherun- Sektoren
institute 1) Finanzinstitute gen 2) Insgesamt Übrige Welt insgesamt Position

 
 

Geldvermögen
 
 

32,9 . . 32,9 − 32,9 − Währungsgold und Sonderziehungsrechte

458,6 49,5 381,4 889,5 923,2 3 555,3 Bargeld und Einlagen

88,8 37,9 9,2 135,9 164,1 817,7 Bargeld und Sichteinlagen
369,7 11,2 353,3 734,2 740,5 2 042,1 Termingelder 3)

. 0,0 1,2 1,2 11,7 585,2 Spareinlagen

. 0,5 17,8 18,3 6,8 110,4 Sparbriefe

38,8 0,6 . 39,3 66,9 125,9 Geldmarktpapiere
996,2 320,2 87,5 1 403,9 731,1 2 631,6 Rentenwerte

. 2,5 . 2,5 . 2,5 Finanzderivate

306,1 383,3 217,1 906,4 332,9 2 659,4 Aktien
76,1 49,6 24,0 149,7 233,6 848,2 Sonstige Beteiligungen

138,2 4,9 278,6 421,7 20,1 955,3 Investmentzertifikate

3 038,5 20,9 113,0 3 172,4 369,7 3 716,7 Kredite
450,6 1,0 11,3 462,8 189,6 758,5 Kurzfristige Kredite

2 587,9 19,9 101,7 2 709,6 180,1 2 958,2 Längerfristige Kredite

. . . . 41,7 897,3 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . . . 41,7 142,3 Kurzfristige Ansprüche

. . . . . 754,9 Längerfristige Ansprüche

. . . . . 193,3 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

160,9 0,3 51,7 212,9 84,4 695,7 Sonstige Forderungen

5 246,3 831,7 1 153,3 7 231,3 2 770,5 16 281,0 Insgesamt

 
 

Verbindlichkeiten
 
 

3 018,1 1,1 . 3 019,2 527,9 3 555,3 Bargeld und Einlagen

720,1 0,5 . 720,6 88,8 817,7 Bargeld und Sichteinlagen
1 602,5 0,5 . 1 603,0 439,1 2 042,1 Termingelder 3)

585,2 . . 585,2 . 585,2 Spareinlagen
110,4 . . 110,4 . 110,4 Sparbriefe

90,2 . . 90,2 10,2 125,9 Geldmarktpapiere
1 334,6 0,1 1,5 1 336,1 491,8 2 631,6 Rentenwerte

. − . − 2,5 2,5 Finanzderivate

229,8 . 304,6 534,4 729,3 2 659,4 Aktien
134,8 . . 134,8 240,9 848,2 Sonstige Beteiligungen

20,3 800,9 . 821,2 134,1 955,3 Investmentzertifikate

. 25,0 7,3 32,3 484,7 3 716,7 Kredite

. 7,5 4,9 12,4 197,6 758,5 Kurzfristige Kredite

. 17,5 2,4 19,9 287,1 2 958,2 Längerfristige Kredite

. . 897,3 897,3 . 897,3 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . 142,3 142,3 . 142,3 Kurzfristige Ansprüche

. . 754,9 754,9 . 754,9 Längerfristige Ansprüche

15,8 . 8,4 24,2 . 193,3 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

187,3 4,5 81,9 273,7 155,4 695,7 Sonstige Verbindlichkeiten

5 030,8 831,7 1 300,9 7 163,4 2 776,8 16 281,0 Insgesamt

 
 
 

215,5 0,0 − 147,6 67,9 − 6,3 − Nettogeldvermögen 4)
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Stand am Jahresende; Mrd €

Inländische nichtfinanzielle Sektoren

Private Haus- Staat
halte und pri- Nicht-
vate Organisa- finanzielle
tionen ohne Kapitalgesell- Gebietskörper- Sozialversiche-

Position Erwerbszweck schaften Insgesamt schaften rungen Insgesamt

 
 

Geldvermögen
 
 
Währungsgold und Sonderziehungsrechte . . . . . .

Bargeld und Einlagen 1 262,4 320,8 170,6 139,6 31,0 1 753,8

Bargeld und Sichteinlagen 349,2 172,5 16,8 14,1 2,7 538,5
Termingelder 3) 269,1 139,6 149,5 122,3 27,2 558,2
Spareinlagen 568,0 3,5 2,3 1,9 0,3 573,7
Sparbriefe 76,1 5,2 2,1 1,3 0,8 83,4

Geldmarktpapiere 1,3 30,9 1,0 1,0 . 33,2
Rentenwerte 387,8 156,0 8,0 4,4 3,7 551,9
Finanzderivate . . . . . .

Aktien 348,6 890,0 15,1 15,0 0,1 1 253,7
Sonstige Beteiligungen 170,3 349,6 68,6 68,6 . 588,5
Investmentzertifikate 436,1 88,3 14,7 . 14,7 539,0

Kredite . 133,3 o) 57,7 57,7 0,2 191,0
Kurzfristige Kredite . 116,2 0,1 0,1 . 116,2
Längerfristige Kredite . 17,1 o) 57,6 57,6 0,2 74,7

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) 868,2 36,5 0,6 0,6 . 905,3
Kurzfristige Ansprüche 68,1 36,5 0,6 0,6 . 105,2
Längerfristige Ansprüche 800,1 . . . . 800,1

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 203,2 . . . . 203,2

Sonstige Forderungen 47,4 356,9 . . . 404,3

Insgesamt 3 725,3 2 362,3 o) 336,3 286,8 49,6 6 424,0

 
 

Verbindlichkeiten
 
 
Bargeld und Einlagen . . 6,4 6,4 . 6,4

Bargeld und Sichteinlagen . . 6,4 6,4 . 6,4
Termingelder 3) . . . . . .
Spareinlagen . . . . . .
Sparbriefe . . . . . .

Geldmarktpapiere . 20,6 22,5 22,5 . 43,2
Rentenwerte . 42,1 782,6 782,6 . 824,8
Finanzderivate . . . . . .

Aktien . 1 312,1 . . . 1 312,1
Sonstige Beteiligungen . 499,0 . . . 499,0
Investmentzertifikate . . . . . .

Kredite 1 509,5 1 340,6 o) 442,5 440,4 2,3 3 292,5
Kurzfristige Kredite 109,4 424,6 25,3 23,6 1,7 559,3
Längerfristige Kredite 1 400,1 916,0 o) 417,2 416,7 0,6 2 733,3

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . 177,3 . . . 177,3

Sonstige Verbindlichkeiten 8,0 254,8 − − . 262,8

Insgesamt 1 517,5 3 646,6 o) 1 254,0 1 251,9 2,3 6 418,1

 
 
 

Nettogeldvermögen 4) 2 207,9 − 1 284,3 − 917,7 − 965,0 47,3 5,9

1 Kreditinstitute einschl. Deutsche Bundesbank, Bausparkassen und Geld- spareinlagen. — 4 Geldvermögen abzüglich Verbindlichkeiten. — o Bei der
marktfonds. — 2 Einschl. Pensions- und Sterbekassen sowie berufsständische Summenbildung wurden die innersektoralen Ströme nicht mitaddiert. 
Versorgungswerke und Zusatzversorgungseinrichtungen. — 3 Einschl. Bau-
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Inländische finanzielle Sektoren

Monetäre
Finanz- Sonstige Versicherun- Sektoren
institute 1) Finanzinstitute gen 2) Insgesamt Übrige Welt insgesamt Position

 
 

Geldvermögen
 
 

35,3 . . 35,3 − 35,3 − Währungsgold und Sonderziehungsrechte

544,9 56,8 399,0 1 000,7 993,3 3 747,8 Bargeld und Einlagen

118,0 44,5 11,8 174,3 139,1 851,8 Bargeld und Sichteinlagen
426,9 11,6 369,5 808,0 835,5 2 201,7 Termingelder 3)

. 0,0 0,8 0,8 12,0 586,5 Spareinlagen

. 0,6 16,9 17,5 6,8 107,7 Sparbriefe

19,3 0,8 . 20,1 49,7 103,0 Geldmarktpapiere
1 077,8 347,2 92,1 1 517,2 817,1 2 886,2 Rentenwerte

. 3,0 . 3,0 . 3,0 Finanzderivate

279,1 320,8 225,8 825,7 341,7 2 421,1 Aktien
85,8 58,3 26,7 170,8 183,0 942,4 Sonstige Beteiligungen

136,8 5,9 264,7 407,5 21,1 967,6 Investmentzertifikate

3 112,7 14,2 125,8 3 252,6 422,2 3 865,8 Kredite
469,8 0,6 12,5 482,9 192,1 791,3 Kurzfristige Kredite

2 642,8 13,6 113,2 2 769,7 230,1 3 074,6 Längerfristige Kredite

. . . . 49,0 954,4 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . . . 49,0 154,3 Kurzfristige Ansprüche

. . . . . 800,1 Längerfristige Ansprüche

. . . . . 203,2 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

149,7 0,2 56,5 206,3 90,6 701,1 Sonstige Forderungen

5 441,4 807,2 1 190,6 7 439,2 2 932,4 16 795,6 Insgesamt

 
 

Verbindlichkeiten
 
 

3 127,0 1,0 . 3 128,0 613,5 3 747,8 Bargeld und Einlagen

727,0 0,5 . 727,5 118,0 851,8 Bargeld und Sichteinlagen
1 705,7 0,5 . 1 706,2 495,5 2 201,7 Termingelder 3)

586,5 . . 586,5 . 586,5 Spareinlagen
107,7 . . 107,7 . 107,7 Sparbriefe

50,8 . . 50,8 9,0 103,0 Geldmarktpapiere
1 466,7 0,0 1,5 1 468,2 593,2 2 886,2 Rentenwerte

. − . − 3,0 3,0 Finanzderivate

210,7 . 239,4 450,1 658,9 2 421,1 Aktien
142,5 . . 142,5 300,8 942,4 Sonstige Beteiligungen

33,8 779,5 . 813,3 154,3 967,6 Investmentzertifikate

. 23,5 9,5 33,0 540,3 3 865,8 Kredite

. 9,8 7,0 16,7 215,2 791,3 Kurzfristige Kredite

. 13,8 2,5 16,3 325,0 3 074,6 Längerfristige Kredite

. . 954,4 954,4 . 954,4 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . 154,3 154,3 . 154,3 Kurzfristige Ansprüche

. . 800,1 800,1 . 800,1 Längerfristige Ansprüche

16,9 . 9,1 25,9 . 203,2 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

181,9 3,1 95,5 280,5 157,8 701,1 Sonstige Verbindlichkeiten

5 230,2 807,2 1 309,3 7 346,7 3 030,8 16 795,6 Insgesamt

 
 
 

211,2 − 0,0 − 118,7 92,5 − 98,4 − Nettogeldvermögen 4)
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Stand am Jahresende; Mrd €

Inländische nichtfinanzielle Sektoren

Private Haus- Staat
halte und pri- Nicht-
vate Organisa- finanzielle
tionen ohne Kapitalgesell- Gebietskörper- Sozialversiche-

Position Erwerbszweck schaften Insgesamt schaften rungen Insgesamt

 
 

Geldvermögen
 
 
Währungsgold und Sonderziehungsrechte . . . . . .

Bargeld und Einlagen 1 340,8 307,6 154,8 130,5 24,3 1 803,3

Bargeld und Sichteinlagen 432,1 160,0 17,3 14,6 2,7 609,4
Termingelder 3) 263,9 139,1 133,5 112,8 20,8 536,5
Spareinlagen 568,8 3,5 2,1 1,8 0,3 574,4
Sparbriefe 76,0 5,0 1,9 1,4 0,5 82,9

Geldmarktpapiere 1,2 48,7 1,0 1,0 . 50,9
Rentenwerte 411,2 121,5 10,3 7,4 2,9 543,0
Finanzderivate . . . . . .

Aktien 189,0 476,3 11,3 11,1 0,2 676,6
Sonstige Beteiligungen 159,5 313,7 53,2 53,2 . 526,4
Investmentzertifikate 425,0 80,3 15,6 . 15,6 520,8

Kredite . 104,4 o) 58,6 58,6 0,1 163,0
Kurzfristige Kredite . 82,4 0,0 0,0 . 82,5
Längerfristige Kredite . 22,0 o) 58,6 58,6 0,1 80,6

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) 901,1 37,6 0,6 0,6 . 939,2
Kurzfristige Ansprüche 70,4 37,6 0,6 0,6 . 108,6
Längerfristige Ansprüche 830,7 . . . . 830,7

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 214,9 . . . . 214,9

Sonstige Forderungen 58,1 358,8 . . . 416,9

Insgesamt 3 700,9 1 848,8 o) 305,4 262,5 43,0 5 855,0

 
 

Verbindlichkeiten
 
 
Bargeld und Einlagen . . 3,8 3,8 . 3,8

Bargeld und Sichteinlagen . . 3,8 3,8 . 3,8
Termingelder 3) . . . . . .
Spareinlagen . . . . . .
Sparbriefe . . . . . .

Geldmarktpapiere . 20,2 30,4 30,4 . 50,6
Rentenwerte . 50,7 857,7 857,7 . 908,4
Finanzderivate . . . . . .

Aktien . 759,1 . . . 759,1
Sonstige Beteiligungen . 516,6 . . . 516,6
Investmentzertifikate . . . . . .

Kredite 1 527,5 1 354,7 o) 432,5 429,6 3,0 3 314,7
Kurzfristige Kredite 105,1 374,6 30,2 27,9 2,3 509,9
Längerfristige Kredite 1 422,4 980,1 o) 402,3 401,8 0,7 2 804,8

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . 187,0 . . . 187,0

Sonstige Verbindlichkeiten 8,4 257,2 3,8 3,8 . 269,4

Insgesamt 1 535,9 3 145,5 o) 1 328,2 1 325,3 3,0 6 009,5

 
 
 

Nettogeldvermögen 4) 2 165,0 − 1 296,7 − 1 022,8 − 1 062,9 40,0 − 154,5

1 Kreditinstitute einschl. Deutsche Bundesbank, Bausparkassen und Geld- 3 Einschl. Bauspareinlagen. — 4 Geldvermögen abzüglich Verbind-
marktfonds. — 2 Einschl. Pensionskassen und -fonds, Sterbekassen sowie be- lichkeiten. — o Bei der Summenbildung wurden die innersektoralen Ströme
rufsständische Versorgungswerke und Zusatzversorgungseinrichtungen. — nicht mitaddiert. 
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Inländische finanzielle Sektoren

Monetäre
Finanz- Sonstige Versicherun- Sektoren
institute 1) Finanzinstitute gen 2) Insgesamt Übrige Welt insgesamt Position

 
 

Geldvermögen
 
 

36,5 . . 36,5 − 36,5 − Währungsgold und Sonderziehungsrechte

645,0 63,7 416,3 1 125,0 972,0 3 900,2 Bargeld und Einlagen

145,9 46,8 15,6 208,3 168,0 985,7 Bargeld und Sichteinlagen
499,1 16,2 383,5 898,9 786,2 2 221,6 Termingelder 3)

. 0,0 0,9 0,9 10,9 586,2 Spareinlagen

. 0,6 16,3 16,9 6,9 106,7 Sparbriefe

24,1 0,4 . 24,5 61,0 136,4 Geldmarktpapiere
1 100,7 384,8 97,1 1 582,6 950,8 3 076,4 Rentenwerte

. 10,0 . 10,0 . 10,0 Finanzderivate

158,5 206,8 193,2 558,5 214,4 1 449,5 Aktien
97,6 69,7 30,1 197,4 203,9 927,7 Sonstige Beteiligungen

127,1 5,8 249,8 382,8 20,4 924,0 Investmentzertifikate

3 117,5 20,3 144,1 3 281,8 454,1 3 899,0 Kredite
477,3 1,4 16,4 495,1 169,9 747,4 Kurzfristige Kredite

2 640,2 18,9 127,7 2 786,8 284,2 3 151,5 Längerfristige Kredite

. . . . 53,5 992,7 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . . . 53,5 162,0 Kurzfristige Ansprüche

. . . . . 830,7 Längerfristige Ansprüche

. . . . . 214,9 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

156,8 0,5 60,3 217,6 87,9 722,4 Sonstige Forderungen

5 463,9 762,0 1 190,9 7 416,8 2 981,3 16 253,1 Insgesamt

 
 

Verbindlichkeiten
 
 

3 187,4 0,7 . 3 188,2 708,3 3 900,2 Bargeld und Einlagen

835,6 0,4 . 836,0 145,9 985,7 Bargeld und Sichteinlagen
1 658,9 0,4 . 1 659,2 562,4 2 221,6 Termingelder 3)

586,2 . . 586,2 . 586,2 Spareinlagen
106,7 . . 106,7 . 106,7 Sparbriefe

70,7 . . 70,7 15,1 136,4 Geldmarktpapiere
1 519,6 0,1 1,8 1 521,6 646,4 3 076,4 Rentenwerte

. − . − 10,0 10,0 Finanzderivate

111,6 . 85,7 197,3 493,1 1 449,5 Aktien
154,9 . . 154,9 256,2 927,7 Sonstige Beteiligungen

38,7 724,0 . 762,7 161,3 924,0 Investmentzertifikate

. 33,6 12,7 46,3 538,0 3 899,0 Kredite

. 14,6 9,4 24,0 213,6 747,4 Kurzfristige Kredite

. 19,0 3,3 22,3 324,4 3 151,5 Längerfristige Kredite

. . 992,7 992,7 . 992,7 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . 162,0 162,0 . 162,0 Kurzfristige Ansprüche

. . 830,7 830,7 . 830,7 Längerfristige Ansprüche

17,8 . 10,1 27,9 . 214,9 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

182,0 3,5 112,5 297,9 155,1 722,4 Sonstige Verbindlichkeiten

5 282,7 762,0 1 215,5 7 260,1 2 983,4 16 253,1 Insgesamt

 
 
 

181,2 0,0 − 24,6 156,6 − 2,1 − Nettogeldvermögen 4)
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XI. Geldvermögen und Verbindlichkeiten der Sektoren im Jahr 2003
 
 
 
Stand am Jahresende; Mrd €

Inländische nichtfinanzielle Sektoren

Private Haus- Staat
halte und pri- Nicht-
vate Organisa- finanzielle
tionen ohne Kapitalgesell- Gebietskörper- Sozialversiche-

Position Erwerbszweck schaften Insgesamt schaften rungen Insgesamt

 
 

Geldvermögen
 
 
Währungsgold und Sonderziehungsrechte . . . . . .

Bargeld und Einlagen 1 399,1 338,4 147,3 125,2 22,1 1 884,8

Bargeld und Sichteinlagen 497,7 168,6 18,5 15,8 2,8 684,8
Termingelder 3) 246,3 160,2 125,1 106,5 18,6 531,6
Spareinlagen 583,5 4,3 2,0 1,7 0,3 589,8
Sparbriefe 71,7 5,2 1,7 1,2 0,5 78,6

Geldmarktpapiere 1,0 65,6 1,6 1,6 . 68,2
Rentenwerte 442,6 72,0 10,9 8,2 2,6 525,4
Finanzderivate . . . . . .

Aktien 244,7 573,1 15,4 15,2 0,2 833,2
Sonstige Beteiligungen 148,7 292,6 47,4 47,4 . 488,7
Investmentzertifikate 463,9 98,4 15,3 . 15,3 577,5

Kredite . 101,7 o) 54,9 54,9 0,3 156,5
Kurzfristige Kredite . 75,8 0,1 0,1 . 75,8
Längerfristige Kredite . 25,9 o) 54,8 54,8 0,3 80,7

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) 930,9 39,6 0,6 0,6 . 971,1
Kurzfristige Ansprüche 74,1 39,6 0,6 0,6 . 114,3
Längerfristige Ansprüche 856,8 . . . . 856,8

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen 228,4 . . . . 228,4

Sonstige Forderungen 60,2 353,5 . . . 413,7

Insgesamt 3 919,4 1 934,9 o) 293,3 253,1 40,6 6 147,6

 
 

Verbindlichkeiten
 
 
Bargeld und Einlagen . . 4,5 4,5 . 4,5

Bargeld und Sichteinlagen . . 4,5 4,5 . 4,5
Termingelder 3) . . . . . .
Spareinlagen . . . . . .
Sparbriefe . . . . . .

Geldmarktpapiere . 31,3 36,1 36,1 . 67,5
Rentenwerte . 67,6 919,6 919,6 . 987,3
Finanzderivate . . . . . .

Aktien . 928,8 . . . 928,8
Sonstige Beteiligungen . 540,9 . . . 540,9
Investmentzertifikate . . . . . .

Kredite 1 542,3 1 296,8 o) 464,2 459,3 5,3 3 303,3
Kurzfristige Kredite 97,5 367,2 39,1 34,6 4,5 503,8
Längerfristige Kredite 1 444,9 929,6 o) 425,1 424,7 0,7 2 799,5

Ansprüche gegenüber Versicherungen 2) . . . . . .
Kurzfristige Ansprüche . . . . . .
Längerfristige Ansprüche . . . . . .

Ansprüche aus Pensionsrückstellungen . 198,0 . . . 198,0

Sonstige Verbindlichkeiten 8,8 245,2 3,8 3,8 . 257,8

Insgesamt 1 551,1 3 308,7 o) 1 428,3 1 423,4 5,3 6 288,1

 
 
 

Nettogeldvermögen 4) 2 368,3 − 1 373,8 − 1 135,0 − 1 170,3 35,3 − 140,6

1 Kreditinstitute einschl. Deutsche Bundesbank, Bausparkassen und Geld- 3 Einschl. Bauspareinlagen. — 4 Geldvermögen abzüglich Verbind-
marktfonds. — 2 Einschl. Pensionskassen und -fonds, Sterbekassen sowie be- lichkeiten. — o Bei der Summenbildung wurden die innersektoralen Ströme
rufsständische Versorgungswerke und Zusatzversorgungseinrichtungen. — nicht mitaddiert. 
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Inländische finanzielle Sektoren

Monetäre
Finanz- Sonstige Versicherun- Sektoren
institute 1) Finanzinstitute gen 2) Insgesamt Übrige Welt insgesamt Position

 
 

Geldvermögen
 
 

36,6 . . 36,6 − 36,6 − Währungsgold und Sonderziehungsrechte

703,1 71,7 432,0 1 206,8 943,2 4 034,8 Bargeld und Einlagen

152,0 50,6 14,5 217,1 168,4 1 070,4 Bargeld und Sichteinlagen
551,1 20,1 401,6 972,8 757,5 2 261,9 Termingelder 3)

. 0,0 0,5 0,5 10,1 600,4 Spareinlagen

. 1,0 15,4 16,3 7,2 102,1 Sparbriefe

24,3 0,7 . 25,0 60,3 153,6 Geldmarktpapiere
1 115,9 423,1 118,7 1 657,7 988,0 3 171,1 Rentenwerte

. 3,5 . 3,5 . 3,5 Finanzderivate

158,9 238,6 232,3 629,8 302,2 1 765,2 Aktien
90,6 84,9 29,9 205,3 230,8 924,8 Sonstige Beteiligungen

129,9 7,2 273,9 411,0 18,9 1 007,3 Investmentzertifikate

3 117,6 11,0 151,2 3 279,7 467,0 3 903,2 Kredite
484,7 1,2 17,3 503,2 182,2 761,3 Kurzfristige Kredite

2 632,9 9,7 133,9 2 776,5 284,7 3 141,9 Längerfristige Kredite

. . . . 56,3 1 027,4 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . . . 56,3 170,6 Kurzfristige Ansprüche

. . . . . 856,8 Längerfristige Ansprüche

. . . . . 228,4 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

143,8 1,0 63,5 208,3 87,9 710,0 Sonstige Forderungen

5 520,8 841,6 1 301,5 7 663,9 3 117,8 16 929,3 Insgesamt

 
 

Verbindlichkeiten
 
 

3 239,1 1,9 . 3 241,1 789,2 4 034,8 Bargeld und Einlagen

912,9 1,0 . 913,9 152,0 1 070,4 Bargeld und Sichteinlagen
1 623,7 1,0 . 1 624,6 637,2 2 261,9 Termingelder 3)

600,4 . . 600,4 . 600,4 Spareinlagen
102,1 . . 102,1 . 102,1 Sparbriefe

71,3 . . 71,3 14,8 153,6 Geldmarktpapiere
1 533,6 0,2 1,9 1 535,7 648,1 3 171,1 Rentenwerte

. − . − 3,5 3,5 Finanzderivate

172,2 . 140,9 313,1 523,4 1 765,2 Aktien
145,8 . . 145,8 238,1 924,8 Sonstige Beteiligungen

38,4 803,4 . 841,8 165,5 1 007,3 Investmentzertifikate

. 32,7 17,3 50,0 549,9 3 903,2 Kredite

. 10,0 11,3 21,3 236,2 761,3 Kurzfristige Kredite

. 22,7 6,0 28,7 313,7 3 141,9 Längerfristige Kredite

. . 1 027,4 1 027,4 . 1 027,4 Ansprüche gegenüber Versicherungen 2)

. . 170,6 170,6 . 170,6 Kurzfristige Ansprüche

. . 856,8 856,8 . 856,8 Längerfristige Ansprüche

19,2 . 11,1 30,4 . 228,4 Ansprüche aus Pensionsrückstellungen

176,1 3,4 118,4 297,9 154,3 710,0 Sonstige Verbindlichkeiten

5 395,7 841,6 1 317,1 7 554,4 3 086,7 16 929,3 Insgesamt

 
 
 

125,1 − 0,0 − 15,6 109,5 31,1 − Nettogeldvermögen 4)
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1. Absatz und Erwerb von Rentenwerten
 
 
 

Position 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003

 

Emittenten Mrd €
 
 
Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften 1) 49,56 49,24 − 82,68 − 4,45 − 4,05 − 3,10 − 3,16 3,34 3,40 6,38 15,85

Staat 1) 68,80 30,98 103,36 26,01 37,68 30,62 44,83 29,44 10,21 62,29 69,57

Nichtfinanzielle Sektoren 118,36 80,22 20,69 21,56 33,63 27,52 41,67 32,78 13,61 68,67 85,42

Finanzielle Sektoren 73,36 59,76 80,81 100,99 97,09 117,87 136,01 106,83 88,35 − 5,96 16,38

Übrige Welt − 6,76 14,52 17,29 13,01 38,52 68,44 85,13 68,86 88,69 41,41 36,37

Insgesamt 184,95 154,49 118,79 135,57 169,24 213,83 262,81 208,47 190,64 104,12 138,17
 

Erwerber
 
 
Private Haushalte 2) − 15,06 36,53 25,50 6,86 5,86 − 11,53 − 1,77 4,28 5,68 18,61 21,99

Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften 0,51 20,97 − 8,08 − 11,04 − 9,78 2,51 39,67 35,81 20,63 − 35,59 − 52,68

Staat 0,15 1,66 0,38 − 1,99 0,32 − 1,61 − 1,61 1,86 − 1,21 − 2,04 0,26

Nichtfinanzielle Sektoren − 14,40 59,16 17,79 − 6,17 − 3,60 − 10,63 36,28 41,95 25,09 − 19,02 − 30,43

Monetäre Finanzinstitute 70,36 58,42 41,12 62,56 69,23 117,79 70,19 88,05 60,95 6,76 35,65

Sonstige Finanzinstitute 15,95 24,02 12,31 29,18 40,14 28,14 63,49 14,17 19,65 27,92 42,14

Versicherungen 4,98 1,34 3,57 − 2,23 0,84 0,07 − 14,97 − 10,23 4,65 4,99 21,57

Finanzielle Sektoren 91,28 83,77 57,01 89,52 110,22 146,01 118,71 92,00 85,25 39,67 99,36

Übrige Welt 108,08 11,56 43,99 52,22 62,63 78,46 107,82 74,52 80,30 83,47 69,24

Insgesamt 184,95 154,49 118,79 135,57 169,24 213,83 262,81 208,47 190,64 104,12 138,17
 
 
 
 

Emittenten Anteil in %
 
 
Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften 1) 26,8 31,9 − 69,6 − 3,3 − 2,4 − 1,4 − 1,2 1,6 1,8 6,1 11,5

Staat 1) 37,2 20,1 87,0 19,2 22,3 14,3 17,1 14,1 5,4 59,8 50,4

Nichtfinanzielle Sektoren 64,0 51,9 17,4 15,9 19,9 12,9 15,9 15,7 7,1 66,0 61,8

Finanzielle Sektoren 39,7 38,7 68,0 74,5 57,4 55,1 51,8 51,2 46,3 − 5,7 11,9

Übrige Welt − 3,7 9,4 14,6 9,6 22,8 32,0 32,4 33,0 46,5 39,8 26,3

Insgesamt 100   100   100   100   100   100   100   100   100   100   100   
 

Erwerber
 
 
Private Haushalte 2) − 8,1 23,6 21,5 5,1 3,5 − 5,4 − 0,7 2,1 3,0 17,9 15,9

Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften 0,3 13,6 − 6,8 − 8,1 − 5,8 1,2 15,1 17,2 10,8 − 34,2 − 38,1

Staat 0,1 1,1 0,3 − 1,5 0,2 − 0,8 − 0,6 0,9 − 0,6 − 2,0 0,2

Nichtfinanzielle Sektoren − 7,8 38,3 15,0 − 4,6 − 2,1 − 5,0 13,8 20,1 13,2 − 18,3 − 22,0

Monetäre Finanzinstitute 38,0 37,8 34,6 46,2 40,9 55,1 26,7 42,2 32,0 6,5 25,8

Sonstige Finanzinstitute 8,6 15,5 10,4 21,5 23,7 13,2 24,2 6,8 10,3 26,8 30,5

Versicherungen 2,7 0,9 3,0 − 1,6 0,5 0,0 − 5,7 − 4,9 2,4 4,8 15,6

Finanzielle Sektoren 49,4 54,2 48,0 66,0 65,1 68,3 45,2 44,1 44,7 38,1 71,9

Übrige Welt 58,4 7,5 37,0 38,5 37,0 36,7 41,0 35,7 42,1 80,2 50,1

Insgesamt 100   100   100   100   100   100   100   100   100   100   100   

1 1995  einschl. der Übernahme der Wertpapierverschuldung der Treuhand- Organisationen ohne Erwerbszweck. 
anstalt durch den Erblastentilgungsfonds. — 2 Einschl. private  
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2. Umlauf und Unterbringung von Rentenwerten
 
 
 

Position 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003

 

Emittenten Bestand am Jahresende in Mrd €
 
 
Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften 109,5 129,9 53,8 49,2 44,2 42,8 35,8 38,4 42,1 50,7 67,6

Staat 460,1 476,2 613,1 642,5 679,0 735,8 730,2 765,3 782,6 857,7 919,6

Nichtfinanzielle Sektoren 569,5 606,1 667,0 691,8 723,2 778,6 766,0 803,6 824,8 908,4 987,3

Finanzielle Sektoren 704,1 690,7 835,7 943,8 1 021,8 1 189,9 1 229,5 1 336,1 1 468,2 1 521,6 1 535,7

Übrige Welt 182,2 166,5 195,8 218,4 273,8 362,2 415,2 491,8 593,2 646,4 648,1

Insgesamt 1 455,8 1 463,3 1 698,4 1 854,0 2 018,9 2 330,6 2 410,8 2 631,6 2 886,2 3 076,4 3 171,1
 

Erwerber
 
 
Private Haushalte 1) 289,9 284,8 345,8 358,1 364,9 356,7 366,0 361,2 387,8 411,2 442,6

Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften 52,7 67,6 67,5 57,4 47,7 50,7 91,3 125,3 156,0 121,5 72,0

Staat 10,9 12,3 13,3 13,0 13,0 14,3 9,3 10,0 8,0 10,3 10,9

Nichtfinanzielle Sektoren 353,5 364,7 426,6 428,5 425,6 421,8 466,6 496,6 551,9 543,0 525,4

Monetäre Finanzinstitute 536,4 557,5 617,2 686,9 752,7 920,5 903,8 996,2 1 077,8 1 100,7 1 115,9

Sonstige Finanzinstitute 126,1 136,3 161,5 191,8 228,8 268,6 304,2 320,2 347,2 384,8 423,1

Versicherungen 106,0 99,0 110,2 110,5 110,4 117,1 97,7 87,5 92,1 97,1 118,7

Finanzielle Sektoren 768,6 792,8 889,0 989,3 1 091,9 1 306,1 1 305,8 1 403,9 1 517,2 1 582,6 1 657,7

Übrige Welt 333,6 305,8 382,9 436,3 501,4 602,7 638,4 731,1 817,1 950,8 988,0

Insgesamt 1 455,8 1 463,3 1 698,4 1 854,0 2 018,9 2 330,6 2 410,8 2 631,6 2 886,2 3 076,4 3 171,1
 
 
 
 

Emittenten Anteil in %
 
 
Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften 7,5 8,9 3,2 2,7 2,2 1,8 1,5 1,5 1,5 1,6 2,1

Staat 31,6 32,5 36,1 34,7 33,6 31,6 30,3 29,1 27,1 27,9 29,0

Nichtfinanzielle Sektoren 39,1 41,4 39,3 37,3 35,8 33,4 31,8 30,5 28,6 29,5 31,1

Finanzielle Sektoren 48,4 47,2 49,2 50,9 50,6 51,1 51,0 50,8 50,9 49,5 48,4

Übrige Welt 12,5 11,4 11,5 11,8 13,6 15,5 17,2 18,7 20,6 21,0 20,4

Insgesamt 100   100   100   100   100   100   100   100   100   100   100   
 

Erwerber
 
 
Private Haushalte 1) 19,9 19,5 20,4 19,3 18,1 15,3 15,2 13,7 13,4 13,4 14,0

Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften 3,6 4,6 4,0 3,1 2,4 2,2 3,8 4,8 5,4 3,9 2,3

Staat 0,7 0,8 0,8 0,7 0,6 0,6 0,4 0,4 0,3 0,3 0,3

Nichtfinanzielle Sektoren 24,3 24,9 25,1 23,1 21,1 18,1 19,4 18,9 19,1 17,7 16,6

Monetäre Finanzinstitute 36,8 38,1 36,3 37,1 37,3 39,5 37,5 37,9 37,3 35,8 35,2

Sonstige Finanzinstitute 8,7 9,3 9,5 10,3 11,3 11,5 12,6 12,2 12,0 12,5 13,3

Versicherungen 7,3 6,8 6,5 6,0 5,5 5,0 4,1 3,3 3,2 3,2 3,7

Finanzielle Sektoren 52,8 54,2 52,3 53,4 54,1 56,0 54,2 53,4 52,6 51,4 52,3

Übrige Welt 22,9 20,9 22,5 23,5 24,8 25,9 26,5 27,8 28,3 30,9 31,2

Insgesamt 100   100   100   100   100   100   100   100   100   100   100   

1 Einschl. private Organisationen ohne Erwerbszweck.  
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3. Absatz und Erwerb von Investmentzertifikaten
 
 
 

Position 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003

 

Emittenten Mrd €
 
 
Inländische Fonds 10,47 31,53 55,69 27,65 40,45 71,04 86,79 97,20 85,16 76,81 59,48 43,94

Publikumsfonds − 1,59 10,63 32,35 8,58 8,45 16,11 19,94 37,68 39,71 35,52 25,91 20,08

Geldmarktfonds − − 15,94 3,14 − 2,41 − 2,56 2,95 3,35 − 2,19 12,41 3,68 − 0,92

Wertpapierfonds − 4,70 3,11 12,47 1,90 3,72 15,37 14,22 23,27 36,82 9,20 7,25 7,41

Immobilienfonds 3,11 7,52 3,94 3,54 7,13 3,29 2,40 7,40 − 2,82 10,16 14,92 14,17

Sonstige Fonds 1) − − − − − − 0,37 3,67 7,91 3,76 0,06 − 0,57

Spezialfonds 12,05 20,90 23,34 19,07 32,00 54,94 66,85 59,51 45,45 41,29 33,58 23,86

Ausländische Fonds 31,21 9,50 11,29 0,60 2,19 3,51 9,15 14,09 32,86 20,22 7,00 4,25

Insgesamt 41,68 41,04 66,98 28,25 42,63 74,55 95,94 111,28 118,02 97,03 66,48 48,20
 

Erwerber
 
 
Private Haushalte 2) 27,61 18,47 42,58 10,91 10,53 20,99 30,35 43,99 54,69 52,64 37,20 27,65

Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften 2,31 1,77 8,35 2,72 5,54 10,39 10,87 10,85 3,17 3,54 − 0,12 13,14

Staat − 0,51 0,50 − 0,11 0,16 0,24 1,34 1,44 1,82 − 0,70 1,47 1,93 − 0,59

Nichtfinanzielle Sektoren 29,41 20,75 50,83 13,79 16,30 32,72 42,66 56,66 57,16 57,65 39,01 40,20

Monetäre Finanzinstitute 5,37 8,68 5,04 6,23 10,19 18,37 22,59 19,86 14,45 10,25 2,10 − 2,66

Sonstige Finanzinstitute − − − − − − 0,03 1,39 2,75 1,45 0,13 0,01

Versicherungen 6,90 9,56 8,54 8,77 17,33 25,60 32,08 27,62 32,66 26,73 25,91 12,18

Finanzielle Sektoren 12,27 18,25 13,57 14,99 27,52 43,97 54,70 48,86 49,86 38,44 28,14 9,53

Übrige Welt − 0,00 2,05 2,58 − 0,54 − 1,19 − 2,13 − 1,42 5,76 11,00 0,95 − 0,67 − 1,53

Insgesamt 41,68 41,04 66,98 28,25 42,63 74,55 95,94 111,28 118,02 97,03 66,48 48,20
 
 
 

Emittenten Anteil in %
 
 
Inländische Fonds 25,1 76,8 83,1 97,9 94,9 95,3 90,5 87,3 72,2 79,2 89,5 91,2

Publikumsfonds − 3,8 25,9 48,3 30,4 19,8 21,6 20,8 33,9 33,6 36,6 39,0 41,7

Geldmarktfonds − − 23,8 11,1 − 5,6 − 3,4 3,1 3,0 − 1,9 12,8 5,5 − 1,9

Wertpapierfonds − 11,3 7,6 18,6 6,7 8,7 20,6 14,8 20,9 31,2 9,5 10,9 15,4

Immobilienfonds 7,5 18,3 5,9 12,5 16,7 4,4 2,5 6,6 − 2,4 10,5 22,4 29,4

Sonstige Fonds 1) − − − − − − 0,4 3,3 6,7 3,9 0,1 − 1,2

Spezialfonds 28,9 50,9 34,8 67,5 75,1 73,7 69,7 53,5 38,5 42,6 50,5 49,5

Ausländische Fonds 74,9 23,2 16,9 2,1 5,1 4,7 9,5 12,7 27,8 20,8 10,5 8,8

Insgesamt 100   100   100   100   100   100   100   100   100   100   100   100   
 

Erwerber
 
 
Private Haushalte 2) 66,2 45,0 63,6 38,6 24,7 28,2 31,6 39,5 46,3 54,2 56,0 57,4

Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften 5,5 4,3 12,5 9,6 13,0 13,9 11,3 9,7 2,7 3,7 − 0,2 27,3

Staat − 1,2 1,2 − 0,2 0,6 0,6 1,8 1,5 1,6 − 0,6 1,5 2,9 − 1,2

Nichtfinanzielle Sektoren 70,6 50,6 75,9 48,8 38,2 43,9 44,5 50,9 48,4 59,4 58,7 83,4

Monetäre Finanzinstitute 12,9 21,2 7,5 22,0 23,9 24,6 23,5 17,8 12,2 10,6 3,2 − 5,5

Sonstige Finanzinstitute − − − − − − 0,0 1,2 2,3 1,5 0,2 0,0

Versicherungen 16,6 23,3 12,7 31,0 40,7 34,3 33,4 24,8 27,7 27,6 39,0 25,3

Finanzielle Sektoren 29,4 44,5 20,3 53,1 64,5 59,0 57,0 43,9 42,2 39,6 42,3 19,8

Übrige Welt − 0,0 5,0 3,9 − 1,9 − 2,8 − 2,9 − 1,5 5,2 9,3 1,0 − 1,0 − 3,2

Insgesamt 100   100   100   100   100   100   100   100   100   100   100   100   

1 Darunter Altersvorsorgefonds und Dachfonds. — 2 Einschl. private   
Organisationen ohne Erwerbszweck.  
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4. Umlauf und Unterbringung von Investmentzertifikaten
 
 
 

Position 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003

 

Emittenten Bestand am Jahresende in Mrd €
 
 
Inländische Fonds 157,8 213,2 248,5 288,9 349,7 460,3 579,1 766,1 821,2 813,3 762,7 841,8

Publikumsfonds 73,0 93,1 117,1 130,0 146,5 176,5 206,8 288,0 307,0 306,4 280,4 314,0

Geldmarktfonds − − 16,0 19,6 17,3 15,0 18,2 21,8 20,2 33,2 37,2 36,5

Wertpapierfonds 58,7 70,4 74,5 79,8 91,2 120,1 144,1 210,1 226,0 199,8 157,4 178,3

Immobilienfonds 14,4 22,6 26,6 30,6 38,0 41,4 44,1 51,4 48,9 59,2 74,5 87,7

Sonstige Fonds 1) − − − − − − 0,4 4,6 11,9 14,1 11,2 11,5

Spezialfonds 84,7 120,2 131,4 158,9 203,2 283,8 372,3 478,1 514,2 506,9 482,3 527,8

Ausländische Fonds 47,4 56,8 71,7 72,3 74,4 78,0 87,1 101,2 134,1 154,3 161,3 165,5

Insgesamt 205,2 270,2 320,2 361,1 424,2 538,3 666,2 867,3 955,3 967,6 924,0 1 007,3
 

Erwerber
 
 
Private Haushalte 2) 108,8 135,9 173,9 190,1 209,5 243,8 289,6 361,6 408,8 436,1 425,0 463,9

Nichtfinanz. Kapitalgesellschaften 18,0 22,4 30,5 35,2 42,8 56,7 72,3 88,5 90,7 88,3 80,3 98,4

Staat 4,1 4,8 4,9 5,3 5,6 7,5 9,1 15,0 14,0 14,7 15,6 15,3

Nichtfinanzielle Sektoren 130,8 163,1 209,3 230,6 257,9 307,9 371,0 465,1 513,5 539,0 520,8 577,5

Monetäre Finanzinstitute 16,5 27,7 30,0 37,9 50,6 74,9 98,0 129,2 138,2 136,8 127,1 129,9

Sonstige Finanzinstitute − − − − − − 0,0 2,0 4,9 5,9 5,8 7,2

Versicherungen 53,9 73,4 72,2 84,6 108,8 150,7 193,8 261,8 278,6 264,7 249,8 273,9

Finanzielle Sektoren 70,4 101,0 102,2 122,5 159,4 225,6 291,9 393,0 421,7 407,5 382,8 411,0

Übrige Welt 4,0 6,0 8,6 8,1 6,9 4,8 3,3 9,1 20,1 21,1 20,4 18,9

Insgesamt 205,2 270,2 320,2 361,1 424,2 538,3 666,2 867,3 955,3 967,6 924,0 1 007,3
 
 
 

Emittenten Anteil in %
 
 
Inländische Fonds 76,9 78,9 77,6 80,0 82,4 85,5 86,9 88,3 86,0 84,1 82,5 83,6

Publikumsfonds 35,6 34,4 36,6 36,0 34,5 32,8 31,0 33,2 32,1 31,7 30,3 31,2

Geldmarktfonds − − 5,0 5,4 4,1 2,8 2,7 2,5 2,1 3,4 4,0 3,6

Wertpapierfonds 28,6 26,1 23,3 22,1 21,5 22,3 21,6 24,2 23,7 20,7 17,0 17,7

Immobilienfonds 7,0 8,4 8,3 8,5 8,9 7,7 6,6 5,9 5,1 6,1 8,1 8,7

Sonstige Fonds 1) − − − − − − 0,1 0,5 1,2 1,5 1,2 1,1

Spezialfonds 41,3 44,5 41,0 44,0 47,9 52,7 55,9 55,1 53,8 52,4 52,2 52,4

Ausländische Fonds 23,1 21,0 22,4 20,0 17,6 14,5 13,1 11,7 14,0 15,9 17,5 16,4

Insgesamt 100   100   100   100   100   100   100   100   100   100   100   100   
 

Erwerber
 
 
Private Haushalte 2) 53,0 50,3 54,3 52,6 49,4 45,3 43,5 41,7 42,8 45,1 46,0 46,0

Nichtfinanz. Kapitalgesellschaften 8,8 8,3 9,5 9,8 10,1 10,5 10,9 10,2 9,5 9,1 8,7 9,8

Staat 2,0 1,8 1,5 1,5 1,3 1,4 1,4 1,7 1,5 1,5 1,7 1,5

Nichtfinanzielle Sektoren 63,7 60,4 65,4 63,8 60,8 57,2 55,7 53,6 53,8 55,7 56,4 57,3

Monetäre Finanzinstitute 8,0 10,2 9,4 10,5 11,9 13,9 14,7 14,9 14,5 14,1 13,8 12,9

Sonstige Finanzinstitute − − − − − − 0,0 0,2 0,5 0,6 0,6 0,7

Versicherungen 26,3 27,2 22,6 23,4 25,7 28,0 29,1 30,2 29,2 27,4 27,0 27,2

Finanzielle Sektoren 34,3 37,4 31,9 33,9 37,6 41,9 43,8 45,3 44,1 42,1 41,4 40,8

Übrige Welt 1,9 2,2 2,7 2,2 1,6 0,9 0,5 1,0 2,1 2,2 2,2 1,9

Insgesamt 100   100   100   100   100   100   100   100   100   100   100   100   

1 Darunter Altersvorsorgefonds und Dachfonds. — 2 Einschl. private  
Organisationen ohne Erwerbszweck. 
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5. Absatz und Erwerb von Aktien
 
 
 

Position 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003

 

Emittenten Mrd €
 
 
Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften 5,69 10,24 11,83 14,65 2,34 45,60 59,70 69,68 37,22 1,27 − 7,74

Monetäre Finanzinstitute 5,45 7,31 4,63 4,21 10,09 6,13 8,23 12,93 9,69 1,06 1,68

Versicherungen 1,59 2,55 3,98 1,86 3,52 3,32 3,49 0,47 7,69 0,73 9,22

Finanzielle Sektoren 7,04 9,86 8,61 6,07 13,61 9,45 11,72 13,40 17,38 1,79 10,90

Übrige Welt 10,86 14,30 13,05 23,12 51,87 105,56 128,19 119,89 54,00 20,03 0,72

Insgesamt 23,59 34,40 33,49 43,84 67,82 160,61 199,61 202,98 108,59 23,09 3,89
 
 

Erwerber
 
 
Private Haushalte 1) 3,38 6,14 − 1,74 5,37 4,09 4,09 13,81 18,41 − 28,70 − 61,00 − 15,00

Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften 1,16 4,18 15,38 11,88 13,17 47,56 81,89 140,13 21,01 63,82 − 5,53

Staat 0,58 3,02 5,53 0,11 − 5,32 − 10,12 − 6,88 − 3,58 0,00 0,00 − 5,15

Nichtfinanzielle Sektoren 5,11 13,34 19,17 17,36 11,94 41,53 88,82 154,96 − 7,69 2,82 − 25,68

Monetäre Finanzinstitute 6,29 4,52 5,59 8,21 7,15 10,11 28,99 13,04 − 9,75 − 13,38 − 0,49

Sonstige Finanzinstitute 4,50 11,96 7,67 6,32 21,42 43,29 24,17 55,87 29,18 4,15 2,25

Versicherungen 3,21 4,20 2,73 5,95 16,51 14,04 13,15 8,09 20,61 15,20 3,60

Finanzielle Sektoren 14,00 20,68 15,99 20,48 45,08 67,44 66,31 77,01 40,04 5,96 5,36

Übrige Welt 4,47 0,38 − 1,67 6,00 10,80 51,65 44,48 − 28,99 76,24 14,31 24,21

Insgesamt 23,59 34,40 33,49 43,84 67,82 160,61 199,61 202,98 108,59 23,09 3,89
 
 
 
 
 

Emittenten Anteil in %
 
 
Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften 24,1 29,8 35,3 33,4 3,5 28,4 29,9 34,3 34,3 5,5 − 199,0

Monetäre Finanzinstitute 23,1 21,3 13,8 9,6 14,9 3,8 4,1 6,4 8,9 4,6 43,3

Versicherungen 6,7 7,4 11,9 4,3 5,2 2,1 1,8 0,2 7,1 3,2 237,1

Finanzielle Sektoren 29,9 28,7 25,7 13,9 20,1 5,9 5,9 6,6 16,0 7,8 280,4

Übrige Welt 46,0 41,6 39,0 52,7 76,5 65,7 64,2 59,1 49,7 86,8 18,6

Insgesamt 100   100   100   100   100   100   100   100   100   100   100   
 
 

Erwerber
 
 
Private Haushalte 1) 14,3 17,8 − 5,2 12,2 6,0 2,5 6,9 9,1 − 26,4 − 264,2 − 385,8

Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften 4,9 12,2 45,9 27,1 19,4 29,6 41,0 69,0 19,3 276,4 − 142,3

Staat 2,4 8,8 16,5 0,3 − 7,8 − 6,3 − 3,4 − 1,8 0,0 0,0 − 132,4

Nichtfinanzielle Sektoren 21,7 38,8 57,2 39,6 17,6 25,9 44,5 76,3 − 7,1 12,2 − 660,6

Monetäre Finanzinstitute 26,7 13,1 16,7 18,7 10,5 6,3 14,5 6,4 − 9,0 − 58,0 − 12,5

Sonstige Finanzinstitute 19,1 34,8 22,9 14,4 31,6 27,0 12,1 27,5 26,9 18,0 57,8

Versicherungen 13,6 12,2 8,1 13,6 24,3 8,7 6,6 4,0 19,0 65,8 92,5

Finanzielle Sektoren 59,4 60,1 47,7 46,7 66,5 42,0 33,2 37,9 36,9 25,8 137,9

Übrige Welt 19,0 1,1 − 5,0 13,7 15,9 32,2 22,3 − 14,3 70,2 62,0 622,7

Insgesamt 100   100   100   100   100   100   100   100   100   100   100   

1 Einschl. private Organisationen ohne Erwerbszweck.  
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6. Umlauf und Unterbringung von Aktien
 
 
 

Position 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003

 

Emittenten Bestand am Jahresende in Mrd €
 
 
Nichtfinanz. Kapitalgesellschaften 559,0 596,9 640,5 793,8 998,6 1 243,4 1 619,9 1 395,7 1 312,1 759,1 928,8

Monetäre Finanzinstitute 63,9 62,6 111,2 129,1 221,3 218,3 237,3 229,8 210,7 111,6 172,2

Versicherungen 142,9 131,0 145,6 155,5 238,1 280,7 333,4 304,6 239,4 85,7 140,9

Finanzielle Sektoren 206,8 193,6 256,8 284,6 459,4 499,0 570,7 534,4 450,1 197,3 313,1

Übrige Welt 122,0 131,8 151,2 184,9 269,6 400,3 633,6 729,3 658,9 493,1 523,4

Insgesamt 887,9 922,3 1 048,5 1 263,3 1 727,5 2 142,7 2 824,1 2 659,4 2 421,1 1 449,5 1 765,2
 
 

Erwerber
 
 
Private Haushalte 1) 176,3 178,7 197,5 232,2 313,3 374,1 478,5 439,4 348,6 189,0 244,7

Nichtfinanz. Kapitalgesellschaften 379,9 416,7 480,7 555,5 691,5 858,8 986,7 963,9 890,0 476,3 573,1

Staat 17,4 18,5 18,7 22,4 35,2 27,2 19,7 16,8 15,1 11,3 15,4

Nichtfinanzielle Sektoren 573,6 613,8 696,9 810,1 1 040,0 1 260,1 1 484,8 1 420,0 1 253,7 676,6 833,2

Monetäre Finanzinstitute 113,3 112,0 135,4 168,7 224,8 257,8 366,7 306,1 279,1 158,5 158,9

Sonstige Finanzinstitute 53,2 57,7 64,9 90,3 153,8 217,4 357,4 383,3 320,8 206,8 238,6

Versicherungen 58,7 56,2 65,6 79,4 133,7 154,2 219,9 217,1 225,8 193,2 232,3

Finanzielle Sektoren 225,2 225,9 266,0 338,3 512,3 629,5 944,0 906,4 825,7 558,5 629,8

Übrige Welt 89,1 82,6 85,7 114,8 175,2 253,2 395,3 332,9 341,7 214,4 302,2

Insgesamt 887,9 922,3 1 048,5 1 263,3 1 727,5 2 142,7 2 824,1 2 659,4 2 421,1 1 449,5 1 765,2
 
 
 
 
 

Emittenten Anteil in %
 
 
Nichtfinanz. Kapitalgesellschaften 63,0 64,7 61,1 62,8 57,8 58,0 57,4 52,5 54,2 52,4 52,6

Monetäre Finanzinstitute 7,2 6,8 10,6 10,2 12,8 10,2 8,4 8,6 8,7 7,7 9,8

Versicherungen 16,1 14,2 13,9 12,3 13,8 13,1 11,8 11,5 9,9 5,9 8,0

Finanzielle Sektoren 23,3 21,0 24,5 22,5 26,6 23,3 20,2 20,1 18,6 13,6 17,7

Übrige Welt 13,7 14,3 14,4 14,6 15,6 18,7 22,4 27,4 27,2 34,0 29,6

Insgesamt 100   100   100   100   100   100   100   100   100   100   100   
 
 

Erwerber
 
 
Private Haushalte 1) 19,9 19,4 18,8 18,4 18,1 17,5 16,9 16,5 14,4 13,0 13,9

Nichtfinanz. Kapitalgesellschaften 42,8 45,2 45,8 44,0 40,0 40,1 34,9 36,2 36,8 32,9 32,5

Staat 2,0 2,0 1,8 1,8 2,0 1,3 0,7 0,6 0,6 0,8 0,9

Nichtfinanzielle Sektoren 64,6 66,6 66,5 64,1 60,2 58,8 52,6 53,4 51,8 46,7 47,2

Monetäre Finanzinstitute 12,8 12,1 12,9 13,4 13,0 12,0 13,0 11,5 11,5 10,9 9,0

Sonstige Finanzinstitute 6,0 6,3 6,2 7,1 8,9 10,1 12,7 14,4 13,3 14,3 13,5

Versicherungen 6,6 6,1 6,3 6,3 7,7 7,2 7,8 8,2 9,3 13,3 13,2

Finanzielle Sektoren 25,4 24,5 25,4 26,8 29,7 29,4 33,4 34,1 34,1 38,5 35,7

Übrige Welt 10,0 9,0 8,2 9,1 10,1 11,8 14,0 12,5 14,1 14,8 17,1

Insgesamt 100   100   100   100   100   100   100   100   100   100   100   

1 Einschl. private Organisationen ohne Erwerbszweck.  
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Statistische Sonder-
ver�ffentlichungen*)

1 Bankenstatistik Richtlinien und Kunden-

systematik, Juli 20041)

2 Bankenstatistik Kundensystematik Fir-

menverzeichnisse, September 20042)3)

3 Aufbau der bankstatistischen Tabellen

Januar 20003)

4 Ergebnisse der gesamtwirtschaftlichen

Finanzierungsrechnung f�r Deutschland

1991 bis 2003, September 2004

5 Jahresabschl�sse westdeutscher Unter-

nehmen 1971 bis 1996, M�rz 19994)

6 Verh�ltniszahlen aus Jahresabschl�ssen

deutscher Unternehmen f�r 1998 bis

2000, M�rz 2003

7 Erl�uterungen zu den Leistungspositionen

der Zahlungsbilanz, September 20013)

8 Die Zahlungsbilanzstatistik der Bundes-

republik Deutschland, 2. Auflage,

Mai 1990o)

9 Wertpapierdepots, September 2004

* Soweit nicht anders vermerkt, werden die Sonderver-
�ffentlichungen in deutscher und in englischer Sprache
sowie im Internet zur Verf�gung gestellt.
o Diese Ver�ffentlichung ist nicht im Internet verf�gbar.
1 Nur die Abschnitte „Monatliche Bilanzstatistik“, „Aus-
landsstatus“ und „Kundensystematik“ („Tabellarische
Gesamt�bersicht“, „Gliederung nach Branchen und Akti-
vit�ten – Erl�uterungen“ sowie die zugeh�rigen Texte)
sind in englischer Sprache erh�ltlich.
2 Nur im Internet viertelj�hrlich aktualisiert verf�gbar.
3 Diese Ver�ffentlichung ist nur in deutscher Sprache er-
schienen.
4 Nur die Tabellenk�pfe und die Erl�uterungen sind in
englischer Sprache erh�ltlich.
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10 Kapitalverflechtung mit dem Ausland,

Mai 20044)

11 Zahlungsbilanz nach Regionen,

Juli 2004

12 Technologische Dienstleistungen in der

Zahlungsbilanz, Juni 20043)

Anmerkungen siehe S. 101.
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